


WARNUNG
DAS FÜHREN IHRES FAHRZEUGS KANN GEFÄHRLICH SEIN. Zu einem
Zusammenstoß oder einem Überschlagen kann es rasch kommen, selbst
bei Routinemanövern wie Wenden oder Fahren auf Hügeln oder über
Hindernisse, wenn Sie nicht alle Vorsichtsmaßnahmen beachten.
Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten Sie alle Warnhinweise verstehen und
befolgen, die in dieser Bedienungsanleitung und auf den Hinweisschildern
an Ihrem Fahrzeug enthalten sind. Werden diese Warnhinweise nicht be-
folgt, kann dies zu SCHWERWIEGENDEN VERLETZUNGEN ODER SOGAR
ZUM TOD führen!
Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung immer im Fahrzeug auf.

WARNUNG
Ein Nichtbeachten einer beliebigen Sicherheitsvorkehrung und diesbezüg-
licher Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung, in dem SICHERHEITS-
VIDEOundauf denHinweisschildern amFahrzeug kannVerletzungenverur-
sachen und sogar zum Tod führen!

Alle Sicherheitsdokumentemüssen beim Verkauf bei dem Fahrzeug verbleiben.
Der gesamte Inhalt des Kapitels über die SICHERHEITSINFORMATIONEN muss
vom Leser als Warnung verstanden werden, die bei Nichtbefolgung Verletzungen
verursachen und sogar zum Tod führen kann.
Die folgenden Warenzeichen sind Eigentum der Firma Bombardier
Recreational Products Inc.:
Can-Am™
XP-S™
DS 250™
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VORWORT

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf Ihres neuen Can-Am™ ATV. Sie erhalten die
volle BRP-Garantie, und ein Netzwerk von zugelassenen Can-Am Händlern steht
Ihnen zur Verfügung, die jederzeit bereit sind, Ihnen Ersatzteile, Zubehör und den
erforderlichen Service zu bieten.
Ihr Händler ist verpflichtet, Sie zufrieden zu stellen. Er wurde dazu ausgebildet,
die Ersteinstellung und Inspektion Ihres Fahrzeugs zu übernehmen, und hat auch
letzte Einstellungen vorgenommen, bevor das Fahrzeug in Ihren Besitz überging.
Bei der Lieferung erläutert Ihnen Ihr Händler den Betrieb, die Wartung sowie die
Sicherheitsfunktionen Ihres Fahrzeugs. Wir vertrauen darauf, dass Sie hiervon
vollen Gebrauch gemacht haben! Wenn Sie detailliertereWartungsinformationen
benötigen, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler.
Bei der Lieferung wurden Sie auch über die Garantie informiert und unterschrie-
ben die CHECKLIST VOR DER LIEFERUNG um sicherzustellen, dass Ihr neues
Fahrzeug zu Ihrer vollen Zufriedenheit vorbereitet wurde.
Wir bitten Sie, unseren Kundendienstservice in Anspruch zu nehmen, falls Proble-
me auftreten, die von einem zugelassenen Can-Am Händler nicht gelöst werden
können.
Diese Bedienungsanleitung wird auch in andere Sprachen übersetzt. Falls es
durch die Übersetzung zu Unstimmigkeiten kommt, gilt immer die englische
Version. In diesem Handbuch wird durchgehend die maskuline Substantivform
verwendet, um sich sowohl auf weibliche als auch auf männliche Personen zu
beziehen.
Möchten Sie Ihre Bedienungsanleitung auf dem PC betrachten oder ausdrucken?
Dann besuchen Sie einfach die Website www.operatorsguide.brp.com. Es ist
übrigens in mehreren Sprachen verfügbar.
Die in diesem Dokument enthaltenen Teile- und Systembeschreibungen haben
Gültigkeit bei Veröffentlichung. BRP arbeitet jedoch ständig an der Verbesserung
seiner Produkte, ohne dass dadurch eine Verpflichtung entsteht, diese Verände-
rungen bei zuvor gefertigten Produkten nachträglich einzubauen. Aufgrund von
sehr spät vorgenommenen Änderungen kann es zu Abweichungen zwischen
dem gefertigten Produkt und den Beschreibungen und/oder Spezifikationen in
dieser Bedienungsanleitung kommen. BRP behält sich das Recht vor, jederzeit
Spezifikationen, Designs, Funktionen, Modelle oder Ausrüstungen zu verändern
oder ganz aus dem Programm zu nehmen, ohne dass daraus irgendeine Verpflich-
tung entsteht.
Die Abbildungen in diesem Dokument zeigen den typischen Aufbau der verschie-
denen Baueinheiten und geben nicht unbedingt Einzelheiten oder die genaue
Form der Teile wieder. Sie stellen jedoch Teile dar, welche dieselbe oder eine
ähnliche Funktion haben.
DieAngabenRECHTSund LINKS imText beziehen sich immer auf die Position des
Fahrers (auf dem Fahrzeug sitzend).
Die Maßangaben sind nach den Einheiten des internationalen metrischen Sys-
tems angegeben. Wo keine präzisen Angaben notwendig sind, wurden die
Zahlen zum einfacheren Gebrauch ab- bzw. aufgerundet.
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VORWORT

Für Ersatzteile und Zubehör empfehlen wir, Originalprodukte von BRP zu verwen-
den. Diese wurden ausdrücklich für Ihr Fahrzeug entwickelt und hergestellt, um
den hohen Anforderungen der BRP-Standards gerecht zu werden.
Wir bieten einWERKSTATTHANDBUCH an, das die kompletten Service- undWar-
tungsinformationen inklusive zusätzlicher Reparaturinformationen enthält.

2 _______________________



INHALT

VORWORT.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

ZUR BEACHTUNG.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
Europäische Gemeinschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

EINFÜHRUNG.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

SICHERHEITSHINWEISE

BESONDERE SICHERHEITSHINWEISE.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

BETANKEN .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42
Empfohlener Kraftstoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42
Betanken. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

FAHREN MIT DEM FAHRZEUG .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43
Überprüfungen vor jeder Fahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43
Kleidung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45
Transport von Lasten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46
Ziehen eines Anhängers (falls vorhanden) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47
Arbeitenmit Ihrem Fahrzeug. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47
Fahrten zur Freizeitgestaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47
Umwelt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48
Einschränkungen durch das Design . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49
Fahren abseits von Straßen undWegen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49
Allgemeine Betriebs- und Sicherheitsmaßnahmen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49
Bergauf Fahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50
Bergab Fahren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50
Seitliches Fahren am Abhang .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51
Steile Böschungen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51
Fahrtechniken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51
RoutinemäßigeWartung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58

ANHÄNGESCHILD .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AUF DEM FAHRZEUG .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61

FAHRZEUGINFORMATIONEN

BEDIENELEMENTE/INSTRUMENTE/AUSSTATTUNG.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66
1) Gashebel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68
2) Bremshebel für vordere Bremse.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68
3) Bremshebel für hintere Bremse .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68
4) Feststellbremse .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69
5) Schalthebel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69

______________________ 3



INHALT

BEDIENELEMENTE/INSTRUMENTE/AUSSTATTUNG (forts.)
6) Multifunktionsschalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70
7) Anzeigeleuchten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73
8) Zündschalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73
9) Kraftstoffhahn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74
10) Bremspedal für Bremsen vorn und hinten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75
11)Werkzeugsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75
12) Fahrzeugschloss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75
13) Hupentaste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76
14)Warnblinkschalter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76
15) Sitzverriegelung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76
16) 12-Volt-Steckdose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77
17) Tachometer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77

BEDIENUNGSANLEITUNGEN.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79
Bedienung beim Einfahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79
Starten desMotors . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79
Gänge einlegen/Schalten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80
Ausschalten desMotors . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81
Pflege nach jeder Fahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81

EINSTELLUNGEN AN IHREM FAHRZEUG VORNEHMEN .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82
Einstellung der Aufhängung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82

TRANSPORTIEREN DES FAHRZEUGS .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83

WARTUNGSINFORMATIONEN

WARTUNGSPLAN.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86

INSPEKTION NACH 10 BETRIEBSSTUNDEN.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91

MOTOR.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92
Luftfilter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92
Motoröl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93
Kühler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96
Motorkühlmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97
Ventil Lufteinspritzung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

GETRIEBE.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101
Antriebsriemen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101
CVT Abdeckung Ablassrohr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101

GETRIEBE.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102
Getriebeöl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102

KRAFTSTOFFANLAGE.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103
Gaszug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103

4 _______________________



INHALT

ELEKTRISCHES SYSTEM.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105
Zündkerze. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105
Batterie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105
Sicherungen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106
Beleuchtungen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107

ANTRIEBSSYSTEM .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Antriebskette . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Zahnkranz und Ritzel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111
Rad .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112
Radlager/Laufbuchsen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112
Reifen/Räder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112

AUFHÄNGUNG .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114
Schmierung der Aufhängung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114
Inspektion der Aufhängung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114

BREMSEN .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115
Bremsflüssigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115
Inspektion der Bremsen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116

KAROSSERIE/RAHMEN.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117
Motorraum.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117
Zustand des Kugelkopfes der Anhängerkupplung (sofern vorhanden) . . . 117
Rahmenbefestigungen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117
Sitzbefestigungen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117
Reinigung und Schutz des Fahrzeugs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117

LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118

TECHNISCHE INFORMATIONEN

FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNG .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120
Position der Fahrgestellnummer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121
Position derMotoridentifikationsnummer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122
Konformitätsetikett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122

TECHNISCHE DATEN .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124

UMRECHNUNGSTABELLE.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 128

FEHLERBEHEBUNG

TECHNISCHER LEITFADEN .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130

______________________ 5



INHALT

GARANTIE

BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP USA UND KANADA: 2009 CAN-AMTM

ATV .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136

BESCHRÄNKTE INTERNATIONALE GARANTIE VON BRP: 2009 CAN-AMTM

ATV .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142

BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP FÜR DEN EUROPÄISCHEN
WIRTSCHAFTSRAUM: 2009 CAN-AMTM ATV .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147

DATENSCHUTZVERPFLICHTUNG/WIDERRUF.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152

ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 153

6 _______________________



ZUR BEACHTUNG

Diese Bedienungsanleitung wurde verfasst, um den Halter/Fahrer eines neuen
Fahrzeugs mit den verschiedenen Bedienelementen des Fahrzeugs sowie den
Anleitungen für dieWartung und den sicheren Betrieb vertraut zu machen. Sie ist
für die richtige Verwendung des Produktes unerlässlich.
In dieser Bedienungsanleitung werden die folgenden Symbole verwendet.

WARNUNG
Weist auf einen Gefahrenfall hin, dessen Nichtvermeidung zum Tod führen
oder schwere Personenschäden verursachen kann.

VORSICHT Weist auf eine Gefahr hin, deren Nichtvermeidung leichte
bismittelschwere Personenschäden verursachen kann.

ZUR BEACHTUNG Hiermitwird eineAnweisunggekennzeichnet, bei deren
Nichtbefolgung es zu schweren Beschädigungen der Fahrzeugkomponenten
oder anderen Objekten kommen könnte.

HINWEIS: Enthält zusätzliche Informationen zur Vervollständigung einer Anwei-
sung.
Das Lesen solcher Informationen allein kann einen Unglücksfall nicht verhindern,
das Verstehen und Befolgen der Information verhilft jedoch zum korrekten Ge-
brauch dieses Fahrzeugs.
UmbeimFahrenmit diesemFahrzeug in den vollenGenuss zu kommen, gibt es ei-
nige Grundregeln, die von jedem Fahrer befolgt werdenMÜSSEN.
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ZUR BEACHTUNG

Europäische Gemeinschaft
Dieser Sicherheitshinweis gilt in Ländern der Europäischen Gemeinschaft, in de-
nen ein Einsatz auf der Straße zulässig ist.

WARNUNG
Verwendung auf der Straße:
Dieses Fahrzeug wurde ausschließlich für den Einsatz im Gelände entwi-
ckelt. Es kann jedoch für kurze Fahrten mit verminderter Geschwindigkeit
auf asphaltiertem oder gepflastertem Untergrund verwendet werden,
um das Fahrzeug von einem Einsatzort im Gelände zu einem anderen zu
bewegen.
Sehen Sie bei Fahrten auf der Straße von höheren Geschwindigkeiten ab
und verringern Sie die Geschwindigkeit bei Kurven erheblich.
Wenn Sie dies ignorieren, riskieren Sie den Verlust der Kontrolle über das
Fahrzeug und schwere Verletzungen.

Kurbelwinde:
Der Haken vorn an derWinde bei entsprechend ausgestatteten Fahrzeugen
muss bei Fahrten auf öffentlichen Wegen und/oder Straßen entfernt und
aufbewahrt werden.
Andernfalls besteht ein erhöhtes Verletzungsrisiko Dritter.
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EINFÜHRUNG

Ihr Händler muss Sie grundsätzlich über die besonderen Bedienelemente und
Funktionen an Ihrem neuen Fahrzeug informiert haben. Bitte nehmen Sie sich
die Zeit, diese Bedienungsanleitung sowie alle Warnhinweise auf dem Fahrzeug
zu lesen und das SICHERHEITSVIDEO anzusehen, das mit diesem Fahrzeug
geliefert wurde. Hier wird Ihnen alles umfassend beschrieben, was Sie vor dem
Fahren mit diesem Fahrzeug wissen müssen.
Unabhängig davon, ob Sie ein Anfänger oder ein routinierter Fahrer sind, ist es für
Ihre persönliche Sicherheit wichtig, dass Sie alle Bedienelemente und Funktionen
dieses Fahrzeugs kennen. Von ebenso großer Bedeutung ist es zu wissen, wie
man richtig fährt.
Unabhängig von Ihrem Alter, Ihrer Erfahrung oder den herrschenden gesetzlichen
Regelungen ist es immer klug, wenn Sie oder jede andere Person, die Ihr Fahr-
zeug eventuell fährt, ein offiziell anerkanntes Training über das sichere Fahren
absolvieren. Bitte wenden Sie sich an Ihren Händler oder an die örtlichen Behör-
den, um sich über Trainings in Ihrer Nähe zu informieren. Wenn Sie ein absoluter
Fahranfänger sind, müssen Sie dieses Training absolviert haben, bevor Sie zum
ersten Mal fahren. Ihr Trainer muss in der Lage sein, Ihnen Ratschläge über die
örtlichen Bedingungen und sichere Fahrpraktiken insbesondere in Ihrer Region zu
geben.
Die Fahrbedingungen sind von Ort zu Ort unterschiedlich. Jedes Gelände un-
terliegt den Witterungsverhältnisse, die sich manchmal und je nach Jahreszeit
radikal ändern können.
Das Fahren auf Sand ist anders als das Fahren auf Schnee oder durchWälder oder
Sumpfland. Jedes Gelände stellt möglicherweise größere Anforderungen an
das Bewusstsein und die Geschicklichkeit des Fahrers. Beweisen Sie ein gutes
Urteilsvermögen. Gehen Sie immer mit größter Vorsicht vor. Gehen Sie keine
unnötigen Risiken ein, durch die Siemöglicherweise stecken bleiben oder verletzt
werden.
Der Inhalt dieser Bedienungsanleitung bietet Ihnen Informationen über das Fah-
ren, die von anderen Fahrern als zuverlässig beurteilt wurden. Sie sind nicht als
definitive Mittel zur Vermeidung von Unfällen gedacht. Die Art und Weise, in der
Sie diese Informationen verwerten, zusammen mit Ihrer geistigen und körperli-
chen Verfassung, der spezifischenGefährdung imGelände und Ihrer Bereitschaft,
Risiken einzugehen, haben Auswirkungen auf Ihre Fahrerfahrung. Wir wünschen
Ihnen viel Freude beim Fahren..., fahren Sie jedoch verantwortungsbewusst.
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EINFÜHRUNG
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SICHERHEITS-
HINWEISE
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BESONDERE SICHERHEITSHINWEISE

DIESES FAHRZEUG IST KEIN SPIELZEUG, SEIN BETRIEB KANN GEFÄHR-
LICH SEIN.
Dieses Fahrzeug verhält sich anders als andere Fahrzeuge. Dazu gehören auch
Motorräder und Pkw. Selbst bei Routinemanövern, wie Wenden oder Fahren auf
Hügeln oder über Hindernisse, kann es sehr schnell zu einem Zusammenstoß
oder Überschlagen kommen,wenn Sie nicht alle Vorsichtsmaßnahmen beachten.

WARNUNG
Es kann zu SCHWERWIEGENDEN VERLETZUNGEN ODER ZUM TOD kom-
men, wenn Sie diese Anweisungen nicht befolgen.

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung und alle Warnhinweise auf dem Fahrzeug
vor dem Betrieb sorgfältig durch und befolgen Sie die beschriebenen Betriebsver-
fahren. Sehen Sie sich das SICHERHEITSVIDEO vor dem Betrieb an.
Nehmen Sie dieses Fahrzeug niemals in Betrieb, ohne eine angemessene Ein-
weisung erhalten zu haben. Absolvieren Sie einen Trainingskurs. Alle Fahrer
sollten ein Training bei einem zugelassenen Trainer erhalten. Wenden Sie sich
an einen Can-Am-Vertragshändler, um sich über Trainingskurse in Ihrer Nähe zu
informieren.
Beachten Sie immer diese Altersempfehlung: Einem Kind unter 16 Jahren ist das
Fahren dieses Fahrzeugs untersagt.
Nehmen Sie niemals eine Person auf diesem Fahrzeugmit.
Fahren Sie dieses Fahrzeug niemals auf gepflastertem oder asphaltiertem Unter-
grund. Dies ist nur für kurze Entfernungen bei niedriger Geschwindigkeit gestat-
tet, um das Fahrzeug von einemOrt für Geländefahrten zu einem anderen zu über-
führen.
Halten Sie immer die Straßenverkehrsregeln ein, wenn Sie dieses Fahrzeug auf ei-
ner Fahrbahn fahren - selbstwenn es sich umnicht befestigte Straßen oder Schot-
terstraßen handelt.
Fahren Sie dieses Fahrzeug niemals, ohne einen zugelassenen einwandfrei
passenden Sicherheitshelm zu tragen. Sie sollten auch einen Augenschutz
(Schutzbrille oder Gesichtsschutz), Handschuhe, Stiefel, ein Oberteil mit langen
Ärmeln und eine lange Hose tragen.
Fahren Sie niemals unter Einfluss vonAlkohol oder anderen die Fahrtüchtigkeit be-
einträchtigende Substanzen. Diese verzögern Ihre Reaktionszeit und vermindern
Ihr Urteilsvermögen.
Fahren Sie niemals mit zu hohen Geschwindigkeiten. Fahren Sie immer mit einer
Geschwindigkeit, die dem Gelände, der Sichtweite, den Betriebsbedingungen
und Ihrer Erfahrung angepasst ist.
Versuchen Sie niemals Drehungen, Sprünge oder andere Stunts.
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BESONDERE SICHERHEITSHINWEISE

Untersuchen Sie Ihr Fahrzeug sorgfältig vor jeder Fahrt, um sicherzustellen, dass
es sich in einem einwandfreien Betriebszustand befindet. Halten Sie immer die
Verfahren und Intervalle zur Inspektion undWartung ein, die in dieser Bedienungs-
anleitung beschrieben sind.
LassenSie beimFahrenmit demFahrzeug immer beideHände amLenker und bei-
de Füße auf den Fußstützen.
Fahren Sie in einem unbekannten Gelände immer langsam und mit größter
Vorsicht. Achten Sie beim Fahren dieses Fahrzeugs immer auf sich ändernde
Bedingungen im Gelände.
Fahren Sie auf übermäßig grobem, rutschigem oder lockerem Untergrund erst
dann, wenn Sie es gelernt haben und die erforderliche Geschicklichkeit besitzen,
um dieses Fahrzeug in einem solchen Gelände zu steuern. Seien Sie in einem
solchen Gelände immer besonders vorsichtig.
BefolgenSie immer die geeignetenVerfahren beimKurvenfahren, die in dieserBe-
dienungsanleitung näher beschrieben sind. Üben Sie zunächst das Kurvenfahren
mit niedrigerGeschwindigkeit, bevor Sie versuchen, bei höherenGeschwindigkei-
tenKurven zu fahren. FahrenSie keineKurvenmit übermäßig hoherGeschwindig-
keit.
Fahren Sie niemals auf Hängen, die für das Fahrzeug oder Ihre eigenen Fähigkei-
ten zu steil sind. Üben Sie zunächst auf kleineren Hügeln, bevor Sie sich an größe-
re Abhänge wagen.
Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren beimHinauffahren von Hängen, die
in dieser Bedienungsanleitung näher beschrieben sind. Prüfen Sie das Gelände
sorgfältig, bevor Sie einen Hügel hinauffahren. Fahren Sie niemals Hänge mit
übermäßig rutschigemoder lockeremErdboden hinauf. Verlagern Sie Ihr Gewicht
nach vorn. Geben Sie niemals plötzlich Gas oder schalten Sie abrupt in einen
anderen Gang. Fahren Sie niemals mit hoher Geschwindigkeit über die Spitze
eines Hügels oder Hangs.
Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren, die in dieser Bedienungsanleitung
näher beschrieben sind, um einen Abhang hinabzufahren und an Abhängen zu
bremsen. Prüfen Sie das Gelände sorgfältig, bevor Sie einen Hügel hinabfahren.
Verlagern Sie Ihr Gewicht nach hinten. Fahren Sie niemals mit hoher Geschwin-
digkeit einen Abhang hinunter. Vermeiden Sie es, einen Abhang in einemWinkel
herunter zu fahren, bei dem sich das Fahrzeug scharf auf eine Seite legt. Sofern
möglich, fahren Sie den Abhang gerade hinunter.
Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren, die in dieser Bedienungsanleitung
beschrieben sind, um einen Hügel seitlich zu überqueren. Vermeiden Sie das Fah-
ren auf Hängen mit übermäßig rutschigem oder lockerem Erdboden. Verlagern
Sie Ihr Gewicht auf die Seite des Fahrzeugs, die hangaufwärts weist. Versuchen
Sie niemals, das Fahrzeug auf einem Hang zu wenden, bevor Sie die Kurven-
technik in ebenem Gelände beherrschen, wie sie in dieser Bedienungsanleitung
beschrieben wird. Vermeiden Sie es, einen steilen Abhang seitlich zu überqueren
– sofern möglich.
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BESONDERE SICHERHEITSHINWEISE

Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren, wenn Sie beim Hinauffahren den
Motor abwürgen, das Fahrzeug stehen bleibt oder Sie rückwärts rollen. Um
ein Stehen bleiben zu vermeiden, schalten Sie beim Hinauffahren immer in den
geeigneten Gang und halten Sie eine gleichmäßige Geschwindigkeit. Wenn Sie
stehen bleiben oder rückwärts rollen, befolgen Sie das besondere Verfahren zum
Bremsen, das in dieser Bedienungsanleitung beschrieben ist. Steigen Sie auf der
dem Hang zugewandten Seite oder auf der Seite ab, die den Hang hinauf weist.
Wenden Sie das Fahrzeug und steigen Sie wieder auf. Halten Sie dabei immer
das Verfahren ein, das in dieser Bedienungsanleitung näher beschrieben ist.
Wenn Sie sich in einem unbekannten Gelände bewegen, untersuchen Sie dieses
immer auf Hindernisse. Versuchen Sie niemals über große Hindernisse, wie gro-
ße Felsen oder umgestürzte Bäume, zu fahren. Halten Sie beim Fahren über Hin-
dernisse immer die geeigneten Verfahren ein, die in dieser Bedienungsanleitung
näher beschrieben sind.
Seien Sie beim Schleudern oder Rutschen immer vorsichtig. Durch Üben in
ebenem, glattem Gelände bei niedrigen Geschwindigkeiten lernen Sie, ein mögli-
ches Schleudern oder Rutschen sicher zu steuern. Fahren Sie auf extrem glatten
Oberflächen, wie etwa Eis, langsam und sehr vorsichtig, um ein unkontrolliertes
Rutschen möglichst zu vermeiden.
Fahren Sie dieses Fahrzeug niemals in schnell fließendemWasser oder in tieferen
Gewässern, als in dieser Bedienungsanleitung näher angegeben. Bedenken Sie,
dass nasse Bremsen auch eine geringere Bremsleistung haben. Testen Sie Ihre
Bremsen, nachdem Sie dasWasser verlassen haben. Falls erforderlich, bremsen
Siemehrmals hintereinander, damit die Bremsbeläge durch die Reibung trocknen.
Achten Sie immer darauf, dass sich keine Hindernisse oder Personen hinter dem
Fahrzeug befinden, wenn Sie rückwärts fahren. Fahren Sie langsam, wenn das
Rückwärtsfahren gefahrlos möglich ist.
Verwenden Sie immer den Reifentyp und die Reifengröße, die in dieser Be-
dienungsanleitung näher angegeben sind. Achten Sie immer auf den richtigen
Reifendruck, der in dieser Bedienungsanleitung näher angegeben ist.
Verändern Sie dieses Fahrzeug niemals durch unsachgemäße Montage oder Ver-
wendung von nicht geeignetem Zubehör. Verwenden Sie ausschließlich von BRP
zugelassenes Zubehör. Montieren Sie NIEMALS einen zusätzlichen Sitz.
Jede Last, die das Fahrzeug trägt, beeinträchtigt die Stabilität und Kontrolle des
Fahrzeugs. Überschreiten Sie niemals die angegebene Zuladung für dieses
Fahrzeug, einschließlich Fahrer sowie sämtlicher Lasten und Zubehörteile. Eine
Ladung muss immer richtig verteilt und sicher befestigt sein. Achten Sie immer
darauf, dass die Ladung gesichert ist und die Steuerung des Fahrzeugs nicht
beeinträchtigt wird. Seien Sie sich immer bewusst, dass die Ladung verrutschen
oder hinunterfallen und dadurch einen Unfall verursachen kann. Vermeiden Sie
Lasten, die seitlich überstehen und sich in Büschen oder anderen Hindernissen
verfangen oder hängen bleiben können. Vermeiden Sie ein Verdecken und
Versperren der Scheinwerfer und des Rücklichts durch die Ladung. Senken Sie
Ihre Geschwindigkeit und achten Sie auf einen größeren Abstand für mögliches
Bremsen.
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BESONDERE SICHERHEITSHINWEISE

WEITERE INFORMATIONEN ÜBER DIE SICHERHEIT EINES ATVS erhalten Sie
bei einem zugelassenen Can-Am-Vertragshändler, bei dem Sie sich ebenfalls über
Trainingskurse in Ihrer Nähe informieren können.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

Bei der Lektüre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

WARNUNG
Weist auf eine mögliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschäden verursachen oder sogar zum Tod führen kann.

HINWEIS: Die folgendenAbbildungen sind nur allgemeineDarstellungen. IhrMo-
dell kann abweichen.

WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Inbetriebnahme dieses Fahrzeugs ohne angemessene Einweisung.

MÖGLICHE FOLGEN
Das Risiko eines Unfalls erhöht sich sehr, wenn der Fahrer mit der Bedie-
nung dieses Fahrzeugs in den unterschiedlichen Situationen und unter
verschiedenen Geländebedingungen nicht richtig vertraut ist.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Fahranfänger und unerfahrene Bediener müssen einen Trainingskurs
abschließen. Sie müssen dann die im Kurs erlernten Fähigkeiten und die
in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen Betriebstechniken in der
Praxis vertiefen.
Weitere Informationen über die Trainingskurse erhalten Sie bei einem
Can-Am Vertragshändler.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Nichteinhaltung der Altersempfehlung für dieses Fahrzeug.

MÖGLICHE FOLGEN
Die Nichteinhaltung dieser Altersempfehlung kann zu schwerwiegenden
Verletzungen oder sogar zum Tod des Kindes führen.
Selbst wenn ein Kind die empfohlene Altersgrenze für den Betrieb dieses
Fahrzeugs bereits erreicht hat, besitzt es möglicherweise nicht die Fertig-
keiten, das Können oder das Urteilsvermögen, die für das sichere Fahren
des Fahrzeugs erforderlich sind, und kann in schwere Unfälle verwickelt
werden.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Kein Kind unter 16 Jahren darf dieses Fahrzeug fahren.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Mitnehmen einesMitfahrers auf diesem Fahrzeug.

MÖGLICHE FOLGEN
Durch einen Mitfahrer wird Ihre Fähigkeit, dieses Fahrzeug im Gleichge-
wicht zu halten und zu steuern, erheblich eingeschränkt.
Dies könnte zu einemUnfall führen, wodurch Ihnen und/oder IhremMitfah-
rer Schaden zugefügt wird.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Nehmen Sie niemals Personen mit. Trotz der langen Sitzbank, die für eine
uneingeschränkte Bewegungsfreiheit des Fahrers sorgt, wurde diese nicht
für den Transport von Personen entwickelt und ist auch nicht dafür gedacht.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Führen dieses Fahrzeugs auf öffentlichenWegen und Straßen.

MÖGLICHE FOLGEN
Sie könnten mit einem anderen Fahrzeug zusammenstoßen. Ein gepflas-
terter oder asphaltierter Untergrund kann die Bedienung und Steuerung
des Fahrzeugs ernsthaft beeinflussen. Das Fahrzeug kann dadurch außer
Kontrolle geraten.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Wenn in Ihrer Region das Führen dieses Fahrzeugs auf der Straße zugelas-
sen ist, fahrenSie es aufgepflastertemoder asphaltiertemUntergrundüber
kurze Entfernungen und ausschließlich, um das Fahrzeug von einemOrt für
Geländefahrten zu einem anderen zu überführen.
Fahren Sie das Fahrzeug immer mit niedriger Geschwindigkeit (niemals
schneller als 65 km/h) und verringern Sie die Geschwindigkeit, bevor Sie in
eine Kurve fahren.
Halten Sie immer alle Straßenverkehrsregeln ein, wenn Sie das Fahrzeug
auf öffentlichen Straßen oderWegen fahren.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Fahren dieses Fahrzeugs ohne zugelassenen Helm, Augenschutz und
Schutzkleidung.

MÖGLICHE FOLGEN
Folgende Punkte betreffen jeden ATV-Fahrer:
– Durch das Fahren ohne zugelassenen Helm erhöht sich das Risiko einer

ernsthaftenKopfverletzungbei einemUnfall oder dasRisiko, dabei sogar
ums Leben zu kommen.

– Das Fahren ohne Augenschutz kann zu einem Unfall führen und erhöht
das Risiko einer ernsthaften Verletzung bei einemUnfall.

– Das Fahren ohne Schutzkleidung erhöht das Risiko einer ernsthaften Ver-
letzung bei einemUnfall.

VERMEIDUNG DER GEFAHR
TragenSie immereinen zugelassenen, gut passendenHelm. TragenSie fer-
ner:
– einen Augenschutz (Schutzbrille oder Gesichtsschutz)
– Handschuhe und Stiefel
– ein Oberteil mit langen Ärmeln
– eine lange Hose.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Das Fahren dieses Fahrzeugs nach dem Konsum von Alkohol oder der Ein-
nahme vonMedikamenten.
MÖGLICHE FOLGEN
Dadurch könnte Ihr Urteilsvermögen stark beeinträchtigt werden.
Dadurch könnte sich Ihr Reaktionsvermögen verlangsamen.
Dadurch könnten Ihr Gleichgewichtssinn und Ihre Wahrnehmung beein-
trächtigt werden.
Dies könnte zu einemUnfall oder gar zum Tod führen.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Nehmen Sie niemals Alkohol oder Medikamente vor oder während der
Fahrtenmit diesem Fahrzeug zu sich.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�����	�

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Fahren dieses Fahrzeugsmit zu hohen Geschwindigkeiten.

MÖGLICHE FOLGEN
Sie erhöhen dadurch Ihr Risiko, die Kontrolle über das Fahrzeug zu verlie-
ren, was zu einemUnfall führen kann.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Fahren Sie immer mit einer Geschwindigkeit, die dem Gelände, der Sicht-
weite, den Betriebsbedingungen und Ihrer Erfahrung angepasst ist. Die
maximal zulässige Geschwindigkeit für dieses Fahrzeug beträgt 65 km/h.
Verringern Sie immer die Geschwindigkeit, bevor Sie in eine Kurve fahren.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�����
�

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Versuchen von Drehungen, Sprüngen oder anderen Stunts.

MÖGLICHE FOLGEN
Dadurch erhöht sich das Risiko eines Unfalls, und das Fahrzeug könnte sich
überschlagen.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Versuchen Sie niemals Stunts, wie etwa Drehungen oder Sprünge, auszu-
führen. Versuchen Sie nicht, sich mit dem Fahrzeug auffällig zur Schau zu
stellen.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG
MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Keine Überprüfung des Fahrzeugs vor dem Fahren.
Keine ordentlicheWartung des Fahrzeugs.

MÖGLICHE FOLGEN
Dadurch erhöht sich das Risiko eines Unfalls oder möglicher Beschädigun-
gen des Fahrzeugs.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
UntersuchenSie Ihr Fahrzeug sorgfältig vor jeder Fahrt, um sicherzustellen,
dass es sich in einwandfreiem Betriebszustand befindet.
Halten Sie immer die Verfahren und Intervalle zur Inspektion und Wartung
ein, die in dieser Bedienungsanleitung beschrieben sind.

WARNUNG
MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Fahren auf gefrorenen Gewässern.

MÖGLICHE FOLGEN
Es kann zu schweren Verletzungen oder sogar zum Tod kommen, wenn das
Fahrzeug und/oder der Fahrer im Eis einbrechen.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
FahrenSiedieses Fahrzeugerst dannüber einegefroreneOberfläche,wenn
Sie sicher sind, dass das Eis dick genug ist, um das Fahrzeug und seine Last
zu tragenundumdieKräfte aufzunehmen, die durchdas fahrende Fahrzeug
verursacht werden.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Lösen der Hände vom Lenker oder der Füße von den Fußstützen während
der Fahrt.
MÖGLICHE FOLGEN
Selbst wenn Sie nur eine Hand oder einen Fuß lösen, kann sich dadurch
Ihre Fähigkeit, das Fahrzeug zu steuern, verringern oder Sie verlierenmög-
licherweise das Gleichgewicht und fallen vom Fahrzeug herunter. Wenn
Sie einen Fuß von den Fußstützen nehmen, könnte Ihr Fuß oder Bein mit
den hinteren Rädern in Kontakt gelangen, was zu Verletzungen oder einem
Unfall führen kann.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Lassen Sie beim Fahrenmit Ihrem Fahrzeug immer beide Hände am Lenker
und beide Füße auf den Fußstützen.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Keine besondere Vorsicht beim Fahren in unbekanntemGelände.
MÖGLICHE FOLGEN
Sie könnten auf versteckte Felsen, Buckel oder Löcher stoßen, ohne genü-
gend Zeit für eine angemessene Reaktion zu haben.
Dadurch könnte sich das Fahrzeugüberschlagenoder außer Kontrolle gera-
ten.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Fahren Sie in einem unbekannten Gelände langsam und mit größter Vor-
sicht.
Achten Sie beim Fahren des Fahrzeugs immer auf sich ändernde Bedingun-
gen im Gelände.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�����
�

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Keine besondere Vorsicht beim Fahren auf übermäßig grobem, rutschigem
oder lockerem Untergrund.

MÖGLICHE FOLGEN
Dadurch könnte das Fahrzeug den Antrieb verlieren oder außer Kontrolle
geraten, was zu einem Unfall oder sogar zumÜberschlagen des Fahrzeugs
führen könnte.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Fahren Sie auf übermäßig grobem, rutschigem oder lockerem Untergrund
erst dann, wenn Sie es gelernt haben und die erforderliche Geschicklichkeit
besitzen, um dieses Fahrzeug in einem solchen Gelände zu steuern.
Seien Sie in einem solchen Gelände immer besonders vorsichtig.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
UnsachgemäßesWenden und Kurvenfahren.

MÖGLICHE FOLGEN
Das Fahrzeug könnte außer Kontrolle geraten und es könnte zu einem
Zusammenstoß oder einemÜberschlag des Fahrzeugs kommen.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren beim Kurvenfahren, die in
dieser Bedienungsanleitung näher beschrieben sind. Üben Sie zunächst
das Kurvenfahren mit niedriger Geschwindigkeit, bevor Sie versuchen, bei
höheren Geschwindigkeiten Kurven zu fahren.
Fahren Sie keine Kurvenmit übermäßig hoher Geschwindigkeit.
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WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Fahren auf zu steilen Abhängen.

MÖGLICHE FOLGEN
Das Fahrzeug kann sich an zu steilen Abhängen leichter überschlagen als
auf ebenemUntergrund oder an kleinen Hügeln.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Fahren Sie niemals auf Hängen, die für das Fahrzeug oder Ihre eigenen Fä-
higkeiten zu steil sind.

Üben Sie zunächst auf kleineren Hügeln, bevor Sie sich an größere Abhän-
ge wagen.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Unsachgemäßes Hinauffahren von Abhängen.

MÖGLICHE FOLGEN
Dadurch könnte das Fahrzeug außer Kontrolle geraten oder sich überschla-
gen.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren beim Hinauffahren von
Hügeln, die in dieser Bedienungsanleitung näher beschrieben sind.
Prüfen Sie das Gelände immer sorgfältig, bevor Sie einen Hügel hinauffah-
ren.
FahrenSieniemalsHängemit übermäßig rutschigemoder lockeremErdbo-
den hinauf.
Verlagern Sie Ihr Gewicht nach vorn.
Geben Sie niemals plötzlich Gas oder schalten Sie abrupt in einen anderen
Gang. Das Fahrzeug könnte plötzlich nach hinten kippen.
FahrenSie niemalsmit hoherGeschwindigkeit über die Spitze einesHügels
oder Hangs. Ein Hindernis, ein steiler Abhang oder ein anderes Fahrzeug
oder eine Person könnten auf der anderen Seite des Hügels sein.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Unsachgemäßes Hinabfahren von Abhängen.

MÖGLICHE FOLGEN
Dadurch könnte das Fahrzeug außer Kontrolle geraten oder sich überschla-
gen.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren beim Herabfahren von Hü-
geln, die in dieser Bedienungsanleitung näher beschrieben sind.

HINWEIS: Eine besondere Technik ist erforderlich, um beim Abwärtsfahren
zu bremsen.
Prüfen Sie das Gelände immer sorgfältig, bevor Sie einen Hügel hinabfah-
ren.
Verlagern Sie Ihr Gewicht nach hinten.
Fahren Sie niemalsmit hoher Geschwindigkeit einen Abhang hinunter.
Vermeiden Sie es, einen Abhang in einem Winkel herunter zu fahren, bei
dem sich das Fahrzeug scharf auf eine Seite legt. Sofern möglich, fahren
Sie den Abhang gerade hinunter.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Unsachgemäßes Überqueren von oderWenden an Abhängen.

MÖGLICHE FOLGEN
Dadurch könnte das Fahrzeug außer Kontrolle geraten oder sich überschla-
gen.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Versuchen Sie niemals, das Fahrzeug auf einem Hang zu wenden, bevor
Sie die Kurventechnik in ebenem Gelände beherrschen, wie sie in dieser
Bedienungsanleitung näher beschriebenwird. Seien Sie beimWenden auf
einem Hügel sehr vorsichtig.
Vermeiden Sie es, einen steilen Abhang seitlich zu überqueren – sofern
möglich.

Beim seitlichen Überqueren eines Abhangs:

Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren, die in dieser Bedienungsan-
leitung näher beschrieben sind.
Vermeiden Sie das Fahren auf Hängen mit übermäßig rutschigem oder lo-
ckerem Erdboden.
Verlagern Sie Ihr Gewicht auf die Seite des Fahrzeugs, die hangaufwärts
weist.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Stehen bleiben, Rückwärtsrollen oder unsachgemäßes Absitzen, wenn Sie
einen Abhang hinauffahren.

MÖGLICHE FOLGEN
Dies könnte zumÜberschlagen des Fahrzeugs führen.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Schalten Sie beim Hinauffahren immer in den geeigneten Gang und halten
Sie eine gleichmäßige Geschwindigkeit.
Wenn Sie die Geschwindigkeit hangaufwärts vollständig verlieren:

Verlagern Sie Ihr Gewicht hangaufwärts. Geben Sie niemals plötzlich Gas
oder schalten Sie abrupt in einen anderen Gang. Das Fahrzeug könnte
plötzlich nach hinten kippen.
Ziehen Sie die Bremsen an.
Ziehen Sie die Feststellbremse an, nachdem Sie das Fahrzeug angehalten
haben.
Steigen Sie auf der demHang zugewandten Seite oder auf der Seite ab, die
den Hang hinauf weist.
Wenn Sie anfangen, rückwärts zu rollen:

Verlagern Sie Ihr Gewicht hangaufwärts. Geben Sie niemals plötzlich Gas
oder schalten Sie abrupt in einen anderen Gang. Das Fahrzeug könnte
plötzlich nach hinten kippen.
Betätigen Sie niemals die hintere Bremse, während Sie rückwärts rollen.
Ziehen Sie die vordere Bremse allmählich an.
Wenn das Fahrzeug vollständig zumStehen gekommen ist, ziehen Sie auch
die hintere Bremse und die Feststellbremse an.
Steigen Sie auf der demHang zugewandten Seite oder auf der Seite ab, die
den Hang hinauf weist.
Wenden Sie das Fahrzeug und steigen Sie wieder auf. Halten Sie dabei im-
mer das Verfahren ein, das in dieser Bedienungsanleitung näher beschrie-
ben ist.
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WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Unsachgemäßes Fahren über Hindernisse.

MÖGLICHE FOLGEN
Dadurch könnte das Fahrzeug außer Kontrolle geraten oder es könnte zu ei-
nem Zusammenstoß kommen.
Ein Überschlagen des Fahrzeugs könnte die Folge sein.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Bevor Sie in einemunbekanntenGelände fahren, prüfen Sie dieses auf Hin-
dernisse.
Versuchen Sie niemals über große Hindernisse, wie große Felsen oder um-
gestürzte Bäume, zu fahren.
Halten Sie beim Fahren über Hindernisse immer die geeigneten Verfahren
ein, die in dieser Bedienungsanleitung näher beschrieben sind.
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WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Unsachgemäßes Schleudern oder Rutschen.

MÖGLICHE FOLGEN
Sie könnten die Kontrolle über dieses Fahrzeug verlieren.
Das Fahrzeug könnte unerwartet wieder Bodenhaftung erlangen, was zu ei-
nemÜberschlag führen könnte.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Durch Üben in ebenem, glattem Gelände bei niedrigen Geschwindigkeiten
lernen Sie, einmögliches Schleudern oder Rutschen sicher zu steuern.
Fahren Sie auf extrem glatten Oberflächen, wie etwa Eis, langsam und sehr
vorsichtig, um ein unkontrolliertes Rutschen oder Schleudern möglichst zu
vermeiden.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Fahren durch tiefes oder schnell fl ießendes Gewässer.
MÖGLICHE FOLGEN
Die Reifen könnten aufschwimmen. Dadurch ist der Antrieb eventuell nicht
mehr gewährleistet und die Kontrolle über das Fahrzeug geht verloren. Die
Folge könnte ein Unfall sein.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Fahren Sie dieses Fahrzeug niemals in schnell fl ießendem Wasser oder in
tieferen Gewässern, als in dieser Bedienungsanleitung näher angegeben.

Überprüfen Sie die Wassertiefe und die Strömung, bevor Sie versuchen,
ein Gewässer zu überqueren. Das Wasser darf nicht über die Fußstützen
steigen.
Bedenken Sie, dass nasse Bremsen auch eine geringere Bremsleistung
haben. Testen Sie Ihre Bremsen, nachdem Sie das Wasser verlassen ha-
ben. Falls erforderlich, bremsen Sie mehrmals hintereinander, damit die
Bremsbeläge durch die Reibung trocknen.
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WARNUNG

�������

MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Unsachgemäßes Fahren im Rückwärtsgang.

MÖGLICHE FOLGEN
Sie könnten auf einHindernis oder eine Personhinter demFahrzeugauffah-
ren und dadurch schwere Verletzungen verursachen.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Wenn Sie den Rückwärtsgang einlegen, achten Sie darauf, dass sich keine
HindernisseoderPersonenhinter demFahrzeugbefinden. FahrenSie lang-
sam, wenn das Rückwärtsfahren gefahrlosmöglich ist.
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WARNHINWEISE FÜR DEN BETRIEB

WARNUNG
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MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Fahrendieses Fahrzeugsmit den falschenReifenodermit falschemoderun-
gleichmäßigem Reifendruck.

MÖGLICHE FOLGEN
Das Fahren dieses Fahrzeugs mit den falschen Reifen, mit einem falschen
oder ungleichmäßigen Reifendruck kann dazu führen, dass Sie die Kontrol-
le über das Fahrzeug verlieren, Reifen Luft verlieren, auf der Felge laufen
und sich ferner das Risiko eines Unfalls erhöht.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Verwenden Sie immer den Reifentyp und die Reifengröße, die in dieser Be-
dienungsanleitung für dieses Fahrzeug näher spezifiziert sind.
Achten Sie immer auf den richtigen Reifendruck, der in dieser Bedienungs-
anleitung näher angegeben ist.
Ersetzen Sie immer beschädigte Räder oder Reifen.
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WARNUNG
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MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Fahren dieses Fahrzeugsmit unsachgemäßen Veränderungen.

MÖGLICHE FOLGEN
Eine unsachgemäße Montage von Zubehör oder Veränderungen an die-
sem Fahrzeug kann zu veränderten Handhabungsbedingungen führen, die
in bestimmten Situationen auch einen Unfall verursachen könnten.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Verändern Sie dieses Fahrzeug niemals durch unsachgemäße Montage
oder Verwendung von nicht geeignetemZubehör. Alle an diesem Fahrzeug
verwendeten Teile und das gesamte Zubehör müssen von BRP zugelas-
sen sein und gemäß den Anweisungen montiert und verwendet werden.
Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich an einen zugelassenen Can-Am
Händler.
Montieren Sie NIE einen Beifahrersitz und verwenden Sie NIE die Gepäck-
träger, um eine Personmitzunehmen.

Durch Änderungen am Fahrzeug zur Steigerung der Geschwindigkeit und
der Leistung verstoßen Sie möglicherweise gegen die Bedingungen Ihrer
beschränkten Garantie für das Fahrzeug. Darüber hinaus sind bestimmte
Änderungen, einschließlich der Demontage bestimmter Motor- und Aus-
puffkomponenten, nach denmeisten Gesetzgebungen illegal.
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WARNUNG
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MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Überladen dieses Fahrzeugs oder unsachgemäßes Transportieren oder
Schleppen von Ladung.

MÖGLICHE FOLGEN
Dies kann zu veränderten Handhabungsbedingungen führen, die in be-
stimmten Situationen auch einen Unfall verursachen könnten.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Überschreiten Sie niemals die angegebene Zuladung für dieses Fahrzeug,
einschließlich Fahrer sowie sämtlicher Lasten und Zubehörteile.
Eine Ladungmuss immer richtig verteilt und sicher befestigt sein.
Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit, wenn Sie Ladung transportieren oder
einen Anhänger ziehen. Achten Sie beim Bremsen auf einen größeren Ab-
stand.
Befolgen Sie immer die Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung,
wenn Sie Lasten transportieren oder einen Anhänger ziehen.
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WARNUNG
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MÖGLICHE GEFAHRENSITUATION
Der Transport von leicht entzündlichen oder gefährlichen Stoffen kann zu
Explosionen führen.

MÖGLICHE FOLGEN
Dies kann zu schweren Verletzungen oder sogar zum Tod führen.
VERMEIDUNG DER GEFAHR
Transportieren Sie niemals leicht entzündliche oder gefährliche Stoffe.

Bei der Lektüre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

WARNUNG
Weist auf eine mögliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschäden verursachen oder sogar zum Tod führen kann.
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BETANKEN

Empfohlener Kraftstoff
Benutzen Sie bleifreies Normalbenzin,
welches an den meisten Tankstellen
erhältlich ist, oder sauerstoffangerei-
cherten Kraftstoff mit einem Gesamt-
anteil von 10% Ethanol oder Methanol
oder beider Verbindungen. Das be-
nutzte Benzin muss folgende empfoh-
leneMindestoktanzahl aufweisen.

OKTANZAHL

92 RON

ZUR BEACHTUNG Experimen-
tieren Sie nie mit anderen Kraftstof-
fen. Der Gebrauch nicht empfohle-
ner Kraftstoffe kann eine Verschlech-
terung der Fahrleistung und Schä-
den in wichtigen Teilen des Kraft-
stoffsystems und im Motor verursa-
chen.

Betanken
ZUR BEACHTUNG DeckenSie nie-
mals den Tankdeckel ab, da dadurch
das Belüftungsloch im Tankdeckel
versperrt werden kann und es da-
durch zu Fehlzündungen im Motor
kommen kann.

Schrauben Sie den Deckel gegen den
Uhrzeigersinn los und nehmen Sie den
Deckel herunter, um Kraftstoff einzu-
füllen. Danach schrauben Sie ihn im
Uhrzeigersinn wieder fest.
HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass das
Entlüftungsrohr richtig installiert ist
(neben dem Zündschalter).

WARNUNG
Schalten Sie vor dem Tanken im-
mer den Motor aus. Öffnen Sie
den Tankdeckel langsam. Wenn
Sie einen Druckausgleich beim
Öffnen bemerken (ein Pfeifton ist
beim Lösen des Tankdeckels zu
hören), lassen Sie das Fahrzeug
überprüfen und/oder reparieren,
bevor Sie eswieder in Betrieb neh-
men. Kraftstoff ist entzündlich und
unter bestimmten Bedingungen
hochexplosiv. Prüfen Sie niemals
den Füllstand im Tank mit einer
offenen Flamme. Rauchen Sie nie-
mals in der Nähe, vermeiden Sie
offene Flammen und Funken. Ar-
beiten Sie immer in einem gut be-
lüfteten Bereich. Füllen Sie den
Tank erst vollständig auf, wenn
sich das Fahrzeug in einer warmen
Umgebung befindet. Mit steigen-
der Temperatur dehnt sich Kraft-
stoff aus und kann überlaufen. Wi-
schen Sie verschütteten Kraftstoff
oder verschüttetes Öl immer vom
Fahrzeug ab.

vmo2006-014-012_a

TYPISCH
1. Kraftstofftankdeckel
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FAHREN MIT DEM FAHRZEUG

Damit Sie an diesem Fahrzeug wirklich möglichst viel Freude haben, gibt es eini-
ge grundlegende Regeln und Tipps, die Sie einhaltenMÜSSEN. Einige davon sind
für Siemöglicherweise neu,während andere vernünftig sind oder auf der Hand lie-
gen. In jedem Fall bitten wir Sie, sich die Zeit zu nehmen, diese Bedienungsanlei-
tung vollständig zu lesen, bevor Sie dieses Fahrzeug in Betrieb nehmen.
Die Informationen in dieser Bedienungsanleitung sind begrenzt. Es wird drin-
gend empfohlen, dass Sie sich an die Behörden vor Ort, an ATV-Clubs oder eine
anerkannte ATV-Schulungseinrichtung wenden, um weitere Informationen und
Schulungen zu erhalten.
BRP rät davon ab, Personen unter 16 Jahren ein Fahrzeug mit einem Motor über
90 cm³ Hubraum fahren zu lassen. Um der Sicherheit des Kindes willen empfeh-
len wir Ihnen dringend, diese Empfehlung zu befolgen und durchzusetzen. Sie al-
lein beurteilen die Fähigkeiten eines Fahrers, ein Fahrzeug sicher zu fahren und die
damit verbundenen Risiken zu verstehen.
Personen mit kognitiven oder körperlichen Beeinträchtigungen oder sehr risiko-
bereite Personen sind stärker durchmögliche Überschläge oder Zusammenstöße
gefährdet, die zu Verletzungen oder sogar zum Tod führen können.
Machen Sie sich mit den Bedienelementen und dem allgemeinen Betrieb des
Fahrzeugs umfassend vertraut, bevor Sie sich an die Bedingungen im Gelände
heranwagen. Üben Sie das Fahren in einem geeigneten, gefahrlosen Gebiet
und machen Sie sich mit den Reaktionen des Fahrzeugs auf jede Bedingung
vertraut. Fahren Sie mit niedrigen Geschwindigkeiten. Höhere Geschwindig-
keiten erfordern eine größere Erfahrung, ein größeres Wissen und geeignete
Fahrbedingungen.
Nicht alle Fahrzeuge sind gleich. Jedes Fahrzeug besitzt seine spezifischen Leis-
tungseigenschaften, Bedienelemente und Funktionen. Das Fahrverhalten unddie
Handhabung jedes Fahrzeugs sind unterschiedlich.
Gehen Sie niemals davon aus, dass das Fahrzeug überall sicher fährt. Plötzliche
Veränderungen im Gelände durch Löcher, Vertiefungen, Erdhügel, weicheren
oder härteren Untergrund oder andere Unwägbarkeiten können zum Umkippen
des Fahrzeugs oder zu Instabilität führen. Um dies zu vermeiden, verringern
Sie das Tempo und beobachten Sie immer das Gelände vor Ihnen. Wenn das
Fahrzeug zu wackeln oder umzustürzen beginnt, ist es in der Regel das Beste,
sofort abzusteigen... und zwar von der FallrichtungWEG!

Überprüfungen vor jeder Fahrt

WARNUNG
Die Überprüfung des Fahrzeugs vor dem Fahren ist sehr wichtig. Überprü-
fen Sie immer den einwandfreien Betriebszustand der entscheidenden Be-
dienelemente, SicherheitsfunktionenundmechanischenKomponentenvor
demStart. Anderenfalls kann es zu schweren Verletzungen oder sogar zum
Tod kommen.
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FAHREN MIT DEM FAHRZEUG

Vor Fahrtantritt muss der Fahrer immer Folgendes tun:
– Entfernen Sie das Fahrzeugschloss.
– Ziehen Sie die Feststellbremse an und prüfen Sie ihre einwandfreie Funktion.
– Prüfen Sie den Reifendruck und -zustand.
– Prüfen Sie Räder und Lager auf Verschleiß und Beschädigungen.
– Prüfen Sie die Anordnung der Bedienelemente und ihre einwandfreie Funktion.
– Prüfen Sie die einwandfreie Gängigkeit der Lenkung.
– Betätigen Sie den Gashebel mehrfach, um seine einwandfreie Gängigkeit zu

prüfen. Beim Loslassenmuss er in die Leerlaufposition zurückkehren.
– Betätigen Sie den Bremshebel und das Bremspedal, um sicherzustellen, dass

die Bremsen einwandfrei funktionieren. Nach der Betätigung müssen der He-
bel und die Fußstütze vollständig in ihre Ausgangsposition zurückkehren.

– Prüfen Sie die Funktion des Schalthebels, dann bringen Sie ihn wieder in die
NEUTRAL-Position.

– Prüfen Sie alle Anschlüsse der Bremsleitung auf festen Sitz und Leckagen.
– Kontrollieren Sie die Antriebskette auf Einstellung und Schmierung.
– Prüfen Sie die Zahnkränze auf Verschleiß und Beschädigung.
– Prüfen Sie, ob die Befestigungselemente der Hinterachse fest angezogen sind.
– Überprüfen Sie den Schwingarm. Bei seitlichem Spiel VERWENDEN SIE DAS

FAHRZEUG NICHT.
– Prüfen Sie die Füllstände von Kraftstoff, Öl und Kühlmittel.
– Prüfen Sie denMotor/das Getriebe auf Ölundichtigkeiten.
– Stellen Sie sicher, dass der Kraftstoffhahn vollständig geöffnet ist (PositionON).
– Reinigen Sie die Scheinwerfer, die Blinkerleuchten und das Bremslicht.
– Achten Sie darauf, dass der Deckel des vorderen Aufbewahrungsfachs richtig

verriegelt ist.
– Achten Sie darauf, dass der Sitz einwandfrei verriegelt ist.
– Wenn Sie Lasten transportieren, halten Sie die Grenzwerte für die angegebene

Zuladung ein.
– WennSie einenAnhänger oder andere Ausrüstungen ziehen, achten Sie auf die

Einhaltung des vorgegebenen Stützgewichts und der Anhängelast. Stellen Sie
sicher, dass der Anhänger richtig an der Anhängerkupplung befestigt ist.

– Suchen und tasten Sie bei abgeschaltetem Motor nach lockeren Teilen. Kon-
trollieren Sie die Befestigungselemente.

– Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen oder Hindernisse in Ihrer Umge-
bung befinden.

– Prüfen Sie die Funktion des Zündschalters, der Starttaste, des Motoraus-
schalters, der Schalter für Scheinwerfer und Blinkerleuchten sowie der
Warnblinktaste.

– Starten Sie denMotor, lösen Sie die Feststellbremse und fahren Sie langsamei-
nigeMeter vorwärts und ziehen Sie dann alle Bremsen nacheinander an, um ih-
re jeweilige Funktion zu prüfen.
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Beheben Sie vor dem Losfahren alle Probleme, die Sie möglicherweise
gefunden haben. Wenden Sie sich gegebenenfalls an einen zugelassenen
Can-Am Händler.

Kleidung
Die aktuellen Witterungsverhältnisse sollten Ihnen die Wahl der richtigen Klei-
dung erleichtern. Es ist jedoch wichtig, dass der Fahrer immer die geeignete
Schutzkleidung trägt. Dazu gehört ein zugelassener Helm, Augenschutz, Stiefel,
Handschuhe, ein Oberteil mit langen Ärmeln und eine lange Hose. Diese Art von
Schutzkleidung schützt Sie gegen kleinere Gefährdungen, auf die Siewährend der
Fahrt treffen können. Fahrer dürfen niemals lose flatternde Kleidung, wie etwa
einen Schal, tragen, die sich im Fahrzeug oder an Zweigen oder Büschen verfan-
gen könnte. In Abhängigkeit von den Gegebenheiten vor Ort kann eine Brille mit
Beschlagschutz oder eine Sonnenbrille erforderlich sein. Mit Hilfe unterschiedlich
gefärbter Linsen, die für Schutzbrillen oder Sonnenbrillen erhältlich sind, können
Sie Veränderungen im Gelände leichter unterscheiden. Eine Sonnenbrille darf nur
tagsüber getragen werden.
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Transport von Lasten
Jede Last, die das Fahrzeug trägt, beeinträchtigt das Fahrverhalten, die Stabilität
und den Bremsweg des Fahrzeugs. Daher überschreiten Sie keinesfalls den vom
Hersteller des Fahrzeugs angegebenenGrenzwert für die Zuladung. Siehe Tabelle
unten. Achten Sie immer darauf, dass die Ladung gesichert und gleichmäßig ver-
teilt ist und die Steuerung des Fahrzeugs nicht beeinträchtigt wird. Seien Sie sich
immer bewusst, dass die Ladung verrutschen oder hinunterfallen und dadurch
einen Unfall verursachen kann. Vermeiden Sie Lasten, die seitlich überstehen
und sich in Büschen oder anderen Hindernissen verfangen oder hängen bleiben
können. Vermeiden Sie ein Verdecken oder Versperren der Scheinwerfer oder
des Bremslichts durch die Ladung.
Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit gemäß den Bedingungen im Gelände, wenn
Sie Ladung transportieren oder einenAnhänger ziehen. AchtenSie beimBremsen
auf einen größerenAbstand. BeladenSie das Fahrzeug auf denGepäckträgern im-
mer so niedrig wie möglich, um den Schwerpunkt so tief wie möglich zu halten.
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MAXIMALE ZULADUNG

Zulässige
Gesamtzuladung

150 kg
(330 lb)

Einschließlich Fahrer, sämtlicher Lasten
und Zubehörteile

Dieses Fahrzeug ist ausschließlich für einen Fahrer gedacht. Trotz der langen
Sitzbank, die für eine uneingeschränkte Bewegungsfreiheit des Fahrers sorgt,
wurde das Fahrzeug nicht für den Transport vonMitfahrern entwickelt und ist auch
nicht dafür gedacht. Die Montage eines zusätzlichen Sitzes oder die Verwendung
der Gepäckträger oder deren Position am Fahrzeug zur Mitnahme von Personen
ist IN JEDEM FALL untersagt (falls so ausgerüstet). Der Transport von Personen
kann die Stabilität und Ihre Kontrolle über das Fahrzeug beeinträchtigen.

Ziehen eines Anhängers (falls vorhanden)
Das Fahren dieses Fahrzeugs mit einem Anhänger erhöht das Risiko eines
Sturzes erheblich. Dies gilt insbesondere an schrägen Böschungen. Wenn ein
Anhänger an dem Fahrzeug verwendet werden soll, stellen Sie sicher, dass seine
Anhängerkupplung mit der Anhängerkupplung des Fahrzeugs kompatibel ist.
Achten Sie darauf, dass der Anhänger horizontal zum Fahrzeug ausgerichtet ist.
(In bestimmten Fällen muss eine besondere Verlängerung an der Anhängerkupp-
lung des Fahrzeugs installiert werden). Verwenden Sie Sicherheitsketten, um
den Anhänger an dem Fahrzeug zu sichern. Der Bremsweg dieses Fahrzeugs
verlängert sich möglicherweise, wenn Sie schwere Lasten ziehen, insbesondere
am Hang. Achten Sie darauf, nicht zu schleudern oder zu rutschen. Wenn Sie
anhalten oder das Fahrzeug parken, blockieren Sie die Räder des Fahrzeugs und
des Anhängers gegenmögliche Bewegungen. Achten Sie immer darauf, dass die
Ladung gleichmäßig auf dem Anhänger verteilt ist. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie
einen beladenen Anhänger vom Fahrzeug abhängen. Der Anhänger oder dessen
Ladung könnte auf Sie oder andere kippen. Fahren Sie Kurven nicht mit hoher
Geschwindigkeit.

Arbeiten mit Ihrem Fahrzeug
Mit Ihrem Fahrzeug können Sie einige LEICHTE Aufgaben erledigen. Ihr zugelas-
sener Can-Am Händler hält vielfältiges Zubehör für Sie bereit. Halten Sie jedoch
immer die zulässigen Zuladungen und Kapazitäten für das Fahrzeug ein. Eine
Überlastung des Fahrzeugs kann die Komponenten des Fahrzeugs überbeanspru-
chen und zu einem Ausfall führen. Um mögliche Verletzungen zu vermeiden, ist
es gleichermaßen wichtig, die Anweisungen und Warnhinweise zu dem jewei-
ligen Zubehör zu befolgen. Vermeiden Sie jede körperliche Anstrengung durch
Anheben oder Ziehen schwerer Lasten oder durch Schieben des Fahrzeugs.
(Lesen Sie weiter im Abschnitt FAHRTEN ZUR FREIZEITGESTALTUNG).

Fahrten zur Freizeitgestaltung
Respektieren Sie die Rechte und Einschränkungen durch Dritte. Halten Sie sich
immer ausGebieten fern, die für eine andere Nutzung desGeländes gedacht sind.
Dazu gehören Wege für Motorschlitten, Reitwege, Skilanglaufloipen, Routen
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für Mountainbiker usw. Gehen Sie niemals davon aus, dass sich keine anderen
Benutzer auf Ihrer Route befinden. Halten Sie sich immer ganz rechts und fahren
Sie keinesfalls Zickzack von einer Seite desWegs auf die andere. Seien Sie immer
darauf vorbereitet, zu stoppen oder zur Seite auszuweichen, wenn ein anderer
Benutzer desWegs vor Ihnen erscheint.
Treten Sie in einen örtlichen ATV-Club ein. Hier erhalten Sie eine Karte und
entsprechende Ratschläge oder Informationen darüber, wo Sie fahren können.
Wenn es in Ihrer Nähe keinen Club gibt, helfen Sie doch dabei, einen Club zu
gründen. Das Fahren in einer Gruppe und die verschiedenen Aktivitäten in Clubs
machen viel Spaß und sind immer eine gute soziale Erfahrung.
Halten Sie immer einen Sicherheitsabstand zu anderen Fahrern ein. Mit Hilfe Ih-
rer eigenen Beurteilung der Geschwindigkeit, der Geländebedingungen, desWet-
ters, der mechanischen Bedingungen Ihres Fahrzeugs und des "Vertrauens in das
Urteilsvermögen" der anderen Fahrer um Sie herum werden Sie den richtigen Si-
cherheitsabstand bestimmen können. Ebenso wie andere motorisierte Fahrzeu-
ge, kann auch dieses Fahrzeug nicht sofort zum Stillstand kommen.
Fahren Sie das Fahrzeug immermit niedriger Geschwindigkeit, keinesfalls schnel-
ler als 65 km/h, und verringern Sie die Geschwindigkeit vor einer Kurve, wenn Sie
das Fahrzeug auf einer Fahrbahn fahren.
Teilen Sie vor Fahrtbeginn einer anderen Person mit, wo Sie fahren wollen und
wann Sie wahrscheinlich zurückkehren. Fahren Sie niemals unter Einfluss von
Alkohol oder anderen die Fahrtüchtigkeit beeinträchtigende Substanzen. Diese
verzögern Ihre Reaktionszeit und vermindern Ihr Urteilsvermögen vor und wäh-
rend der Fahrt!
Je nach Länge Ihrer Fahrt nehmen Sie zusätzliches Werkzeug und Ausrüstungen
für den Notfall mit. Klären Sie vor Fahrtantritt, wo Sie zusätzlichen Kraftstoff und
Öl erhalten können. Seien Sie auf allemöglichen Bedingungen vorbereitet, auf die
Sie treffen könnten. Das Mitnehmen einer Erste-Hilfe-Ausrüstung ist immer eine
Überlegung wert.

Umwelt
Einer der Vorteile dieses Fahrzeugs besteht darin, dass Sie damit die viel genutz-
ten und belebtenWege verlassen und sich weit weg von denmeisten Siedlungen
aufhalten können. Sie müssen der Natur jedoch immer den nötigen Respekt ent-
gegen bringen und auf die Rechte anderer achten, sich an der Natur zu erfreuen.
Fahren Sie nicht in Gebieten, die aus Sicht des Umweltschutzes empfindlich sind.
Fahren Sie keinesfalls über Forstbestände oder Büsche und Sträucher. Fällen
Sie keinesfalls Bäume oder demontieren Sie Zäune. Lassen Sie keinesfalls Ihre
Räder durchdrehen und zerstören Sie nicht den Erdboden. “Bewegen Sie sich
rücksichtsvoll”.
Das Jagen von Wild ist in vielen Gebieten illegal. Wild kann auch durch Erschöp-
fung sterben,wenn esmit einemmotorisierten Fahrzeug gejagtwurde. WennSie
auf Tiere treffen, halten Sie an, verhalten sich ruhig und seien Sie vorsichtig. Damit
werden Sie um eine schöne Erinnerung in Ihrem Leben bereichert.
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Halten Sie sich an die Regel: “Alles, was du mitbringst, nimm auch wieder mit
nach Hause!”Werfen Sie keinenMüll weg. Entzünden Sie Lagerfeuer nur, wenn
Sie eine Genehmigung dazu haben - und auch dann nur in weiter Entfernung von
trockenen Gebieten. Durch die Gefährdungen, die Sie dadurch auf Ihrem Weg
verursachen, könnten Sie oder andere heute oder an einem der folgenden Tage
verletzt werden.
Respektieren Sie Felder und landwirtschaftlich genutzte Gebiete. Holen Sie
immer die Erlaubnis des Eigentümers ein, bevor Sie über Privatbesitz fahren.
Respektieren Sie die Ernte auf den Feldern, Tiere in der Landwirtschaft und die
Grenzen fremdem Eigentums. Wenn Sie an ein geschlossenes Gatter gelangen,
schließen Sie es nach dem Hindurchfahren wieder.
Verschmutzen Sie schließlich keine Flüsse, Seen oder andere Gewässer, bauen
Sie keinesfalls den Motor oder das Schalldämpfersystem des Fahrzeugs um oder
demontieren Sie Komponenten des Systems.

Einschränkungen durch das Design
Obwohl das Fahrzeug für seine Klasse außergewöhnlich robust ist, ist es per Defi-
nition immer noch ein Leichtfahrzeug und seine Verwendungmuss auf den vorge-
sehenen Zweck beschränkt bleiben.
Durch das Hinzufügen von Gewicht zu einem beliebigen Teil des Fahrzeugs wird
sein Schwerpunkt und damit Stabilität sowie seine Leistung verändert.

Fahren abseits von Straßen und Wegen
Das Fahren abseits von Straßen und Wegen ist an sich schon gefährlich. Jedes
Gelände, dass nicht ausdrücklich für das Befahren mit Fahrzeugen vorbereitet
wurde, stellt bereits eine Gefahr dar, da hier die Nachgiebigkeit, die Beschaffen-
heit des Bodens und die genaue Steigung unvorhersagbar sind. Das Gelände
selbst stellt eine kontinuierliche, potenzielle Gefährdung dar, die jeder, der sich
hier bewegt, bewusst akzeptieren muss.
Ein Fahrer, der ein Fahrzeug abseits von Straßen und Wegen fährt, muss immer
den sichersten Weg mit äußerster Vorsicht auswählen und das vor ihm liegende
Gelände genauestens im Auge behalten. Das Fahrzeug darf keinesfalls von
jemandem gefahren werden, der mit den für das Fahrzeug geltenden Fahran-
weisungen nicht vollständig vertraut ist. Ferner darf das Fahrzeug keinesfalls in
steilem oder trügerischem Gelände gefahren werden.

Allgemeine Betriebs- und Sicherheitsmaßnahmen
Sorgfalt, Vorsicht, Erfahrung und Können beim Fahren sind die besten Vorsichts-
maßnahmen gegen die Gefährdungen, die das Fahren mit diesem Fahrzeug mit
sich bringt.
Wann immer der geringste Zweifel daran besteht, dass das Fahrzeug sicher um
ein Hindernis oder durch ein bestimmtes Gelände gelenkt werden kann, wählen
Sie eine alternative Strecke aus.
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Beim Fahren im Gelände sind die Leistung und der Antrieb die entscheidenden
Faktoren – nicht die Geschwindigkeit. Fahren Sie niemals schneller, als Sichtwei-
te und Ihre eigene Fähigkeit, eine sichere Route zu bestimmen, gestatten.

Überwachen Sie das vor Ihnen liegende Gelände ständig auf plötzliche Verände-
rungen inBöschungen oder aufHindernisse,wie etwaFelsen oderBaumstümpfe,
durch die das Fahrzeug seine Stabilität verlieren und umkippen oder sich über-
schlagen könnte.
Nehmen Sie das Fahrzeug nie in Betrieb, wenn die Bedienelemente nicht normal
funktionieren.
Beim Fahren im Rückwärtsgang prüfen Sie immer, dass sich hinter dem Fahrzeug
keine Personen oder Hindernisse befinden. Fahren Sie langsam und vermeiden
Sie scharfe Kurven.
Beim Stoppen oder Parken des Fahrzeugs ziehen Sie immer die Feststellbremse
an. Dies ist beim Parken an einemAbhang besonderswichtig. An sehr steilen Ab-
hängen oder beim Transport von Lasten mit dem Fahrzeug müssen die Räder im-
mer zusätzlich mit Steinen oder Ziegeln blockiert werden. Denken Sie daran, den
Kraftstoffhahn zu schließen.

Bergauf Fahren
Auf Grund seiner Konfiguration hat dieses Fahrzeug so ausgezeichnete Steig-
fähigkeiten, dass ein Umkippen möglich ist, bevor sie ihren Antrieb verlieren.
Häufig liegen beispielsweise Geländesituationen vor, in denen die Spitze eines
Bergs so erodiert ist, dass sich diese Spitze sehr steil erhebt. Das Fahrzeug kann
solche Bedingungen sicherlich meistern. Wenn sich dabei der vordere Teil des
Fahrzeugs jedoch so stark aufrichtet, dass sich das Gleichgewicht verändert, kann
das Fahrzeug nach hinten umkippen.
ZuderselbenSituation kannes kommen,wenndasVorderteil desFahrzeugsdurch
ein verstecktes Hindernis mehr ansteigt als gewünscht. Wählen Sie in einer sol-
chen Situation eine andere Strecke aus. Achten Sie dabei jedoch auf die Gefahren
beim seitlichen Überqueren eines Abhangs.
Es ist ferner vorteilhaft, die Geländebedingungen auf der anderen Seite des
Hügels oder der Böschung bereits zu kennen. Nur allzu häufig sind dort steile
Abhänge oder Böschungen zu finden, die ein Überqueren oder einen Abstieg
unmöglich machen.

Bergab Fahren
Grundsätzlich kann dieses Fahrzeug steile Abhänge sicher hinauffahren, die
jedoch zu steil sind, um einen sicheren Abstieg zu ermöglichen. Daher ist es we-
sentlich, sich zu vergewissern, dass eine sichere Route für den späteren Abstieg
vorhanden ist, bevor Sie einen Abhang hinauffahren.

50 ___________ SICHERHEITSHINWEISE ___________



FAHREN MIT DEM FAHRZEUG

Wenn Sie die Geschwindigkeit verringern, während Sie einen rutschigen Abhang
hinunterfahren, könnte das Fahrzeug zu schlittern beginnen. Halten Sie eine ste-
tige Geschwindigkeit und/oder beschleunigen Sie etwas, um die Kontrolle wieder
zu gewinnen.

Seitliches Fahren am Abhang
Wann immer möglich muss ein solches Fahren vermieden werden. Falls es
dennoch erforderlich wird, seien Sie äußerst vorsichtig. Das Queren steiler
Anstiege kann zu Überschlagen führen. Ein rutschiger oder lockerer Erdboden
könnte ferner zu nicht kontrollierbarem, seitlichem Rutschen führen. Versuchen
Sie nicht, das Fahrzeug beim Rutschen bergab zu wenden. Umgehen Sie alle
Hindernisse oder Vertiefungen, durch die das Fahrzeug auf einer Seite stärker als
auf der anderen angehobenwird. Dies kann einen Überschlag verursachen.

Steile Böschungen
Dieses Fahrzeug "schleift auf" und stoppt gewöhnlich, wenn entweder die vorde-
ren oder hinteren Räder über eine Böschung fahren. Wenn diese Böschung steil
oder tief ist, senkt sich das Fahrzeug vorne ab und überschlägt sich.

WARNUNG
Vermeiden Sie es, über Böschungen zu fahren. Wenden Sie das Fahrzeug
und wählen Sie eine andere Route aus.

Fahrtechniken
Das zu schnelle Fahren Ihres Fahrzeugs für die herrschenden Bedingungen kann
zu Verletzungen führen. Geben Sie nur so viel Gas, dass Sie sicher vorwärts
kommen. Die Statistik zeigt, dass das Befahren von Kurven bei hoher Geschwin-
digkeit gewöhnlich zu Unfällen und Verletzungen führt. Denken Sie immer daran,
dass dieses Fahrzeug schwer ist! Sie können durch das bloße Gewicht schon
in Gefahr gebracht werden, wenn das Fahrzeug auf Sie fällt und Sie unter sich
begräbt.
Dieses Fahrzeug ist nicht für Sprünge gedacht. Weder das Fahrzeug noch Sie kön-
nen die starken Stöße absorbieren, die bei großenSprüngen entstehen. WennSie
Drehungenmit dem Fahrzeug versuchen, kann das Fahrzeug auf Sie fallen. Beide
Praktikenbringenein hohesRisiko für Siemit sich undmüssenunter allenUmstän-
den vermieden werden.
Um jederzeit die richtige Kontrolle über das Fahrzeug zu behalten, müssen Sie
unbedingt Ihre Hände am Lenker innerhalb der direkten Reichweite aller Bediene-
lemente lassen. Dasselbe gilt sinngemäß für Ihre Füße. Umdas Verletzungsrisiko
für Beine und Füße so gering wie möglich zu halten, lassen Sie Ihre Füße immer
auf den Fußstützen. Ihre Zehen dürfen nicht nach außen weisen. Sie dürfen
ferner Ihren Fuß nicht als Unterstützung einer Drehung oder Wende auf den
Boden setzen, da er durch ein neben Ihnen liegendes Hindernis getroffen oder
eingeklemmt werden oder in Kontakt mit den Rädern gelangen kann.
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Obwohl das Fahrzeug mit einem angemessenen Stoßdämpfersystem ausge-
stattet ist, gibt es waschbrettartige oder grobe Geländebedingungen, in denen
Sie sich nicht wohl fühlen und die Ihnen sogar Rückenschmerzen verursachen
können. Häufig ist es erforderlich, dass Sie sich aufrichten oder in gehockter
Stellung fahren. Fahren Sie langsam und fangen Sie eventuelle Stöße mit Ihren
angewinkelten Beinen auf.
Wenn in Ihrer Region das Führen dieses Fahrzeugs auf der Straße zugelassen
ist, fahren Sie es auf gepflastertem oder asphaltiertem Untergrund nur über
kurze Entfernungen und ausschließlich, um das Fahrzeug von einem Ort für
Geländefahrten zu einem anderen zu überführen. Fahren Sie das Fahrzeug immer
mit niedriger Geschwindigkeit (niemals schneller als 65 km/h) und verringern
Sie die Geschwindigkeit, bevor Sie in eine Kurve fahren. Halten Sie immer alle
Straßenverkehrsregeln ein, wenn Sie das Fahrzeug auf öffentlichen Straßen
oder Wegen fahren. Wenn Sie eine Straße überqueren müssen, muss der vorn
fahrende Fahrer von seinem Fahrzeug absteigen, die Fahrbahn beobachten und
dann die übrigen Fahrer hinüber winken. Die letzte Person der Gruppe, die die
Fahrbahn überquert hat, muss dann dem zuvor vorn fahrenden Fahrer bei der
Überquerung behilflich sein. Fahren Sie nicht auf Gehsteigen. Diese sind nur für
Fußgänger gedacht.
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Wasser kann eine Gefährdung darstellen. Wenn es zu tief ist, kann das Fahrzeug
aufschwimmen und umkippen. Überprüfen Sie die Wassertiefe und die Strö-
mung, bevor Sie versuchen, ein Gewässer zu überqueren. DasWasser darf nicht
über die Fußstützen steigen. Achten Sie auf rutschige Oberflächen wie Felsen,
Gras, Baumstämme usw. im Wasser und an den Ufern. Das Fahrzeug kann
hier seinen Antrieb verlieren. Versuchen Sie nicht, mit hoher Geschwindigkeit
ins Wasser zu fahren. Das Fahrzeug wird durch das Wasser gebremst und Sie
könnten abgeworfen werden.

�������

Wasser beeinträchtigt die Bremsleistung Ihres Fahrzeugs. Sorgen Sie durch
mehrfaches Betätigen dafür, dass Ihre Bremsen wieder trocken werden, nach-
dem das Fahrzeug dasWasser verlassen hat.
In der Nähe vonWasser können Sie auch aufMatsch oder Sumpfland treffen. Sei-
en Sie immer auf plötzliche "Löcher" oder Tiefenänderungen vorbereitet. Achten
Sie auch immer auf Gefährdungen durch halb verdeckte Felsen, Baumstämme
o.ä.
Wenn Sie auf Ihrer Fahrt gefrorene Gewässer überqueren müssen, vergewissern
Sie sich, dass das Eis dick und stark genug ist, umSie, das Fahrzeug sowie dessen
Ladung zu tragen. Achten Sie dabei vor allem auf noch offene Wasserlöcher...
diese sind immer ein Hinweis darauf, das die Eisdicke unterschiedlich ist. Im
Zweifelsfall versuchen Sie keinesfalls eine Überquerung.
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Eis beeinträchtigt ferner die Kontrolle über das Fahrzeug. Fahren Sie langsam
und geben Sie nicht plötzlich Gas. Dadurch drehen nur die Räder durch und das
Fahrzeug könnte umkippen. Vermeiden Sie schnelles und plötzliches Bremsen.
Dies könnte ebenfalls zu einem unkontrollierten Rutschen und Umkippen des
Fahrzeugs führen. Schlammmuss immer umgangen werden, da dadurch die Be-
dienung des Fahrzeugs beeinträchtigt und die Bedienelemente blockiert werden
könnten.
Das Fahren im Schnee kann den Wirkungsgrad der Bremsen beeinträchtigen.
Reduzieren Sie Ihre Geschwindigkeit und berücksichtigen Sie, dass das Fahrzeug
bei Fahrten im Schnee einen längeren Bremsweg hat. Schneeansammlungen
können Eisbildung oder Schneeablagerungen auf den Brems-bauteilen und der
Bremssteuerung verursachen. Betätigen Sie die Bremsen möglichst oft, um Eis-
oder Schneeablagerungen zu vermeiden. Unterziehen Sie das Bremssystem
vor jeder Fahrt einer sorgfältigen Inspektion und halten Sie das Bremspedal, die
Fußrasten, die Boden-bleche und die Bremshebel stets frei von Schnee und Eis.
Das Fahren auf Sand und über Sanddünen ist ebenfalls eine einzigartige Erfah-
rung. Es müssen hierbei jedoch einige grundsätzliche Vorsichtsmaßnahmen
beachtet werden. In nassem, tiefen oder feinem Sand/Schnee kann der Antrieb
verloren gehen. Dadurch kann das Fahrzeug rutschen, zurückfallen oder festsit-
zen. Suchen Sie in diesem Fall einen festeren Untergrund. Der beste Rat ist auch
in diesem Fall wiederum, langsam zu fahren und auf die Bedingungen im Gelände
zu achten.
Beim Fahren in Sanddünen ist es ratsam, das Fahrzeug mit einer antennenähn-
lichen Sicherheitsfahne auszustatten. Damit werden Sie von anderen über die
nächsten Sanddüne hinweg leichter gesehen. Fahren Sie vorsichtig weiter, wenn
Sie eine andere Sicherheitsfahne vor sich sehen. Da diese antennenähnliche Si-
cherheitsfahne hängen bleiben und auf Sie zurückschnellen kann, verwenden Sie
sie keinesfalls in Gebietenmit herunterhängenden Zweigen oder Hindernissen.
Das Fahren auf einem Untergrund mit lockeren Steinen oder Kies ist ähnlich wie
das Fahren auf Eis. Die Steuerung des Fahrzeugswird auf diesemUntergrund be-
einträchtigt, was zu Rutschen und Umkippen insbesondere bei hohen Geschwin-
digkeiten führen kann. Darüber hinaus kann sich die LängedesBremswegs verän-
dern. Denken Sie daran, dass durch “plötzlichesGasgeben” oder Rutschen locke-
reSteinenachhinten inRichtungeines anderenFahrers geschleudertwerdenkön-
nen. Tun Sie dies niemals absichtlich.
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Wenn Sie zu schleudern beginnen oder zu rutschen, kann ein Gegenlenken in die
jeweilige Schleuderrichtung hilfreich sein, umdie Kontrolle über das Fahrzeugwie-
der zu erlangen. Ziehen Sie niemals die Bremsen an und blockieren die Räder.
Respektieren und befolgen Sie alle Hinweisschilder auf gekennzeichneten Rou-
ten. Diese sollen Ihnen und anderen helfen.
Hindernisse auf der Route müssen vorsichtig überquert werden. Dazu gehören
lockere Felsen, umgestürzte Bäume, rutschige Oberflächen, Zäune, Pfosten
sowie Dämme und Vertiefungen. Wann immer möglich müssen Sie sie umge-
hen. Bedenken Sie, dass bestimmte Hindernisse zu groß und gefährlich sind, um
überquert zuwerden. Siemüssen sie also umgehen. Kleinere Felsen oder umge-
stürzte Bäume können sicher überquert werden, wenn Sie diese in einemWinkel
von 90° anfahren. Stellen Sie sich auf die Fußstützen, während Ihre Knie ange-
winkelt sind. Passen Sie Ihre Geschwindigkeit an, ohne den Antrieb zu verlieren,
und geben Sie nicht plötzlich Gas. Halten Sie den Lenker fest. Verlagern Sie Ihr
Gewicht nach hinten und fahren Sie weiter. Versuchen Sie nicht, die Vorderräder
des Fahrzeugs vomBoden abzuheben. Seien Sie sich darüber im Klaren, dass das
Hindernis rutschig sein oder sich beim Überqueren bewegen kann.
Beim Fahren auf Hügeln oder Abhängen sind zwei Punkte sehr wichtig: Seien Sie
auf rutschige Oberflächen bzw. Veränderungen und Hindernisse im Gelände vor-
bereitet und achten Sie auf die richtige Körperhaltung.
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Bergauf

Verlagern Sie Ihr Gewicht nach vorn in Richtung den Hang hinauf. Halten Sie Ihre
Füße auf den Fußstützen und schalten Sie in einen niedrigen Gang, beschleuni-
gen Sie dann und schalten Sie gegebenenfalls schnell in einen höheren Gang,
während Sie hinauffahren. Geben Sie nicht zu viel Gas, da sich dadurch das
Fahrzeug vorn vom Boden abheben und auf Sie fallen kann. Wenn der Abhang
zu steil ist, so dass Sie nicht weiterfahren können oder das Fahrzeug beginnt,
rückwärts zu rollen, bremsen Sie das Fahrzeug. Achten Sie jedoch darauf, nicht zu
rutschen. Steigen Sie ab und fahren Sie eine K- oder U-Wende (gehen Sie neben
dem Fahrzeug auf der dem Hang zugewandten Seite zurück, eine Hand halten
Sie am Bremshebel; fahren Sie das Fahrzeug dabei langsam rückwärts den Hang
hinauf, um zu wenden, und fahren Sie dann den Hügel hinab). Steigen Sie immer
auf der dem Hang zugewandten Seite ab oder gehen Sie auf dieser Seite und
halten Sie dabei entsprechenden Abstand vom Fahrzeug und den sich drehenden
Rädern. Versuchen Sie nicht, das Fahrzeug festzuhalten, wenn es umzukippen
beginnt. Halten Sie Abstand. Fahren Sie nicht mit hoher Geschwindigkeit über
die Spitze eines Hügels. Auf der anderen Seite könnten sich Hindernisse und
steile Böschungen befinden.

�������

Bergab

Verlagern Sie Ihr Gewicht nach hinten. BremsenSie vorsichtig, umein Schleudern
zu vermeiden. Fahren Sie nicht ausschließlichmit derMotorbremse oder im Leer-
lauf den Hang hinab.
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Seitliches Fahren am Abhang

Dies ist eine der gefährlichsten Fahrsituationen, da sich dabei das Gleichgewicht
des Fahrzeugs drastisch verlagern kann. Wann immer möglich müssen Sie dies
vermeiden. Wenn es jedoch trotzdem erforderlich wird, ist es wichtig, dass Sie
IMMER Ihr Gewicht zu der dem Hang zugewandten Seite verlagern und dass Sie
immer darauf vorbereitet sind, abzusteigen, sobald das Fahrzeug umzukippen
beginnt. Versuchen Sie nicht, anzuhalten oder das Fahrzeug gegen Beschädi-
gungen zu schützen.

Bei der Lektüre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

WARNUNG
Weist auf eine mögliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschäden verursachen oder sogar zum Tod führen kann.

____________ SICHERHEITSHINWEISE ___________ 57



FAHREN MIT DEM FAHRZEUG

�������

Routinemäßige Wartung
Nach einer Fahrt ist es empfehlenswert, Schnee, Eis, Matsch und Schmutz
vom Fahrzeug zu entfernen. Dadurch halten Sie Ihr Fahrzeug nicht nur länger
in einem guten Zustand für den Weiterverkauf, sondern Sie vermeiden auch
mögliche Gefährdungen für die nächste Fahrt mit dem Fahrzeug. Reinigen Sie
Ihr Fahrzeug mit warmem Seifenwasser und lassen Sie es dann trocknen. (Ein
Handtuch kann hilfreich sein). Waschen Sie Ihr Fahrzeug bei Frost keinesfalls
draußen. Schmieren Sie das Fahrzeug gemäß der Beschreibung im Abschnitt
WARTUNGSINFORMATION.
Es gehört zu IhremAufgabenbereich, die Hinweise in dieser Bedienungsanleitung
im Hinblick auf die Sicherheit zu befolgen. Sie finden hier wertvolle Ratschläge
im Hinblick auf die notwendige Pflege und Sorgfalt, mit der Sie Ihr Fahrzeug
behandeln sollten. Falls Sie weitere Hilfe benötigen, wird Ihnen Ihr zugelassener
Can-Am Händler gern behilflich sein.

Durch Änderungen am Fahrzeug zur Steigerung der Geschwindigkeit und der
Leistung verstoßen Sie möglicherweise gegen die Bedingungen Ihrer beschränk-
ten Garantie für das Fahrzeug. Darüber hinaus sind bestimmte Änderungen,
einschließlich der Demontage bestimmter Motor- und Auspuffkomponenten,
nach den meisten Gesetzgebungen illegal.
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Eine Änderung der Rad- und/oder Reifengröße kann die Stabilität des Fahrzeugs
beeinträchtigen. Ein zu niedriger Reifendruck kann zum Platzen des Reifens
führen oder der Reifen dreht sich auf der Felge und geht verloren oder wird be-
schädigt. Beschädigte Räder oder Reifenmüssen immer ausgewechseltwerden.
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Dieses Fahrzeug wird mit Anhänge- und Hinweisschildern mit wichtigen Sicher-
heitsinformationen ausgeliefert.
Jede Person, die dieses Fahrzeug fährt, muss diese Informationen vor Fahrtantritt
lesen und verstehen.

vmo2009-003-003_aen
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WICHTIGE HINWEISSCHILDER AUF DEM
FAHRZEUG

Die folgenden Hinweisschilder befin-
den sich auf Ihrem Fahrzeug und soll-
ten als unveränderliche Fahrzeugbe-
standteile betrachtet werden. Wenn
sie fehlen oder beschädigt sind, kön-
nen sie kostenlos ersetzt werden.
Wenden Sie sich an einen Can-Am
Vertragshändler.
HINWEIS: Die folgenden in dieser Be-
dienungsanleitung verwendeten Ab-
bildungen sind nur allgemeine Darstel-
lungen. Ihr Modell kann abweichen.

vmo2008-009-001_a

vmo2008-009-002_b

vmo2008-009-003_a

vmo2008-009-005_a

vmo2008-009-004_a
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HINWEISSCHILD 1

V01M02Z

Für Personen, die jünger als 16 Jahre sind, 
kann das Führen dieses ATVs leichter zu 
SCHWEREN VERLETZUNGEN oder sogar 
zum TOD führen.
Fahren Sie dieses ATV NIEMALS, wenn Sie 
jünger als 16 Jahre sind.

UNTER

WARNUNG

HINWEISSCHILD 2

V01M07Z

Fahren Sie NIEMALS als 
Mitfahrer mit.
Durch das Mitnehmen von 
Personen kann die 
Kontrolle über das 
Fahrzeug verloren gehen 
und es kann zu 
SCHWEREN VERLETZUN-
GEN oder sogar zum TOD 
kommen.

WARNUNG

HINWEISSCHILD 3

Falscher Reifenluftdruck 
oder Überlastung kann 
zum Verlust der Kontrolle 
über das Fahrzeug und zu 
SCHWEREN 
VERLETZUNGEN oder gar 
zum TOD führen.

Sorgen Sie IMMER für den richtigen Reifendruck, wie 
angegeben.
Der Reifendruck darf KEINESFALLS unter dem Mindestwert 
liegen. Dadurch könnte sich der Reifen von der Felge lösen.
Überschreiten Sie KEINESFALLS die Tragfähigkeit des 
Fahrzeugs von XXX kg (XXX lb), einschließlich des Gewichts des 
Fahrers, der Zuladung, des Zubehörs und des Stützgewichts.
BELADUNG UND ZIEHEN EINES ANHÄNGERS
 Lasten bzw. Anhänger können die Stabilität und die 
Handhabung beeinträchtigen.
 Wenn Sie mit Beladung fahren oder einen Anhänger ziehen:
- Verringern Sie die Geschwindigkeit.
- Sehen Sie einen längeren Bremsweg vor.
- Vermeiden Sie Hügel und unebenes Gelände.

REIFEN-
DRUCK KALTEM REIFEN

VORN
MAX.: XX kPa (XX psi)
MIN.: XX kPa (XX psi)
HINTEN
MAX.: XX kPa (XX psi)
MIN.: XX kPa (XX psi)

BIS ZU 
XXX kg 
(XXX lb)

WARNUNG

vmo2006-007-002_aen

HINWEISSCHILD 4
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vmo2006-014-002_aen

HINWEISSCHILD 5

HINWEISSCHILD 6

vmo2007-002-002

HINWEISSCHILD 7

vmo2006-006-009_aen

HINWEISSCHILD 8
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vmo2006-014-003_a

HINWEISSCHILD 9
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Bei der Lektüre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

WARNUNG
Weist auf eine mögliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschäden verursachen oder sogar zum Tod führen kann.

HINWEIS: In diesem Abschnitt finden
Sie eine Beschreibung der grundlegen-
den Funktionen der unterschiedlichen
Bedienelemente an Ihrem Fahrzeug.
Weitere Einzelheiten zur Handhabung
eines Bedienelementes zusammen
mit den übrigen Elementen finden Sie
in der BEDIENUNGSANLEITUNG wei-
ter unten in diesem Abschnitt.

1) Gashebel
Wenn er betätigt wird, erhöht sich die
Motordrehzahl und Sie können in den
gewählten Gang schalten.
Wenn wieder Gas weggenommen
wird, muss die Motordrehzahl auto-
matisch wieder in die Leerlaufdrehzahl
zurückkehren und das Fahrzeug ver-
liert allmählich an Geschwindigkeit.

vmo2006-014-008_a

1. Gashebel
2. Gas geben
3. Gas wegnehmen

2) Bremshebel für vordere
Bremse

Wenn Sie ihn anziehen, werden die
vorderen Bremsen betätigt. Wenn er
losgelassen wird, muss er automa-
tisch wieder in die Ausgangsstellung
zurückkehren. Die Bremswirkung ist
proportional zur ausgeübten Kraft und
abhängig von der Art und Beschaffen-
heit des Geländes.

vmo2006-014-009_a

1. Bremshebel
2. Bremse anziehen

3) Bremshebel für hintere
Bremse

Wenn Sie ihn anziehen, wird die hinte-
re Bremse betätigt. Wenn er losgelas-
sen wird, muss er automatisch wieder
in die Ausgangsstellung zurückkehren.
Die Bremswirkung ist proportional zur
ausgeübten Kraft und abhängig von
der Art und Beschaffenheit des Gelän-
des.
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vmo2006-014-053_a

1. Bremshebel
2. Bremse anziehen

4) Feststellbremse
Wenn die Bremse angezogen ist, wird
jede Bewegung des Fahrzeugs verhin-
dert. Das ist nützlich, wenn die Brem-
se zum Beispiel für eine K-Wende,
während des Transports oder wenn
das Fahrzeug nicht betriebenwird, blo-
ckiert werden muss.

WARNUNG
Ziehen Sie immer die Feststell-
bremse an und bringen Sie den
Schalthebel in VORWÄRTS-Positi-
on, wenn Sie das Fahrzeug abstel-
len.

WARNUNG
Vergewissern Sie sich, dass die
Feststellbremse vollständig gelöst
ist, bevor Sie mit dem Fahrzeug
anfahren. Fährt man das Fahr-
zeug mit ständigem Druck auf den
Bremshebel, kann dies zu Schä-
den am Bremssystem führen, die
Bremswirkung kann verloren ge-
hen und/oder es kann zu einem
Brand kommen.

So betätigen Sie den Mechanismus:
Feststellbremsenhebel ziehen, bis er
eingerastet ist.

vmo2006-014-009_b

ON-POSITION
1. Feststellbremse
2. Zum Anziehen der Feststellbremse ziehen

So lösen Sie den Mechanismus:
Feststellbremse in richtige Position
drücken. Der Bremshebel muss wie-
der in seine Ruheposition zurückkeh-
ren. Lösen Sie die Feststellbremse
immer vor der Fahrt.

vmo2006-014-010_a

OFF-POSITION

5) Schalthebel
Ein Hebel mit 3 Positionen.

ZUR BEACHTUNG Halten Sie im-
mer das Fahrzeug vollständig an
und ziehen Sie die Bremse an, bevor
Sie den Schalthebel bedienen.
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vmo2006-014-024_b

SCHALTHEBEL-MUSTER
1. Vorwärts (F)
2. Neutral (N)
3. Rückwärts (R)

Um in einen anderenGang zu schalten,
halten Sie das Fahrzeug vollständig
an, betätigen die Bremse und bringen
dann den Hebel in die gewünschte
Position, indem sie ihn vorwärts oder
rückwärts schieben. Wenden Sie da-
bei keine übermäßige Kraft auf.
HINWEIS: Jeder Schaltversuch bei
hoher Drehzahl (RPM) ohne gezogene
Bremse stoppt denMotor.

R: Rückwärts

Diese Position erlaubt das Rückwärts-
fahren. Dieses Fahrzeug ist mit einer
Geschwindigkeitsbegrenzung für das
Rückwärtsfahren ausgestattet. Wei-
tere Informationen finden Sie unter
OVERRIDE-TASTEweiter unten.

WARNUNG
Beim Fahren im Rückwärtsgang
prüfen Sie immer, ob der Weg hin-
ter Ihnen frei ist und sich keine Per-
sonen oder Hindernisse hinter Ih-
nen befinden. Bleiben Sie sitzen.

N: Neutral

In dieser Position wird die Schaltung
entriegelt, so dass das Fahrzeug per
Hand bewegt oder abgeschleppt wer-
den kann.

F: Vorwärts

Dies ist der normale Bereich beim Fah-
ren. In dieser Position erreicht das
Fahrzeug die Höchstgeschwindigkeit.

6) Multifunktionsschalter
Das Multifunktionsschalter-Gehäuse
ist mit den folgenden Bedienelemen-
ten ausgestattet:

vmo2006-014-011_d

TYPISCH — MULTIFUNKTIONSSCHALTER
1. Scheinwerferschalter
2. Motorausschalter
3. Motorstartknopf
4. Override-Taste
5. Blinkerschalter
6. Choke
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Scheinwerferschalter

vmo2006-014-055_a

SCHEINWERFERSCHALTER-FUNKTIONEN
1. Scheinwerferschalter
2. Abblendlicht und Rücklicht
3. Fernlicht und Rücklicht
4. OFF-Position

Motorausschalter

Dieser Schalter kann zum Ausschalten
desMotors und als Notfallschalter ver-
wendet werden.
Zum Ausschalten des Motors geben
Sie kein Gas mehr und betätigen Sie
dann denMotorausschalter.
HINWEIS: Der Motor kann zwar aus-
geschaltet werden, indem der Zünd-
schlüssel in die Position OFF gedreht
wird,wir empfehlen jedoch, denMotor
mit demMotorausschalter zu stoppen.

vmo2006-014-011_b

1. Motorausschalter
2. RUN-Position
3. OFF-Position

Motorstartknopf

Um den Motor zu starten, bringen Sie
den Motorausschalter in die Position
RUN.
Den Motorstartknopf drücken und hal-
ten. Sofort loslassen, sobald Motor
läuft.

vmo2006-014-011_e

1. Motorstartknopf
2. Motorausschalter

HINWEIS: DerMotor läuft nicht,wenn
sich derMotorausschalter in der Positi-
on OFF (Aus) befindet.
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Override-Taste

Mit dieser Taste umgehen Sie die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung für den
Rückwärtsgang und erhöhen die Leis-
tung. Drücken und halten Sie die Over-
ride-Taste und betätigen Sie dann all-
mählich den Gashebel.

WARNUNG
Betätigen Sie niemals die Over-
ride-Taste, während Sie bereits
Gas geben. Dadurch verlieren
Sie möglicherweise die Kontrolle
über das Fahrzeug und es kann zu
schweren Personenschäden oder
sogar zum Tod kommen.

vmo2006-014-055_b

1. Override-Taste

Blinkerschalter

Drücken Sie zur Aktivierung der Blin-
kerleuchten den Schaltknopf rechts
oder links, je nach gewählter Richtung.
Nach abgeschlossener Kurve Schalt-
knopf in Ausgangslage bringen.

vmo2006-014-011_c

1. Blinkerschalter

Choke

Diese Vorrichtung ist ein einstellbarer
Hebel, der den Kaltstart des Motors
erleichtert.
Die Position OFF (Aus) ist für den nor-
malen Betrieb bei warmem Motor ge-
dacht.

vmo2006-014-025

TYPISCH — CHOKE IN POSITION OFF

Die vollständig geöffnete Choke-Stel-
lung wird bei niedriger Motortempera-
tur verwendet.
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vmo2006-014-026

TYPISCH — CHOKE IN VOLLSTÄNDIG
GEÖFFNETER POSITION (FULL)

Die übrigen Stellungen zwischen
den Positionen OFF (Aus) und VOLL-
STÄNDIG GEÖFFNET werden je nach
Motortemperatur verwendet.

7) Anzeigeleuchten

vmo2006-014-027_b

Fernlicht (BLAU)

Zeigt an, dass für die Schein-
werfer FERNLICHT gewählt ist.

Motortemperatur (ROT)

Die Anzeige leuchtet auf, wenn
der Zündschalter betätigt wird
undbleibt eingeschaltet, bis der
Motor läuft. Wenn diese Anzei-
geleuchte leuchtet, wird der
Motor zu heiß. Sehen Sie bei
einer Überhitzung des Motors
bei ÜBERHITZTER MOTOR un-
ter FEHLERBEHEBUNG nach.

Frontleuchte (BLAU)

Zeigt an, dass sich die Schal-
tung in Vorwärtsposition befin-
det.

Rückwärtsleuchte (ROT)

Zeigt an, dass sich die Schal-
tung in Rückwärtsstellung be-
findet.

Leerlaufleuchte (GRÜN)

Zeigt an, dass sich die Schal-
tung in Neutralposition befin-
det.

Anzeigeleuchte (GRÜN)

Blinkt die Anzeigeleuchte,
heißt dies, dass die Blinker-
leuchte, links oder rechts, in
Betrieb ist.

8) Zündschalter
Schlüsselschalter mit 2 Positionen.
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vmo2006-014-029_a

TYPISCH
1. Zündschalter
2. OFF-Position
3. Position ON (Positionslichter an)

Stecken Sie den Schlüssel in den
Schalter und bringen Sie ihn in die
ON-Position. Um den Schlüssel ab-
zuziehen, bringen Sie den Schalter in
die OFF-Position, dann ziehen Sie ihn
heraus.
Denken Sie jedoch daran, dass die
Batterie entladen wird, wenn Sie die
Beleuchtung einschalten, ohne dass
der Motor läuft. Schalten Sie immer
die Zündung in die OFF-Position (Aus),
nachdem der Motor ausgeschaltet
wurde.
HINWEIS: Der Motor kann zwar aus-
geschaltet werden, indem der Zünd-
schlüssel in die Position OFF gedreht
wird,wir empfehlen jedoch, denMotor
mit demMotorausschalter zu stoppen.

9) Kraftstoffhahn
Es handelt sich dabei um ein 3-We-
ge-Drehventil. Knopf drehen, um sei-
nen Zeiger in die gewünschte Stellung
zu bringen.

vmo2006-014-013_a

1. Bringen Sie den Zeiger in die gewünschte
Position.

2. RES. (Reserve)
3. OFF
4. ON

OFF

DieKraftstoffzufuhr zumVergaserwird
unterbrochen.

ZUR BEACHTUNG Bringen Sie
den Hahn in die Position OFF (Aus),
wenn das Fahrzeug nicht gefahren
oder wenn es transportiert wird.

ON

Der Kraftstoff kann in dieser Position
zum Vergaser strömen. Dies ist die
normale Position für den Betrieb des
Fahrzeugs.

RES. (RESERVE)

Wenn der Kraftstoff im Tank in der Po-
sition ON erschöpft ist, können Sie
auf eine Notkraftstoffversorgung um-
schalten, indem Sie den Hahn in die
Position RES. (Reserve) bringen. Der
Reservetank enthält ungefähr 10%der
Tankkapazität. Fahren Sie nur in dieser
Position, wenn der Tank in der Position
ON leer ist.
Wenn Sie auf Reserve fahren, tanken
Sie so schnell wie möglich nach. Stel-
len Sie nach dem Tanken sicher, dass
sich der Hahn wieder in der Position
ON befindet.
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ZUR BEACHTUNG Einnicht richtig
geöffneter Kraftstoffhahn schränkt
die Kraftstoffzufuhr ein. Achten Sie
darauf, den Kraftstoffhahn während
der Fahrt vollständig zu öffnen.

10) Bremspedal für
Bremsen vorn und
hinten

Durch Niederdrücken werden die
Bremsen vorn und hinten angezogen.
Wenn es losgelassen wird, muss es
wieder in die Ausgangsstellung zu-
rückkehren. Die Bremswirkung ist
proportional zur auf das Pedal ausge-
übten Kraft und abhängig von der Art
und Beschaffenheit des Geländes.

vmo2006-014-014_a

1. Bremspedal für Bremsen vorn und hinten

11) Werkzeugsatz
Der Werkzeugsatz befindet sich im
Servicefach unter dem Sitz.

vmr2006-078-001_e

SERVICEFACH UNTER DEM SITZ
1. Werkzeugsatz

12) Fahrzeugschloss
Das Fahrzeugschloss befindet sich auf
dem Lenkerschaft direkt unter dem
Lenkerkopf.

vmo2006-014-030_a

FAHRZEUGSCHLOSS

Als Sicherheitsmassnahme oder um
Diebstahl zu verhindern den Lenker
beim Parken wie folgt sperren:
1. Den Lenker ganz nach links drehen.
2. Den Zündschlüssel ins Schloss ein-

führen.
3. Den Schlüssel im Uhrzeigersinn

drehen, mit den Lenker zu sperren.
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4. Den Zündschlüssel entfernen.
5. Den Lenker nach links und rechts

drehen um sicherzustellen, dass er
richtig verriegelt ist.

Zum Entriegeln des Lenkers den
Schlüssel einfach gegen den Uhrzei-
gersinn drehen.

13) Hupentaste
ZumHupen die Taste drücken. Lassen
Sie sie sofort los, wenn die Hupe er-
tönt.

vmo2006-014-056_a

1. Hupentaste

14) Warnblinkschalter
Am Fahrzeug angebrachte Vorrich-
tung, über die ein gleichzeitiges Blin-
ken aller Blinker ausgelöst wird. Diese
Funktion wird verwendet, wenn das
Fahrzeug liegen geblieben ist, um an-
zuzeigen, dass es vorübergehend ein
Verkehrshindernis darstellt.

vmo2006-014-056_b

1. Warnblinkschalter

ZumAktivieren: Zündschalter auf ON
drehen und den Warnkippschalter ein-
schalten.
HINWEIS: Bei aktiviertem Warnblin-
ker kann der Zündschalter auf OFF
(Aus) gedreht und entfernt werden.
ZumDeaktivieren
(Zündschalter in ON-Position):
Warnkippschalter verwenden.
(Zündschalter in OFF-Position):
Zündschalter auf ON drehen und den
Warnkippschalter einschalten.
HINWEIS: Bleibt der Warnblinker
(auch beim Zündschalter in OFF-Posi-
tion) für lange Zeit eingeschaltet, ohne
dass der Motor läuft, entlädt sich die
Batterie.

15) Sitzverriegelung
Befindet sich unter dem hinteren Kot-
flügel und ermöglicht die Entfernung
des Sitzes für den Zugriff auf das Ser-
vicefach.
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vmo2006-014-016_a

Demontage des Sitzes

Sitz mit dem Hebel entriegeln.
Den hinteren Teil des Sitzes leicht an-
heben und rückwärts ziehen um zu
entriegeln.

vmo2006-014-017_a

1. Sitzverriegelung

Erneute Montage des Sitzes

Halterungsnase in den Haken am Rah-
men einführen.
Wenn der Sitz positioniert ist, drücken
Sie ihn fest nach unten in die Verriege-
lung.
HINWEIS: Der Sitz muss hör- und
spürbar einrasten. Stellen Sie noch-
mals sicher, dass der Sitz sicher befes-
tigt und richtig eingerastet ist, indem
Sie kurz daran zerren.

vmo2006-014-018_a

1. Rastzunge
2. Haken

WARNUNG
AchtenSie darauf, dass der Sitz bei
Fahrtbeginn fest verriegelt ist.

16) 12-Volt-Steckdose
Sie können hier einen Handscheinwer-
fer oder andere tragbare Elektrogeräte
anschließen.
Entfernen Sie den Schutzdeckel vor
Gebrauch. Setzen Sie ihn nach dem
Gebrauch zum Schutz gegen Witte-
rungseinflüsse immer wieder auf.
Halten Sie die angegebenen Leis-
tungsdaten ein. Siehe TECHNISCHE
DATEN.
Ein weiterer Anschluss ist verfügbar,
um zusätzliches Zubehör anzuschlie-
ßen. Zwei Kabel sind im Kabelbaum
hinten am Fahrzeug versteckt. Weite-
re Einzelheiten hierzu erhalten Sie bei
einem Can-Am Vertragshändler.

17) Tachometer
Dieses Fahrzeug ist mit einem Tacho-
meter ausgestattet. Er zeigt die Ge-
schwindigkeit des Fahrzeugs entwe-
der in MPH (Meilen pro Stunde) oder
km/h an.
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Seine Hintergrundbeleuchtung wird
eingeschaltet, sobald man den Zünd-
schalter in die ON-Position dreht.

Kilometerzähler

Der Kilometerzähler zeichnet die ge-
fahrene Gesamtdistanz in Kilometern
an.

vmo2006-014-027_a

1. Tachometer
2. Kilometerzähler
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Bedienung beim Einfahren

Bremsen

WARNUNG
Neue Bremsen entfalten ihre volle
Funktionsfähigkeit erst nach der
Einfahrdauer. Möglicherweise
steht nicht die volle Bremsleistung
zur Verfügung, seien Sie deshalb
vorsichtig.

MOTOR

Eine Einfahrzeit von etwa 10 Fahrstun-
den ist erforderlich, bevor Sie das Fahr-
zeug über einen längeren Zeitraummit
Vollgas fahren.
Während dieser Zeit sollte der Gas-
hebel nur höchstens zu 3/4 betätigt
werden. Kurzzeitige, volle Beschleu-
nigungen und Geschwindigkeitsver-
änderungen tragen jedoch zu einem
guten Einfahren des Fahrzeugs bei.
Anhaltende starke Beschleunigungen,
längeres Fahren bei hohen Geschwin-
digkeiten und Motorüberlastung sind
während der Einfahrzeit schädlich.

Antriebsriemen

Bei einem neuen Riemen ist ei-
ne Einfahrzeit von 50 km erfor-
derlich. Vermeiden Sie starkes
Beschleunigen/Abbremsen, Ziehen
von Lasten oder Fahrten mit hoher Ge-
schwindigkeit.

Starten des Motors

Allgemeines

Um den Motor zu starten, muss sich
der Schalthebel in der NEUTRAL-Posi-
tion befinden.

Zum Starten des Motors bringen Sie
den Motorausschalter in die Position
RUN, stecken Sie den Zündschlüssel
in den Zündschalter, drehen Sie ihn in
die Position ON und drücken Sie dann
denMotorstartknopf.

Motorstart bei kaltem Motor

Stecken Sie den Zündschlüssel in den
Zündschalter und drehen Sie ihn in die
Position ON.
HINWEIS: Vergessen Sie nicht, den
Motorausschalter in die Position RUN
zu bringen und Bremsen anzuziehen
(vorn oder hinten).
Bringen Sie bei kaltem Wetter, kälter
als 0°C, den Choke in die vollständig
geöffnete Position.

vmo2006-014-026

CHOKE IN VOLLSTÄNDIG GEÖFFNETER
POSITION

Drücken Sie den Motorstartknopf und
halten Sie ihn gedrückt, bis der Motor
startet.

ZUR BEACHTUNG Halten Sie den
Motorstartknopf keinesfalls länger
als 20Sekundengedrückt. Zwischen
den einzelnen Anlasszyklen sollten
Ruhepausen eingelegt werden, da-
mit der Anlasser abkühlen kann.
Achten Sie darauf, dass die Batterie
nicht entladen wird.
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HINWEIS: Durch Unterstützung mit
dem Gashebel kann der Motor mög-
licherweise schneller starten. Betäti-
gen Sie den Gashebel etwas. Wenn
Sie zu viel Gas geben, wird das Choke-
system nicht aktiviert.
Lassen Sie denMotorstartknopf sofort
los, sobald der Motor angesprungen
ist.
Verschieben Sie den Choke nach ei-
nigen Sekunden aus der vollständig
geöffneten Position in eine mittlere
Position, bis die beste Motordrehzahl
(RPM) erreicht ist.
HINWEIS: Durch einen übertriebenen
Einsatz des Chokes kann zuviel Kraft-
stoff in den Motor gelangen und das
Starten wird schwierig. Sehen Sie in
einem solchen Fall unter FEHLERBE-
HEBUNG nach.
Wenn derMotor warm ist, drücken Sie
den Choke in die Position OFF (Aus)
und geben Sie die Bremsen frei.

vmo2006-014-025

CHOKE IN AUS-STELLUNG

Motorstart bei warmem Motor

Starten Sie den Motor wie oben erläu-
tert, jedoch ohne Choke. Wenn der
Motor nach zwei fünfsekündigen Ver-
suchen mit dem elektrischen Starter
nicht startet, bewegen Sie den Choke
zwischen die Stellung FULL und OFF

(Aus). Starten Sie den Motor, ohne
den Gashebel zu betätigen. Bringen
Sie den Choke nach einigen Sekunden
in die Position OFF (Aus).

Gänge einlegen/Schalten
Lassen Sie den Motor im Leerlauf
warm laufen.
Ziehen Sie die Bremsen an undwählen
Sie den gewünschten Gang ”F”.
Lösen Sie die Bremsen.

ZUR BEACHTUNG Vergewissern
Sie sich, dass die Feststellbremse
vollständig gelöst ist, bevor Sie mit
dem Fahrzeug anfahren.

Betätigen Sie allmählich den Gashe-
bel, um die Geschwindigkeit zu erhö-
hen und damit das stufenloseGetriebe
einzurasten.
Wenn Sie dagegen denGashebel nicht
mehr anziehen, verringert sich die Ge-
schwindigkeit nach und nach.
HINWEIS: Der Motor stoppt, wenn
Sie bei hoher Drehzahl (RPM) schal-
ten.

Fahren im Rückwärtsgang

ZUR BEACHTUNG Wenn Sie aus
dem Vorwärts- in den Rückwärts-
gang oder umgekehrt schalten
möchten, haltenSie immer das Fahr-
zeug vollständig an und ziehen Sie
die Bremse an, bevor Sie den Schalt-
hebel bedienen.

Abgesehen von der im Folgenden be-
schriebenen Ausnahme halten Sie das
vorher im Abschnitt EINEN ANDEREN
GANG EINLEGEN beschriebene Ver-
fahren ein.
Bringen Sie den Schalthebel in den
RÜCKWÄRTSGANG.
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Ausschalten des Motors

WARNUNG
Vermeiden Sie das Parken auf Ab-
hängen.

Geben Sie kein Gas mehr und bringen
Sie das Fahrzeug vollständig zum Still-
stand.
Feststellbremse betätigen.
Bringen Sie den Schalthebel in die
VORWÄRTS-Position.
Bringen Sie den Motorausschalter in
die Position OFF.
Drehen Sie den Zündschalter in die Po-
sition OFF.
Ziehen Sie den Zündschlüssel ab.

Pflege nach jeder Fahrt
Wenn das Fahrzeug in Salzwasse-
rumgebungen eingesetzt wird, ist ein
Abspülen des Fahrzeugs mit klarem
Wasser erforderlich, um das Fahrzeug
und dessen Bestandteile vor vorzei-
tigem Verschleiß zu schützen. Das
Schmieren der metallischen Teile wird
dringend empfohlen. Benutzen Sie
XP-S Lube (T/N 293 600 016) oder ein
gleichwertiges Öl. Dies muss am En-
de jedes Tages durchgeführt werden,
an dem das Fahrzeug gefahren wurde.
Wenn Sie das Fahrzeug in schlammi-
gem Untergrund gefahren haben, ist
ein Abspülen empfehlenswert, umdas
Fahrzeug und dessen Bestandteile vor
vorzeitigem Verschleiß zu schützen
und die Fahrzeugbeleuchtung zu reini-
gen.

HINWEIS: Arbeiten Sie niemals mit
einem Hochdruckreiniger, um das
Fahrzeug zu reinigen, ARBEITEN SIE
AUSSCHLIESSLICH MIT NIEDRI-
GEM DRUCK (etwa mit einem Gar-
tenschlauch). Die Verwendung von
Hochdruck kann zu elektrischen und
mechanischen Schäden führen.
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EINSTELLUNGEN AN IHREM FAHRZEUG
VORNEHMEN

Einstellung der
Aufhängung

WARNUNG
Stellen Sie beide Federn auf die
gleiche Länge ein. Eine unglei-
che Einstellung kann zu einer Ver-
schlechterung des Fahrverhaltens
und zu einem Verlust an Stabilität
und/oder der Kontrolle über das
Fahrzeug führen sowie das Unfall-
risiko erhöhen.

Die Federvorspannung kann sich von
Fahrer zu Fahrer je nach Gewicht un-
terscheiden. Die Vorspannung kann
geändert werden, indem man die bei-
den Kontermuttern nach oben oder
unten verstellt und so die Feder auf
unterschiedliche Längen zusammen-
gedrückt.
Verkürzen Sie die Feder für eine härte-
re Federung und zum Fahren in unebe-
nem Gelände.
Verlängern Sie die Feder für eine wei-
chere Federung und zum Fahren in
ebenem Gelände.

vmo2006-014-049_a

VORDERE AUFHÄNGUNG
A. Gleiche Länge auf beiden Seiten

vmo2006-014-072_a

HINTERE AUFHÄNGUNG
1. Federvorspannungs-Nocken

82 ______________________



TRANSPORTIEREN DES FAHRZEUGS

Bei der Lektüre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

WARNUNG
Weist auf eine mögliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschäden verursachen oder sogar zum Tod führen kann.

Wenn Sie das Fahrzeug auf einem An-
hänger oder Pickup transportieren, be-
festigen Sie es mit den geeigneten Si-
cherungsgurten. Die Verwendung nor-
maler Seile ist nicht zu empfehlen.

WARNUNG
Stellen Sie dieses Fahrzeug für
den Transport niemals senkrecht
auf das hintere Ende. Wir empfeh-
len Ihnen, das Fahrzeug in seiner
üblichen Fahrposition zu transpor-
tieren (auf allen 4Rädern stehend).

������ 

Schließen Sie den Kraftstoffhahn voll-
ständig.
Bringen Sie den Schalthebel in VOR-
WÄRTS-Position und die Feststell-
bremse in ON-Position.
Sichern Sie das Fahrzeug vorn und hin-
ten an der Stoßstange.

ZUR BEACHTUNG Die Befesti-
gung des Fahrzeugs an anderen
Stellen kann zu einer Beschädigung
des Fahrzeugs führen.

vmo2006-014-063_a

TYPISCH – LAGE DES RIEMENS DES
VORDEREN STOßFÄNGERS

vmo2006-014-064_a

TYPISCH – LAGE DES RIEMENS DES
HINTEREN STOßFÄNGERS

WARNUNG
Ziehen Sie dieses Fahrzeug nie-
mals mit einem Auto oder einem
anderen Fahrzeug. VerwendenSie
einen Anhänger.
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WARTUNGS-
INFORMATIONEN
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WARTUNGSPLAN

DieWartung ist sehr wichtig. Wenn Sie mit den sicherenWartungspraktiken und
Einstellungsverfahren nicht vertraut sind, wenden Sie sich an Ihren zugelassenen
Can-Am Händler.

PERIODISCHER WARTUNGSPLAN

ERSTINSPEKTION 10 H ODER 200 KM
(Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler. Die
Erstwartung ist sehr wichtig und darf nicht vernachlässigt
werden.)

25 H ODER 500 KM

50 H ODER 1.000 KM

100 H ODER 1 JAHR ODER 2.000 KM

200 H ODER 2 JAHRE ODER 4.000 KM

A: EINSTELLEN
C: REINIGUNG
I: INSPEKTION
L: SCHMIERUNG
R: AUSWECHSELN
T: FORTFÜHRUNG DER AUF-
GABE

DURCHZUFÜHREN VON

TEIL/AUFGABE LEGENDE

MOTOR

Motorölstand (2) BEI JEDER FAHRT Kunde

Motoröl R R Händler

Motorölfilter C Händler

Getriebeöl I R Händler/
Kunde

Einstellung Ventilspiel T T Händler

Motorbefestigungen I I Händler

Abgassystem I I Händler

Zustand der Dichtungen I I Händler

(2) Dieser Punkt ist vor der Fahrt zu
überprüfen.

KÜHLSYSTEM

Motorkühlmittel (2) I I
(3) R Kunde

Drucktest Kühlerdeckel/Kühlsystem T T Händler

Zustand/Sauberkeit des Kühlers (4) I I Kunde

(2) Dieser Punkt ist vor
der Fahrt zu überprüfen.
(3) Prüfen Sie alle 100 Stunden
die Wirksamkeit des Kühlmittels.
4) Unter schwierigen
Einsatzbedingungen wie Staub,
Sand, Schnee, Nässe oder Schlamm
sogar noch häufiger.
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PERIODISCHER WARTUNGSPLAN

ERSTINSPEKTION 10 H ODER 200 KM
(Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler. Die
Erstwartung ist sehr wichtig und darf nicht vernachlässigt
werden.)

25 H ODER 500 KM

50 H ODER 1.000 KM

100 H ODER 1 JAHR ODER 2.000 KM

200 H ODER 2 JAHRE ODER 4.000 KM

A: EINSTELLEN
C: REINIGUNG
I: INSPEKTION
L: SCHMIERUNG
R: AUSWECHSELN
T: FORTFÜHRUNG DER AUF-
GABE

DURCHZUFÜHREN VON

TEIL/AUFGABE LEGENDE

SCHALTHEBEL (CVT)

Antriebsriemen I Händler

Reinigung/Zustand Antrieb und
Riemenscheiben

I,
C Händler

Stufenloses Getriebe:
Lufteinlass/-auslassleitung,
Zustand/Sauberkeit

I,
C

I,
C Händler

—

KRAFTSTOFFSYSTEM

Luftfilter/Ventilfilter Lufteinspritzung
I,
C
(4)

R
(4) Kunde

Kraftstofffilter I I R Händler

Kraftstoffleitungen, Anschlüsse und
Kraftstofftank-Drucktest I I Händler

Vergaser A A Händler

(4) Unter schwierigen
Einsatzbedingungen, wie Staub,
Sand, Schnee, Nässe oder Schlamm
sogar noch häufiger.

ELEKTRISCHES SYSTEM

Zündkerze (5) I R Kunde

Zündeinstellung I I Händler

Batterieanschlüsse I I Kunde

Kabelbäume, Kabel und Leitungen I I Händler

Zustand des Zündschalters,
des Motorstartknopfs und des
Motorausschalters (2)

I I Kunde

Zustand des Beleuchtungssystems
(Lichtstärke Abblend-/Fernlicht,
Bremslicht, Ausrichtung der
Scheinwerfer usw.) (2)

I I Kunde

(2) Dieser Punkt ist vor
der Fahrt zu überprüfen.
(5) Stellen Sie sicher, dass der
Elektrodenabstand richtig ist.
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PERIODISCHER WARTUNGSPLAN

ERSTINSPEKTION 10 H ODER 200 KM
(Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler. Die
Erstwartung ist sehr wichtig und darf nicht vernachlässigt
werden.)

25 H ODER 500 KM

50 H ODER 1.000 KM

100 H ODER 1 JAHR ODER 2.000 KM

200 H ODER 2 JAHRE ODER 4.000 KM

A: EINSTELLEN
C: REINIGUNG
I: INSPEKTION
L: SCHMIERUNG
R: AUSWECHSELN
T: FORTFÜHRUNG DER AUF-
GABE

DURCHZUFÜHREN VON

TEIL/AUFGABE LEGENDE

ANTRIEBSSYSTEM

Schmierung der Antriebskette BEI JEDER FAHRT Kunde

Zustand der Antriebskettenführung BEI JEDER FAHRT Kunde

Einstellung der Antriebskette BEI JEDER FAHRT Kunde

Zahnkränze der Antriebskette I I Kunde

Radlager I Kunde

—

LENKUNG

Lenkerbefestigungen (2) I I Händler

Gashebel/Gehäuse/Zugkabel
Zustand (2)

I,
A

I,
A,
L

Kunde

Choke (2) I I,
A Kunde

Lenksystem
(Säule, Lager etc.) (4) I I Händler

Spurstangenenden I I Händler

Radmuttern/-bolzen (2) I I Kunde

Reifendruck und -verschleiß (2) BEI JEDER FAHRT Kunde

Spur der Vorderräder I I Händler

Kugelgelenke I Händler

(2) Dieser Punkt ist vor
der Fahrt zu überprüfen.
(4) Unter schwierigen
Einsatzbedingungen wie Staub,
Sand, Schnee, Nässe oder Schlamm
sogar noch häufiger.

AUFHÄNGUNG

Schwingarm (2) I Kunde

Stoßdämpfer (2) I Kunde

Dreieckslenker I Kunde

(2) Dieser Punkt ist vor der Fahrt zu
überprüfen.
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PERIODISCHER WARTUNGSPLAN

ERSTINSPEKTION 10 H ODER 200 KM
(Wenden Sie sich an einen Can-Am Vertragshändler. Die
Erstwartung ist sehr wichtig und darf nicht vernachlässigt
werden.)

25 H ODER 500 KM

50 H ODER 1.000 KM

100 H ODER 1 JAHR ODER 2.000 KM

200 H ODER 2 JAHRE ODER 4.000 KM

A: EINSTELLEN
C: REINIGUNG
I: INSPEKTION
L: SCHMIERUNG
R: AUSWECHSELN
T: FORTFÜHRUNG DER AUF-
GABE

DURCHZUFÜHREN VON

TEIL/AUFGABE LEGENDE

BREMSE

Bremsflüssigkeit (2) I I R
(1) Kunde

Einstellung des Zugs der
Feststellbremse (1) A A Kunde

Bremsbeläge (1) I
(4) Kunde

Bremssystem (Bremsscheiben,
Schläuche usw.) (1) I Kunde

(1) Der Austausch der
Bremsflüssigkeit oder eine Reparatur
am Bremssystem müssen von
einem Can-Am-Vertragshändler
durchgeführt werden.
(2) Dieser Punkt ist vor
der Fahrt zu überprüfen.
(4) Unter schwierigen
Einsatzbedingungen wie Staub,
Sand, Schnee, Nässe oder
Schlamm sogar noch häufiger.

KAROSSERIE/RAHMEN

Rahmen I Händler

Zustand Kugelkopf
der Anhängerkupplung
(sofern vorhanden)

BEI JEDER FAHRT Kunde

Rahmen I Kunde

Sitzbefestigungen BEI JEDER FAHRT Kunde

Reinigung und Schutz des Fahrzeugs BEI JEDER FAHRT Kunde

—

Die Wartung des Fahrzeugs sollte von einem Can-Am-Vertragshändler durch-
geführt werden. Wenn Sie über die nötigen handwerklichen Fähigkeiten und
Werkzeuge verfügen, können Sie die in diesem Abschnitt dargestellten Arbeits-
schritte durchführen.
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WARNUNG
Wenn nicht anders angegeben,muss derMotor bei allenWartungsarbeiten
außer Betrieb sein. Bevor SieWartungs- oder Inspektionsarbeiten amFahr-
zeug ausführen, warten Sie, bis Motor und Auspuff abgekühlt sind. So ver-
meiden Sie mögliche Verbrennungen.

WARNUNG
Sollte das Ausbauen von Verriegelungsvorrichtungen (z. B. Sperrzungen,
selbstsichernde Halterungen) bei der Demontage/Montage erforderlich
sein, setzen Sie immer eine neue Verriegelungsvorrichtung ein.
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INSPEKTION NACH 10 BETRIEBSSTUNDEN

HINWEIS: Die Kosten für die Inspektion nach den ersten 10 Betriebsstunden ge-
hen zu Lasten des Fahrzeughalters.
Wir empfehlen Ihnen, nach den ersten 10 Fahrstunden oder 200 km nach dem
Kauf, je nachdem, was zuerst eintritt, das Fahrzeug einer Inspektion bei einem
Can-Am-Vertragshändler zu unterziehen. SieheWARTUNGSINFORMATION.
Wir empfehlen Ihnen, sich diese Inspektion schriftlich von einem Can-Am-Ver-
tragshändler bestätigen zu lassen.

Datum der Inspektion nach 10
Betriebsstunden

Unterschrift des Vertragshändlers

Name des Händlers
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MOTOR

Luftfilter

Austauschen/Reinigen des
Luftfilters

ZUR BEACHTUNG Entfernen oder
verändernSie nie etwas imLuftfi lter-
gehäuse. Die Verbrennung im Mo-
tor ist speziell auf diese Komponen-
ten eingestellt. Anderenfalls kann
es zur Verminderung der Leistung
oder zuMotorschäden kommen.

Entfernen Sie den Sitz.
Lösen Sie die Klemmen und entfernen
Sie den Deckel des Luftfilterkastens.

vmo2006-014-045_a

1. Deckel des Luftfilterkastens

LösenSie dieKlemmeundnehmenSie
den Luftfilter heraus.

vmo2006-014-046_a

1. Klemme
2. Klemme

Gießen Sie Reinigungslösung (T/N 219
700 341) oder gleichwertiges Produkt
in einen Eimer. Legen Sie den Filter
hinein, damit er sich voll saugt.
Während sich der Filter voll saugt, rei-
nigen Sie das Innere des Luftfilterkas-
tens.
Spülen Sie den Filter mit warmem
Wasser aus, bis sämtliche Reinigungs-
lösung beseitigt ist.
HINWEIS: Ist der Schaumstoff im
Luftfilter immer noch verschmutzt,
tauschen Sie ihn aus.
Lassen Sie den Filter dann vollkom-
men trocknen.
Wenn der Filter getrocknet ist, ölen Sie
ihn wieder mit Luftfilteröl ein (T/N 219
700 340) oder ein gleichwertiges Pro-
dukt.

ZUR BEACHTUNG Wenn der Luft-
fi lter nicht richtig gewartet und/oder
nicht gut geölt wird, kann die Motor-
leistung absinken bzw. es können
schwere Schäden auftreten.

Einbau des Luftfilters

Installieren Sie alle ausgebauten Teile
wieder in umgekehrter Reihenfolge
wie bei ihrem Ausbau.
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MOTOR

HINWEIS: Überprüfen, dass der Ge-
häusedeckel richtig installiert ist.

Ablassen von Feuchtigkeit aus dem
Luftfilterkasten

ZUR BEACHTUNG Entfernen oder
verändernSie nie etwas imLuftfi lter-
gehäuse. Die Verbrennung im Mo-
tor ist speziell auf diese Komponen-
ten eingestellt. Anderenfalls kann
es zur Verminderung der Leistung
oder zuMotorschäden kommen.

Untersuchen Sie regelmäßig den Ab-
lassschlauch des Luftfilterkastens auf
Flüssigkeit oder Ablagerungen.

vmo2006-014-044_a

TYPISCH
1. Luftfilterkasten
2. Ablassschlauch
3. Klemme

HINWEIS: Wenndas Fahrzeug in stau-
bigem Gelände gefahren wird, kontrol-
lieren Sie häufiger als imWARTUNGS-
PLAN angegeben.
Wenn Flüssigkeit oder Ablagerungen
gefunden werden, lösen Sie die Klam-
mern und entfernen diese. Ziehen Sie
den Ablassschlauch ab und leeren Sie
ihn.

ZUR BEACHTUNG Starten Sie kei-
nesfalls den Motor, wenn Sie Flüs-
sigkeit oder Ablagerungen im Ab-
lassschlauch gefunden haben.

Wenn Flüssigkeit/Verunreinigungen
gefunden wurden, muss der Luftfilter
je nach Zustand untersucht, getrock-
net oder ausgetauscht werden.

Motoröl

Empfohlenes Motoröl

Benutzen Sie 4-Takt-Motorenöl, das
mindestens die Anforderungen der
API-Serviceklassen SM, SL oder SJ
erfüllt. Überprüfen Sie immer den
API-Aufkleber auf dem Ölbehälter. Er
muss mindestens einen der obigen
Standards enthalten.

Viskosität des Motoröls

Richten Sie sich nach der unten abge-
bildeten Tabelle, um die für die jeweili-
ge Umgebungstemperatur richtige Öl-
viskosität auszuwählen.
HINWEIS: Für eine verbesserte Ge-
samtleistung und den Ganzjahresge-
brauch verwenden Sie das syntheti-
sche Öl XP-S 5W40 (T/N 293 600 039).
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Ölviskositäts-Tabelle

SAE 5W40 (XP-S 5W40 Synthetisches Öl)

SAE 0W30

SAE 5W30 (XP-S 5W30 Mineralöl)

SAE 10W30

SAE 10W40
(XP-S 10W40 Mineralöl)

SAE 15W40

SAE 20W50

Temperaturbereich

50°C

40°C

30°C

20°C

10°C

0°C

- 10°C

- 20°C

- 30°C

Motorölstand

ZUR BEACHTUNG Überprüfen
Sie den Füllstand regelmäßig und
füllen Sie gegebenenfalls nach. Fül-
len Sie nicht zu viel ein.Wenn Sie
den Motor mit falschem Ölstand
laufen lassen, kann dies schwere
Motorschäden zur Folge haben. Wi-
schen Sie verschüttetes Öl immer
ab.

vmo2006-014-019_a

RECHTE MOTORSEITE

Prüfen Sie den Ölstand (bei kaltem
Motor) folgendermaßen, wenn das
Fahrzeug auf einer ebenen Fläche ab-
gestellt ist:
1. SchraubenSie denÖlmessstab los,

ziehen Sie ihn heraus und wischen
Sie ihn ab.

2. Ölmessstab einstecken (nicht ein-
schrauben).

3. Nehmen Sie ihn wieder heraus und
prüfen Sie nun denÖlstand. Er soll-
te bis an die obereMarkierung oder
zumindest bis in die Nähe reichen.

vmo2006-014-020_a

1. Voll
2. Ergänzen
3. Betriebsbereich

Um Öl nachzufüllen, müssen Sie den
Ölmessstab herausnehmen.
Setzen Sie einen Trichter in das Mess-
stabrohr ein, um Verschütten zu ver-
meiden.
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Füllen Sie eine kleineMenge des emp-
fohlenenÖls ein und prüfen Sie denÖl-
stand erneut.
Wiederholen Sie den Vorgang, bis der
Ölstand die obere Messstabmarkie-
rung erreicht. Füllen Sie nicht zu viel
ein.
Ziehen Sie den Ölmessstab wieder
richtig fest.

Wechsel des Motoröls und
Reinigung des Ölfilters

Ein Ölwechsel sollte bei warmem Mo-
tor durchgeführt werden.

WARNUNG
Das Motoröl kann sehr heiß sein.
Um mögliche Verbrennungen zu
vermeiden, entfernen Sie keines-
falls die Motoröl-Ablassschraube
oder den Ölfilterdeckel, wenn der
Motor heiß ist. Warten Sie, bis das
Motoröl warm ist.

Achten Sie darauf, dass das Fahrzeug
auf einer ebenen Fläche abgestellt ist.
Nehmen Sie denMessstab heraus.
Reinigen Sie den Bereich um die Ab-
lassschraube herum.
Stellen Sie eine Auffangschale unter
die Motorablassschraube.
SchraubenSie die Ablassschraube her-
aus.

vmo2006-014-035_a

LINKS UNTER DER CVT ABDECKUNG
1. Ölablassschraube

Schrauben Sie den Ölfilterdeckel ab.
Warten Sie lange genug, bis dasÖl aus
dem Loch des Filters abgelaufen ist.

vmo2006-014-036_a

RECHTE MOTORSEITE
1. Ölfilterdeckel

Ölfilter und Feder entfernen.
Zur Reinigung des Ölfilters verwenden
Sie ein Lösungsmittel und trocknenSie
ihn dannmit Druckluft.

WARNUNG
Tragen Sie immer einen Augen-
schutz. Chemikalien können rasch
austreten und Ihre Augen verlet-
zen.

HINWEIS: Überprüfen Sie den O-Ring
des Deckels und wechseln Sie ihn ge-
gebenenfalls aus.
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Wischen Sie verschüttetes Öl vom
Motor ab.

vmo2006-014-037_a

1. Abdeckung
2. O-Ring
3. Feder
4. Filter

Ölfilter, Feder, O-Ring wieder montie-
ren undmit 15 N•m anziehen.
Zustand der Unterlagsscheibe der Öl-
ablassschraube überprüfen und bei
Bedarf ersetzen.
Bereich der Unterlagsscheibe auf Mo-
tor und Ölablassschraube reinigen,
Schraube montieren und mit 39 N•m
anziehen.
Füllen Sie denMotor mit dem empfoh-
lenen Öl bis zum richtigen Füllstand
auf. Die entsprechenden Füllmengen
finden Sie in den TECHNISCHEN DA-
TEN.
HINWEIS: Die Qualität des Motoröls
steht auch auf demÖlmessstab.
Starten Sie den Motor und lassen Sie
ihn für einige Minuten im Leerlauf lau-
fen. Überprüfen, dass Bereiche Ölfil-
ter undÖlablassschraube nicht undicht
sind.
Stoppen Sie den Motor. Warten Sie
etwas, bis das Öl zum Kurbelgehäuse
gelaufen ist, dann prüfen Sie den Öl-
stand. Wenn nötig, füllen Sie Öl nach.

Entsorgen Sie das Altöl gemäß den lo-
kalen Umweltschutzbestimmungen.

Kühler
Prüfen Sie den Kühlerbereich regelmä-
ßig auf Sauberkeit.
Prüfen Sie die Kühlerrippen. Sie müs-
sen sauber sein und dürfen keinen
Schlamm, Schmutz, Blätter und an-
dere Ablagerungen aufweisen, die die
einwandfreie Kühlfunktion des Kühlers
beeinträchtigen.
Entfernen Sie die Ablagerungen so
weit möglich mit den Händen. Wenn
Wasser in der Nähe ist, versuchen Sie
die Kühlerrippen abzuspülen.
Wenn vorhanden, verwenden Sie ei-
nen Gartenschlauch, um die Kühlerrip-
pen zu reinigen.

WARNUNG
Säubern Sie den Kühler nie mit
denHänden,wenn er heiß ist. Las-
sen Sie ihn vor dem Säubern ab-
kühlen.

ZUR BEACHTUNG Achten Sie dar-
auf, die Kühlerrippen beim Reinigen
nicht zu beschädigen. Verwenden
Sie keinesfalls einWerkzeug oder ei-
nenGegenstand, das/der die Rippen
beschädigen könnte. Die Ausfüh-
rung der Kühlrippen ist absichtlich
sehr dünn, um eine gute Kühlung
zu gewährleisten. VERWENDEN
SIE BEIM ABSPÜLEN MIT EINEM
SCHLAUCH AUSSCHLIESSLICH
NIEDRIGEN DRUCK. VERWENDEN
SIE KEINESFALLS EINEN HOCH-
DRUCKREINIGER.

Wenn der Motor selbst bei sauberem
Kühler zu heiß wird, wenden Sie sich
an einen Can-Am-Vertragshändler.
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Motorkühlmittel

Empfohlenes Motorkühlmittel

Verwenden Sie immer Ethylen-Gly-
kol-Frostschutz mit Antikorrosionsmit-
teln speziell für Aluminium-Verbren-
nungsmotore.
Das Kühlsystem muss mit einem
vorgemischten Kühlmittel von BRP
(T/N 219 700 362) oder einer Lösung
aus destilliertem Wasser und Frost-
schutz (50%destilliertesWasser, 50%
Frostschutz) befüllt werden.

Füllstand des Motorkühlmittels

Der Kühlflüssigkeitsbehälter befindet
sich unter dem rechten Front-Kotflü-
gel.

WARNUNG
Überprüfen Sie den Stand des
Kühlmittels bei kaltemMotor. Fül-
len Sie niemals bei heißem Motor
Kühlmittel ins Kühlsystem ein.

ZUR BEACHTUNG Fahren Sie das
Fahrzeug nicht bei zu niedrigem
Kühlmittelfüllstand. Es könnte zu
einer Überhitzung und einem dar-
aus resultierenden Motorschaden
kommen.

vmo2006-014-022_a

KÜHLMITTELFÜLLSTAND

Wenn das Fahrzeug auf einer ebe-
nen Fläche abgestellt ist, muss sich
der Kühlmittelfüllstand zwischen der
MIN.- und MAX.-Markierung auf dem
Kühlmittelbehälter befinden.
HINWEIS: Wenn Sie den Füllstand
bei Temperaturen unter 20°C prüfen,
kann der Füllstand geringfügig unter
der MIN.-Markierung liegen.
Für den Zugriff auf den Kühlflüssig-
keitsbehälter die Zugriffsabdeckung
des Front-Kotflügels entfernen.
Am oberen Teil der Abdeckung ziehen,
um die Nase von der Gummi-Durch-
gangstülle zu entfernen.
DieAbdeckung abwärts ziehen, umdie
unteren Nasen vom Front-Kotflügel zu
lösen.
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vmo2006-014-015_a

Schritt 1: Vordere Nase von Durchgangstüllen
abziehen
Schritt 2: Deckel zum Abnehmen anheben

Falls erforderlich, füllen Sie Kühlmit-
tel bis zur MAX.-Markierung nach. Mit
einem Trichter vermeiden Sie das Ver-
schütten von Flüssigkeit. Füllen Sie
nicht zu viel ein.
Setzen Sie die Einfüllkappe wieder
richtig ein und schrauben Sie sie fest.
Zugriffsabdeckung des Front-Kotflü-
gels wieder montieren.
Wenn Sie Kühlmittel in den Kühlflüs-
sigkeitsbehälter eingefüllt haben, prü-
fen Sie auch den Füllstand im Kühler.
Fügen Sie bei Bedarf Kühlmittel hinzu.

WARNUNG
Öffnen Sie zum Schutz vor mög-
lichen Verbrennungen keinesfalls
denKühlerdeckel, solange derMo-
tor noch heiß ist.

HINWEIS: Wenn Sie in einem Kühl-
system häufig Kühlmittel nachfüllen
müssen, ist dies ein Hinweis auf Un-
dichtigkeiten oder Probleme mit dem
Motor. Wenden Sie sich an einen
Can-Am Vertragshändler.
Für den Zugriff zum Kühler Zugriffsab-
deckung des Front-Kotflügels entfer-
nen (siehe oben).

vmo2006-014-031_a

TYPISCH
1. Kühlerdeckel
2. Deckel des Kühlmittelbehälters

Auswechseln des
Motor-Kühlmittels

WARNUNG
Öffnen Sie zum Schutz vor Ver-
brennungen keinesfalls den Küh-
lerdeckel oder die Kühlmittelab-
lassschraube, solange der Motor
noch heiß ist.

Zugriffsabdeckung des Front-Kotflü-
gels entfernen.
Drehen Sie den Kühlerdeckel gegen
den Uhrzeigersinn und entfernen Sie
ihn.

vmo2006-014-031_b

1. Kühlerdeckel
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Schrauben Sie die Ablassschraube auf
der rechtenMotorseite heraus und las-
sen Sie das Kühlmittel in einen geeig-
neten Behälter ablaufen.

vmo2006-014-040_a

1. Kühlmittelablassschraube

Entfernen Sie den Bypass-Schlauch
oben am Thermostatgehäuse.

vmo2006-014-041_a

1. Bypass-Schlauch

Lassen Sie das System komplett leer
laufen und setzen Sie dann die Ablass-
schraube wieder ein.
Klemmen Sie mit einer großen
Schlauchklemme (T/N 529 032 500)
den Schlauch zwischen Kühler und
Thermostatgehäuse ab

vmo2006-014-043_a

POSITION DER SCHLAUCHKLEMME

Heben Sie die Vorderseite des Fahr-
zeugs hoch genug, so dass die Vorder-
räder keinen Kontakt mit dem Boden
mehr haben.
Füllen Sie den Kühler, bis die Kühl-
flüssigkeit aus dem Loch für den
Bypass-Schlauch herausfließt. By-
pass-Schlauch installieren und dann
Schlauchklemme entfernen.
HINWEIS: Wenn kein Kühlmittel aus
dem Bypass-Schlauch kommt, drü-
cken Sie den unteren Kühlerschlauch
mehrmals, bis Kühlmittel austritt.
Füllen Sie den Kühler vollständig auf.

Überprüfen Sie den Füllstand im Kühl-
flüssigkeitsbehälter und füllen Sie ge-
gebenenfalls Flüssigkeit nach.
Lassen Sie den Motor im Leerlauf bei
geöffnetem Kühlerdeckel laufen. Fül-
len Sie bei Bedarf zusätzliche Kühlflüs-
sigkeit nach.
Warten Sie jetzt, bis der Motor die nor-
male Betriebstemperatur erreicht hat.
Danach geben Sie zwei oder dreimal
Gas und füllen Sie bei Bedarf Kühlflüs-
sigkeit nach.
Installieren Sie den Kühlerdeckel. Un-
tersuchen Sie alle Verbindungen auf
Leckagen und überprüfen Sie den
Kühlflüssigkeitsstand im Behälter.
Montieren Sie die Zugriffsabdeckung.
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Ventil Lufteinspritzung

Ventilfilter Lufteinspritzung
reinigen

vmo2006-014-066_b

LINKE MOTORSEITE
1. Ventil Lufteinspritzung

Schläuche vom Ventil Lufteinspritzung
entfernen.
Ventil Lufteinspritzung von seiner Un-
terlage entfernen.

Zum Öffnen eine Hälfte halten, die an-
dere Hälfte gegen den Uhrzeigersinn
drehen.

vmo2006-014-073_a

1. Filter

Gießen Sie Reinigungslösung (T/N 219
700 341) oder gleichwertiges Produkt
in einen Eimer. Filter einlegen, damit
sie sich voll saugen.
Während sich die Filter voll saugen,
reinigen Sie das Innere des Ventils
Lufteinspritzung.

Spülen Sie die Filtermit warmemWas-
ser aus, bis sämtliche Reinigungslö-
sung beseitigt ist.
HINWEIS: Sind die Luftfilter immer
noch verschmutzt, ersetzen Sie siemit
neuen.
Lassen Sie die Filter dann vollkommen
trocknen.
Nachher installieren Sie alle ausge-
bauten Teile wieder in umgekehrter
Reihenfolge wie bei ihrem Ausbau.
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Antriebsriemen
Wenden Sie sich zur Inspektion
und/oder zum Austausch des An-
triebsriemens an einen zugelassenen
Can-Am Händler.

CVT Abdeckung
Ablassrohr
Wenn immer Sie vermuten, dassWas-
ser in die CVT-Abdeckung gelangte,
entleeren Sie das CVT-Gehäuse, in-
dem Sie das Ablassrohr lösen.

vmr2006-064-001_a

1. CVT Abdeckung Ablassrohr
2. Deckel des stufenlosen Getriebes
3. Fußstütze links
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Getriebeöl

Getriebeölstand

Der Getriebeölstand kann nicht über-
prüft werden.
Die richtige Füllmenge kann nur si-
chergestellt werden, indem das Öl aus
demGetriebe abgelassen wird und die
richtigeMengeÖl nachgefüllt wird. In-
formationen über die Vorgehensweise
finden Sie unter WECHSEL DES GE-
TRIEBEÖLS.

Empfohlenes Getriebeöl

Benutzen Sie Kettenkastenöl XP-S
(T/N 413 801 900) oder ein gleichwerti-
ges Öl.

ZUR BEACHTUNG Verwenden Sie
bei der Wartung keine Ölsorten, die
nicht empfohlen sind. Mischen Sie
keine anderen Ölsorten bei.

Wechsel des Getriebeöls

Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebe-
nen Fläche ab.
Antriebsketten-Schutz entfernen.

vmo2006-014-038_a

1. Verkleidung der Antriebskette

Reinigen Sie den Bereich um dieÖlein-
füll- und Ölablassschraube herum.
Ölablassschraube des Getriebes ent-
fernen.

Eine Auffangschale unter die Ölablass-
schraube des Getriebes stellen und
Schraube entfernen.

vmo2006-014-039_a

1. Getriebeablassschraube
2. Getriebe-Einfüllschraube

HINWEIS: Um das Getriebeöl voll-
ständig abzulassen, stellen Sie einen
Wagenheber unter die rechte Fußras-
te und kippen Sie das Fahrzeug auf die
linke Seite.
Wenn das Getriebe leer ist, montieren
Sie die Ablassschraube, ziehen Sie sie
mit 9 N•m an und lassen Sie das Fahr-
zeug wieder auf den Boden ab.
Füllen Sie das Getriebe wieder mit
800 ml XP-S-Kettenkastenöl (T/N 413
801 900) oder einem gleichwertigen
Produkt auf.
HINWEIS: Die Getriebeöl-Menge
steht auch auf der Getriebe-Abde-
ckung.

ZUR BEACHTUNG Verwenden Sie
bei der Wartung keine Ölsorten, die
nicht empfohlen sind. Mischen Sie
keine anderen Ölsorten bei.

Montieren Sie die Öleinfüllschraube
wieder und ziehen Sie sie mit 39 N•m
an.
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Gaszug

Schmierung des Gaszugs

Der Gaszug ist ausschließlich mit Si-
likon-Zugkabelfett (T/N 293 600 041)
oder einem entsprechenden Schmier-
mittel zu schmieren.

WARNUNG
Benutzen Sie immer ein Schmier-
mittel auf Silikonbasis. Durch
die Verwendung eines anderen
Schmiermittels (z. B. auf Wasser
basierendes Schmiermittel) kön-
nen der Gashebel/Gaszug klebrig
oder schwergängig werden.

Öffnen Sie das Gehäuse des Gashe-
bels.

vmo2006-014-051_a

1. Schrauben entfernen

Schieben Sie den Gummischutz weg,
um an den Zugregler zu kommen.
Lösen Sie die Kontermutter des Zu-
greglers und schrauben Sie dann den
Regler einwärts, um den Zug zu ent-
spannen.

vmo2006-014-051_b

1. Gummischutz
2. Zugregler

Lösen Sie den Zug vomGashebel.
HINWEIS: Schieben Sie den Zug in
den Klemmschlitz und ziehen Sie das
Ende des Zugs aus der Klemme.
Bauen Sie die Vergaserkappe oben
am Vergaser ab. Legen Sie die Verga-
serkappe weit vom Vergasergehäuse
weg.
Bringen Sie den Schmieraufsatz für Zü-
ge (T/N 529 035 738) auf dem Zug an.
Stecken Sie die Sprühspitze der Sprüh-
dose in die Öffnung des Schmierauf-
satzes.

WARNUNG
Tragen Sie immer Augenschutz
und Handschuhe, wenn Sie einen
Zug schmieren.

HINWEIS: Legen Sie einen Lappen
um den Schmieraufsatz, um ein Ver-
spritzen des Schmiermittels zu verhin-
dern.
Geben Sie soviel Schmiermittel hinein,
bis es an der Vergaserseite aus dem
Gaszug herausläuft.
Lassen Sie das Kabel ungefähr 15
Minuten oder bis kein Schmiermittel
mehr aus dem Kabel läuft hängen.
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Schrauben Sie die Vergaserkappe wie-
der auf.
Installieren Sie den Zug wieder und
stellen Sie ihn neu ein.

Einstellung des Gaszugs

Schieben Sie die Gummischutzhülse
zurück, um Zugang zum Gaszugregler
zu haben.
Lösen Sie die Kontermutter und dre-
hen Sie dann den Regler, bis das richti-
ge Spiel für den Gashebel erreicht ist.
HINWEIS: Messen Sie das Spiel am
Ende des Gaszugs.
Ziehen Sie die Kontermutter wieder
fest und bringen Sie die Schutzhülse
an.

vmo2006-014-052_a

1. Gashebel
2. Schutzhülse
3. Zugregler
A. 1 bis 3 mm (0,039 bis 0,118 in.)

Starten Sie den Motor mit dem Schalt-
hebel in NEUTRAL-Position. Prüfen
Sie, ob der Gaszug richtig eingestellt
ist, indem Sie den Lenker vollständig
nach rechts und dann nach links dre-
hen. Wenn sich die Motordrehzahl da-
bei erhöht, müssen Sie das freie Spiel
des Gashebels noch einmal einstellen.
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WARNUNG
Wenn nicht anders angegeben,
schalten Sie den Zündschalter im-
mer in die Stellung OFF (Aus), be-
vor Sie Wartungs- oder Reparatur-
arbeiten an der elektrischen Anla-
ge durchführen.

Zündkerze

Ausbau der Zündkerze

Zündkabel abnehmen.
Schrauben Sie die Zündkerze eine Um-
drehung heraus.
Säubern Sie bei Bedarf Zündkerze und
Zylinderkopf mit Druckluft.

WARNUNG
Tragen Sie stets eine Schutzbrille,
wenn Sie Druckluft verwenden.

Schrauben Sie die Zündkerze vollstän-
dig heraus.

vmo2006-014-066_a

LINKE MOTORSEITE
1. Zündkerze

Einbau der Zündkerze

Stellen Sie vor demEinbau sicher, dass
die Kontaktfläche des Zylinderkopfes
und der Zündkerze frei von Schmutz
ist.
Stellen Sie mit einer Fühlerlehre den
Zündkerzenspalt auf 0,8 mm ein.
Tragen Sie auf die Zündkerzengewinde
Schmiermittel gegen Festfressen auf,
um dies zu verhindern.
Schrauben Sie die Zündkerze mit der
Hand in den Zylinderkopf und zie-
hen Sie sie mit einem Drehmomen-
tenschlüssel und einem geeigneten
Steckschlüssel fest.
Ziehen Sie die Zündkerze mit 11 N•m
an.

Batterie

WARNUNG
Laden Sie nie eine Batterie, die
noch im Fahrzeug installiert ist.

Diese Fahrzeuge sind mit einer VR-
LA-Batterie ausgerüstet. Es ist eine
unterhaltsfreie Batterie. Für den Stand
der Elektrolytflüssigkeit muss man
keinWasser nachfüllen.

ZUR BEACHTUNG Entfernen Sie
nie die Verschlusskappe der Batte-
rie.

Entfernung der Batterie

Unterbrechen Sie zuerst den Kontakt
des SCHWARZEN (-) Kabels und da-
nach des ROTEN (+) Kabels.

WARNUNG
Achten Sie beim Ausbau immer
auf diese Reihenfolge. Ziehen Sie
immer zuerst das SCHWARZE (-)
Kabel ab.
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Lösen Sie den Halteriemen.
Batterie vom Fahrzeug entfernen.

Reinigen der Batterie

Reinigen Sie die Batterie, das Batterie-
gehäuse, die Kabel und die Batteriepo-
lemit einer Lösung ausBackpulver und
Wasser.
Entfernen Sie Korrosion von denBatte-
riekabelklemmen und den Batteriepo-
len mit einer festen Drahtbürste. Die
Batterieoberseite muss mit einer wei-
chen Bürste und einer fettlösenden
Seife oder mit einer Backpulverlösung
gereinigt werden.
Tragen Sie zum Schutz gegen Oxidati-
on ein dielektrisches Fett (T/N 293 550
004) oder ein gleichwertiges Erzeugnis
auf die Batteriepole auf.

Einbau der Batterie

Installieren Sie die Batterie wieder im
Fahrzeug.

WARNUNG
Schließen Sie zuerst den Kontakt
des ROTEN (+) Kabels und danach
den des SCHWARZEN (-) Kabels
an. Schließen Sie immer das RO-
TE (+) Kabel zuerst an.

Sicherungen
Die elektrische Anlage ist mit Siche-
rungen geschützt.
Wenn Sicherungen beschädigt sind,
ersetzen Sie sie durch neue mit den
gleichenWerten.

ZUR BEACHTUNG Benutzen Sie
keine Sicherung mit höherer Am-
perezahl, da dies zu schweren Schä-
den führen kann.

Die Sicherungen befinden sich im Ser-
vicefach unter demSitz. Entfernen Sie
den Sitz, um Zugang zum Sicherungs-
kasten zu bekommen.

vmr2006-078-001_b

1. Sicherungskasten

Um die Sicherung aus dem Siche-
rungskasten zu nehmen, entriegeln
und entfernen Sie die Abdeckung des
Sicherungskastens und ziehen Sie
dann die Sicherung heraus. Überprü-
fen Sie, ob der Sicherungsdraht durch-
gebrannt ist.

��!����

�

�

1. Sicherung
2. Auf Durchbrennen prüfen
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Beleuchtungen

WARNUNG
Schalten Sie den Zündschalter im-
mer aus in die Position OFF, bevor
Sie eine defekte Glühlampe aus-
tauschen.

Überprüfen Sie immer die einwand-
freie Funktion des Lichtes nach dem
Austausch.

Austausch der
Scheinwerfer-Glühlampe

ZUR BEACHTUNG Fassen Sie nie
das Glas einer Halogenlampe mit
bloßen Fingern an, dadurch verkürzt
sich ihre Lebensdauer. Wenn das
Glas angefasst wurde, reinigen Sie
es mit Isopropylalkohol, damit kein
Fettfilm auf der Lampe zurückbleibt.

HINWEIS: Für ein besseres Verständ-
nis zeigen die folgenden Illustrationen
das Fahrzeug ohne Scheinwerferge-
häuse.
Gehen Siewie folgt vor, umdie Schein-
werfer-Glühlampe auszutauschen.
Entfernen Sie den Gummischutz vom
Scheinwerfergehäuse.

vmo2008-018-038_a

TYPISCH
1. Gummischutz

Lösen Sie den Anschluss vom Schein-
werfer.
Drücken Sie das runde Ende der Hal-
teklammer nach vorn und drehen Sie
sie dann zur Seite, um die Scheinwer-
fer-Glühlampe zu entriegeln.

vmo2008-018-036_a

TYPISCH
1. Halteklammer

Heben Sie dieHalteklammer an, halten
Sie sie in dieser Stellung und nehmen
Sie dann die Glühlampe heraus.

vmo2008-018-037

TYPISCH

Bauen Sie eine neue Glühlampe ein.
Installieren Sie alle ausgebauten Teile
wieder in umgekehrter Reihenfolge
wie bei ihrem Ausbau.
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ELEKTRISCHES SYSTEM

Austausch der Glühlampe des
vorderen Standlichts

Gehen Sie wie folgt vor, um die Glüh-
lampe des vorderen Standlichts auszu-
tauschen, die sich im Scheinwerferge-
häuse befindet.
Ziehen Sie die Standlichtfassung aus
dem Scheinwerfergehäuse.

vmo2008-018-027_a

TYPISCH
1. Standlichtfassung
2. Scheinwerfergehäuse

Ziehen Sie die Glühlampe aus der Fas-
sung.
Setzen Sie eine neue Glühlampe ein,
indem Sie sie in die Fassung drücken.
Drücken Sie die Standlichtfassung
durch die Öffnung wieder in das
Scheinwerfergehäuse.

Austausch der
Rücklicht-Glühlampe

Lösen Sie die Schrauben für den Glas-
deckel über demRücklicht, umZugang
zur Glühbirne zu haben.

������� �

�

TYPISCH
1. Glasdeckel
2. Schrauben

Drücken Sie auf die Glühlampe und
halten Sie sie in dieser Stellung, wäh-
rend Sie sie durch Drehen gegen den
Uhrzeigersinn lösen.
Beim Einsetzen der neuen Glühlampe,
drücken Sie wieder auf die Lampe und
drehen Sie sie dabei im Uhrzeigersinn.
Bauen Sie den Glasdeckel wieder an.

Austausch der
Blinkerleuchten-Glühlampe

Entfernen Sie die Halteschraube des
Glasdeckels.

vmo2009-003-001_a

Ziehen Sie denGlasdeckelwie abgebil-
det schräg vom Gehäuse weg, um ihn
vom Gehäuse zu lösen.
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ELEKTRISCHES SYSTEM

vmo2009-003-002_a

Drücken Sie auf die Glühlampe und
drehen Sie sie gegen den Uhrzeiger-
sinn, um sie aus der Fassung zu lösen.
Drücken Sie auf die Glühlampe und
drehen Sie sie im Uhrzeigersinn, damit
sie in die Fassung einrastet.

Ausrichtung des
Scheinwerfer-Lichtkegels

Richten Sie den Lichtkegel des Schein-
werfers folgendermaßen aus:
Lösen Sie die in den folgenden Abbil-
dungen gezeigten Schrauben. Entfer-
nen Sie die Schrauben jedoch nicht.

vmo2009-002-002_a

1. Zu lösende Schrauben

Stellen Sie Winkel des Scheinwerfer-
gehäuses per Hand ein.
Stellen Sie beide Scheinwerfer gleich-
mäßig ein.

Ziehen Sie die Schrauben an, wenn
die richtige Einstellung vorgenommen
wurde.
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ANTRIEBSSYSTEM

Antriebskette
Stellen Sie die Antriebskette vor jedem
Gebrauch ein und schmieren Sie sie.

WARNUNG
Stellen Sie den Zündschalter auf
die Position OFF (Aus), bevor Sie
die Antriebskette prüfen, einstel-
len oder schmieren.

ZUR BEACHTUNG Fahren Sie kei-
nesfalls mit diesem Fahrzeug, wenn
die Antriebskette zu lose oder zu
straff ist, da dadurch schwere Schä-
den an den Antriebskomponenten
auftreten können.

Inspektion der Antriebskette

Dieses Fahrzeug ist mit dauerhaft ge-
schmierten Bolzen und Rollen ausge-
stattet, die mit O-Ringen abgedichtet
sind. Untersuchen Sie die Antriebs-
kette vor jeder Fahrt.
Kontrollieren Sie das freie Spiel der
Antriebskette und stellen Sie es bei
Bedarf ein.
Kontrollieren Sie die Antriebskette auf
Schäden oder fehlende O-Ringe oder
Rollen.

Reinigung und Schmierung der
Antriebskette

ZUR BEACHTUNG Waschen Sie
die Kette niemals mit einem Hoch-
druckreiniger oder mit Benzin. Dies
führt zu einer Beschädigung der
O-Ringe und damit zu vorzeitigem
Verschleiß und Versagen der An-
triebskette.

Reinigen Sie die seitlichen Flächen der
Kette mit einem trockenen Tuch.

HINWEIS: Bürsten Sie die Kette nicht
ab.
Schmieren Sie sie nur mit einem
zugelassenen Schmiermittel für
O-Ring-Ketten. Andere handelsübli-
che Kettenschmiermittel können Lö-
sungsmittel enthalten, die u.U. zu ei-
ner Beschädigung der O-Ringe führen
können.

Einstellung der Antriebskette

HINWEIS: Stellen Sie die Antriebsket-
te mit dem Fahrer auf dem Fahrzeug
ein.
Wählen Sie einen ebenen Untergrund
und legen Sie den Leerlauf (NEUTRAL)
ein.
Lösen Sie die Arretierbolzen für den
Kettenspanner und den Stützbolzen
für denMesstaster.
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ANTRIEBSSYSTEM

vmo2006-014-048_a

TYPISCH
1. Arretierbolzen für den Kettenspanner

vmo2006-014-059_a

1. Stützbolzen für den Messtaster

Stecken Sie den Einstellarretierstift
durch die Zahnkranznabe in den Ket-
tenspanner.

vmr2006-084-004_a

1. Antriebskette
2. Einstellarretierstift
3. Zahnkranznabe
4. Kettenspanner

Stellen Sie das Kettenspiel ein, indem
Sie das Fahrzeug langsam vorwärts
oder rückwärts bewegen.
Oben an der Kette sollte das Spiel zwi-
schen 15 und 25mm betragen.

�������

Ziehen Sie die Arretierbolzen des Ket-
tenspanners mit 62 N•m und den
Stützbolzen für den Messtaster mit
12 N•m an.

ZUR BEACHTUNG Fahren Sie kei-
nesfalls mit diesem Fahrzeug, wenn
die Antriebskette zu lose oder zu
straff ist, da dadurch schwere Schä-
den an den Antriebskomponenten
auftreten können.

Nach erfolgter Einstellung, wiederho-
len Sie das oben beschriebene Ver-
fahren, um das Spiel mehrmals an un-
terschiedlichen Stellen der Kette zu
kontrollieren.

Zahnkranz und Ritzel
Kontrollieren Sie die Zahnkranzach-
se und das Ritzel auf Verbiegungen,
übermäßigen Verschleiß oder andere
Schäden.
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ANTRIEBSSYSTEM

�������
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1. In Ordnung
2. Austauschen

ZUR BEACHTUNG Tauschen Sie
Kette, Zahnkranzachse und Ritzel
zusammen aus, um eine schnelle
Abnutzung von Kette und Zahnrad
zu verhindern. Installieren Sie jedes
Mal einen neuen Sicherungsring,
wenn das Ritzel entfernt wird.

Rad
Gelegentlich sollten die Radmuttern
entfernt werden, um ein Schmiermit-
tel gegen Festfressen auf die Bolzen
für eine einfachere, zukünftige De-
montage aufzutragen. Dies ist beson-
ders wichtig, wenn das Fahrzeug in
Salzwasser oder Schlamm eingesetzt
wird. Schrauben Sie eine Mutter nach
der anderen ab, tragenSie Schmiermit-
tel auf und ziehen Sie sie mit 50 N•m
an.

Radlager/Laufbuchsen
Rütteln Sie an den Rädern an der obe-
ren Kante, um das Spiel zu prüfen.
Wenden Sie sich an einen zugelas-
senen Can-Am Händler, wenn Spiel
vorhanden ist.

�����"�

TYPISCH

Reifen/Räder

Reifendruck

WARNUNG
Der Reifendruck hat einen starken
Einfluss auf das Fahrverhalten und
dieStabilität des Fahrzeugs. Durch
zu niedrigen Druck kann der Reifen
Luft verlieren und sich auf dem
Rad drehen. Durch zu großen Rei-
fendruck kann der Reifen platzen.
Beachten Sie immer den empfoh-
lenen Druck. Da die Reifen Nieder-
druckreifen sind, solltenSie immer
eine Handpumpe verwenden.

Prüfen Sie vor demGebrauch des Fahr-
zeugs den Reifendruck bei kalten Rei-
fen. Der Reifendruck ändert sich mit
der Temperatur und der Höhenlage.
Prüfen Sie den Druck noch einmal,
wenn sich diese Bedingungen ändern.
Zu Ihrer Bequemlichkeit finden Sie ei-
nen Reifendruckprüfer im Werkzeug-
satz.
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ANTRIEBSSYSTEM

REIFENDRUCK

VORN/HINTEN

MAX. 34 kPaBIS
150 kg

MIN. 26 kPa

Obwohl die Räder speziell für den Ge-
brauch imGelände entwickelt wurden,
kann es trotzdem zu einem Platten
kommen. Deshalb ist es empfehlens-
wert, eine Luftpumpe und ein Repara-
turset mitzuführen.

Zustand der Reifen/Räder

Prüfen Sie die Reifen auf Schäden und
Abnutzung. Wechseln Sie sie gegebe-
nenfalls aus.
Vertauschen Sie nicht die Position der
Reifen am Fahrzeug von vorn nach hin-
ten oder links nach rechts. Die Vorder-
und Hinterräder haben unterschiedli-
che Größen. Die Reifen sind laufrich-
tungsgebunden und müssen für einen
einwandfreien Betrieb in der richtigen
Richtung montiert sein.

Demontage/Montage der Räder

Lösen Sie die Muttern und heben Sie
dann das Fahrzeug an. Platzieren Sie
einen Wagenheber unter dem Fahr-
zeug. Entfernen Sie die Radmuttern
und demontieren Sie dann das Rad.
Bei der Montage müssen Sie ein
Schmiermittel gegen Festfressen auf
die Gewinde auftragen. Ziehen Sie die
Muttern behutsam über Kreuz an und
ziehen Sie sie dann mit einem Dreh-
moment von 50 N•m fest.

�����!� �

TYPISCH
1. Konische Seite der Mutter

ZUR BEACHTUNG Verwenden Sie
immer die empfohlenen Radmut-
tern. Durch Verwendung einer an-
deren Mutter könnten Sie die Felge
beschädigen.
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AUFHÄNGUNG

Schmierung der
Aufhängung

Schmierung des Schwingarms

Schmieren Sie die Schwingarmdreh-
punkte. Verwenden Sie synthetisches
Fett (T/N 293 550 033) oder ein gleich-
wertiges Produkt.

vmo2006-014-061_a

LINKE SEITE DES FAHRZEUGS
1. CVT Kanal
2. Schmierlager

Inspektion der
Aufhängung

Inspektion der vorderen und
hinteren Aufhängung

Prüfen Sie die Stoßdämpfer auf Ölun-
dichtigkeit und die Befestigungsele-
mente auf festen Sitz. Wenden Sie
sich gegebenenfalls an einen zugelas-
senen Can-Am Händler.

Inspektion des Schwingarms

Prüfen Sie den Schwingarm auf Dis-
torsion, Risse oder Verbiegungen.
Wenden Sie sich an einen Can-AmVer-
tragshändler, wenn Sie ein Problem
entdecken.

Inspektion der A-Arme

Prüfen Sie die Dreieckslenker auf Ris-
se, Verbiegungen oder andere Schä-
den. Wenden Sie sich gegebenenfalls
an einen zugelassenen Can-Am Händ-
ler.
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BREMSEN

Bremsflüssigkeit

Empfohlene Bremsflüssigkeit

Verwenden Sie immer Bremsflüssig-
keit, die ausschließlich der Spezifikati-
on DOT 4 entspricht.

ZUR BEACHTUNG Um schwer-
wiegende Schäden am Bremssys-
tem zu vermeiden, dürfen Sie aus-
schließlich die empfohlenen Brems-
flüssigkeiten verwenden und nie-
mals verschiedene Flüssigkeiten
zumNachfüllen benutzen.

Bremsflüssigkeitsfüllstand

Prüfen Sie die Bremsflüssigkeit in den
Behältern auf den richtigen Füllstand,
wenn das Fahrzeug auf einer ebenen
Fläche abgestellt ist. Der Füllstand
sollte sich über der MIN.-Markierung
befinden.
Füllen Sie Bremsflüssigkeit nach Be-
darf auf. Füllen Sie nicht zu viel ein.
Reinigen Sie die Einfüllkappe vor dem
Abnehmen.

ZUR BEACHTUNG Verwenden Sie
ausschließlich DOT 4-Bremsflüssig-
keit aus einemnochnicht geöffneten
Behälter. Verwenden Sie niemals
Bremsflüssigkeit aus einem alten
oder bereits angebrochenen Behäl-
ter.

HINWEIS: Ein niedriger Füllstand kann
entweder auf Undichtigkeiten oder
abgenutzte Bremsbeläge hinweisen.
Wenden Sie sich an einen Can-AmVer-
tragshändler.

Flüssigkeitsbehälter Lenker
Stellen Sie den Lenker gerade, um
sicher zu gehen, dass die Behälter
gerade stehen. Überprüfen Sie den

Bremsflüssigkeitsstand, der Behälter
ist voll, wenn die Flüssigkeit bis zum
oberen Teil des Sichtfensters reicht.
Führen Sie ein Sichtprüfung des Be-
hälterbodens durch. Prüfen Sie ihn auf
Sprünge, Risse usw. und ersetzen Sie
ihn, falls notwendig.

vmr2006-085-004

TYPISCH — BEHÄLTER FÜR
BREMSFLÜSSIGKEIT DER LINKEN
HINTEREN BREMSE

Hinterer Flüssigkeitsbehälter
Wenn das Fahrzeug auf einer ebenen
Fläche abgestellt ist, muss sich der
Flüssigkeitsstand zwischen der MIN-
undMAX-Markierung befinden.

vmo2006-014-032_a

UNTER DEM RECHTEN HINTEREN
KOTFLÜGEL
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BREMSEN

Inspektion der Bremsen

Vordere Bremsen

Das vordere Bremssystem ist hydrau-
lisch und bedarf keiner Einstellung.

Hintere Bremse

Die hintere Bremse arbeitet mit zwei
Systemen. Beim ersten System wird
ein Zug verwendet. Eine Einstellung
ist erforderlich. Kontaktieren Sie einen
Can-Am-Vertragshändler.
Das zweite System ist hydraulisch und
bedarf keiner Einstellung.

Vordere und hintere Bremsen

Prüfen Sie Folgendes, um für einen gu-
ten Betriebszustand der Bremsen zu
sorgen:
– Bremsflüssigkeitsfüllstand
– Zugeinstellung der Feststellbremse
– Undichtigkeit im Bremssystem
– Sauberkeit der Bremsen
– SchwammigeBetätigung der Brem-

sen
– Außergewöhnlicher Verschleiß

oder schlechter Zustand der Brems-
scheiben

– Abnutzung, Beschädigung oder Ab-
lösen der Bremsbeläge.

GRENZWERTE FÜR DIE WARTUNG

Dicke der
Bremsbeläge 2 mm

Dicke der
Bremsscheiben 2 mm

Maximale
Scheibenverwerfung 0,15 mm

Wenden Sie sich an einenCan-Am-Ver-
tragshändler, wenn ein Problem be-
züglich des Bremssystems festge-
stellt wird.

WARNUNG
Der Austausch der Bremsflüssig-
keit oder eine Reparatur oder War-
tung am Bremssystem sollte von
einem Can-Am-Vertragshändler
durchgeführt werden.
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KAROSSERIE/RAHMEN

Motorraum
Überprüfen Sie die Undichtigkeit
auf eventuelle Schäden und Lecka-
gen. Vergewissern Sie sich, dass alle
Schlauchschellen gut gesichert sind
und kein Schlauch gerissen, verdreht
oder anderweitig beschädigt ist.
Untersuchen Sie die Halterungen für
Schalldämpfer, Batterie und Tank.

Überprüfen Sie die elektrischen Ver-
bindungen auf Korrosion und Festig-
keit.
Tauschen Sie beschädigte Teile aus
oder lassen Sie sie reparieren.

Zustand des Kugelkopfes
der Anhängerkupplung
(sofern vorhanden)
Prüfen Sie die Festigkeit der Befesti-
gungselemente und die Festigkeit/den
Zustand des Kugelkopfes. Ziehen Sie
die Elemente gegebenenfalls wieder
fest und wechseln Sie den Kugelkopf
aus, wenn dieser abgenutzt ist.

Rahmenbefestigungen
Prüfen Sie den Zustand und die Festig-
keit derHalterungen amFahrzeug. Zie-
hen Sie sie gegebenenfalls nach.

Sitzbefestigungen
Prüfen Sie den festen Sitz der Befes-
tigungselemente für den Sitz. Ziehen
Sie sie nach oder tauschen Sie sie bei
Bedarf aus.

Reinigung und Schutz des
Fahrzeugs
Arbeiten Sie niemals mit einem Hoch-
druckreiniger, um das Fahrzeug zu rei-
nigenARBEITENSIEAUSSCHLIESS-
LICH MIT NIEDRIGEM DRUCK (etwa
mit einem Gartenschlauch). Die Ver-

wendung von Hochdruck kann zu elek-
trischen und mechanischen Schäden
führen.
Lackierte Teile müssen bei Schäden
nachgebessert werden, um Rost zu
vermeiden.
Wenn nötig, waschen Sie die Karos-
serie mit heißem Wasser und Reini-
gungsmittel (verwenden Sie nur milde
Reinigungsmittel). Tragen Sie Hart-
wachs auf.

ZUR BEACHTUNG Reinigen Sie
Kunststoffteile nie mit starken Lö-
sungsmitteln, entfettenden Mitteln,
Farbverdünnern, Azeton usw.
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LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON

WARNUNG
Lassen Sie die einwandfreie Funk-
tionsfähigkeit des Kraftstoffsys-
tems durch einen Can-Am-Ver-
tragshändler überprüfen, wie dies
im WARTUNGSPLAN angegeben
ist.

Wenn ein Fahrzeug länger als einen
Monat nicht gefahren wird, ist eine an-
gemessene Lagerung erforderlich.
Wenden Sie sich für die geeigneten
Verfahren an einen Can-Am Vertrags-
händler.
Wenn Sie Ihr Fahrzeug nach der Lage-
rung wieder in Betrieb nehmen wol-
len, ist eine entsprechende Vorberei-
tung erforderlich. Wenden Sie sich
für die geeigneten Verfahren an einen
Can-Am Vertragshändler.
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TECHNISCHE
INFORMATIONEN
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FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNG

Die Hauptkomponenten Ihres Fahrzeugs (Motor und Rahmen) werden durch
unterschiedliche Seriennummern identifiziert. Es kann jedoch manchmal erfor-
derlich werden, dass diese Nummern für Garantiezwecke oder für die Suche
nach dem Fahrzeug nach einem Diebstahl benötigt werden. Diese Nummern
werden vom zugelassenen Can-Am Händler verlangt, um Garantieansprüche
ordnungsgemäß geltend zu machen. BRP übernimmt keine Garantie, wenn die
Motoridentifikationsnummer (EIN) oder die Fahrgestellnummer (VIN) entfernt
oder in irgendeiner Weise manipuliert wurden. Daher empfehlen wir Ihnen
dringend, sich alle Seriennummern auf Ihrem Fahrzeug zu notieren und sie Ihrer
Versicherung zukommen zu lassen.
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FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNG

Position der Fahrgestellnummer

�
�

vmo2006-014-004_a

TYPISCH
1. VIN (Fahrgestellnummer)
2. Modell
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FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNG

Position der Motoridentifikationsnummer

vmo2006-014-005_a

Konformitätsetikett
Dieses Etikett zeigt an, dass das Fahr-
zeug die Vorschriften in vielen Ländern
erfüllt.

ANORDNUNG DES ETIKETTS

Alle DS250

Rohr vorne
unten rechts des

Rahmens (zwischen
Dreieckslenker)
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TECHNISCHE DATEN

FAHRZEUGMODELL DS 250

MOTOR

Typ 4-Takt. Motor mit einfacher obenliegender
Nockenwelle, Flüssigkeitskühlung

Anzahl Zylinder Ein Zylinder

Anzahl der Ventile 4 einstellbare Ventile mit mechanischen
Stößeln

Hubraum 249,4 cm³

Kolbendurchmes-
ser 71 mm

Kolbenhub 63 mm

Startsystem Elektrischer Anlasser

Kompressionsverhältnis 10.6:1

Schmierung Zwangsumlauf und Verspritzen

Luftfilter Feuchtigkeitsschwamm

GETRIEBE

Getriebe Stufenloses Automatikgetriebe (CVT),
HI-Bereich (F), NEUTRAL und REVERSE

KÜHLUNG

Typ Flüssiggekühlt

Kühler Vorn montiert

GASBILDUNG

Vergaser Typ KEHIN PTG-23 mit Handchoke

Choke Variabel

Leerlaufdrehzahl ± 100 1700 U/min
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TECHNISCHE DATEN

FAHRZEUGMODELL DS 250

ELEKTRISCHES SYSTEM

Magnetinduktor Typ 338 W bei 5000 U/min (RPM)

Zündungstyp Hochspannungs-Kondensatorzündung

Zündeinstellung Nicht einstellbar

Fabrikat NGK

Typ CR8E
Zündkerze

Elektro-
denab-
stand

0,8 mm

Anzahl Zündkerzen 1

Typ Nasszellenbatterie
Batterie

Volt 12 Volt, 10 A•h (Amperestunden)

Startsystem Elektrischer Anlasser

Scheinwerfer-Glühlampen 2 x 31,5 W

Glühlampe für Rücklicht 1 x 5/21 W

Blinkerleuchten-Glühlampen 4 x 10 W

Anzeigeleuchten 1,7 W

Lüftermo-
tor 10 A

Schein-
werfer 15 A

Weitere
Leuchten 15 A

Sicherungen

Hauptsi-
cherung 30 A

ANTRIEBSSTRANG

Hinterachse Kettenantrieb/Starrachse

Wendekreis 3,5 m bei langsamer Geschwindigkeit
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TECHNISCHE DATEN

FAHRZEUGMODELL DS 250

AUFHÄNGUNG

Typ
Unabhängige Aufhängung

— doppelter Dreieckslenker,
2 Stoßdämpfer (Öl)Vorn

Federweg 140 mm

Typ Stabiler Schwingarm, 1 Stoßdämpfer (Öl)
Hinten

Federweg 170 mm

REIFEN

Vorn
Druck

Hinten
Höchstens 34 kPa und mindestens 26 kPa

Vorn 22 x 7-10
Größe

Hinten 20 x 11-9

RÄDER

Vorn AT 10 x 5,5
Größe

Hinten AT 9 x 8

Drehmoment Radmuttern 50 N•m

BREMSEN

Vorn Hydraulisch, 2 Bremsscheiben

Hinten Hydraulisch, 1 Bremsscheibe

Feststellbremse Separater rechter Kippsperrschalter
auf Lenker.

LADEKAPAZITÄT

Zulässige Gesamtzuladung 150 kg beinhalten das Gewicht des Fahrers,
aller anderen Zuladungen und des Zubehörs

ABMESSUNGEN

Trockengewicht 195 kg

Gesamtlänge 1,830 m

Gesamtbreite 1,030 m

Gesamthöhe 1,105 m

Sitzhöhe 800 mm

Achsabstand 1,187 m

Bodenfreiheit Mitte des Fahrzeugs 260 mm
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TECHNISCHE DATEN

FAHRZEUGMODELL DS 250

FLÜSSIGKEITEN UND SCHMIERMITTEL

Motoröltyp
SAE 5W30. API-Serviceklassen SM, SL oder
SJ. Informationen über den Viskositätsgrad

sind dem ÖLVISKOSITÄTSPLAN

Getriebeöl 85W-140 oder XP-S Kettenkastenöl

Kühlmittel

Ethylenglykol/Wassergemisch (50%
Kühlmittel, 50% Wasser). Verwenden
Sie vorgemischtes BRP Kühlmittel
oder ein Kühlmittel, das speziell für
Aluminiummotoren entwickelt wurde

Typ Normales bleifreies Benzin
Kraftstoff

Oktanzahl 92 RON oder höher

Bremsen Bremsflüssigkeit, DOT 4

FASSUNGSVERMÖGEN

Kraftstofftank 12,5 l

Motor 1,4 l
Ölwechsel: 1,2 l

Getriebeöl Ölwechsel: 800 ml

Kühlmittel 850 ml
(Motor und Kühler)
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UMRECHNUNGSTABELLE

UMRECHNUNGSFAKTOREN

UMZURECHNENDE
EINHEIT IN(1) ZUMULTIPLIZIERENMIT

in mm 25,4

in cm 2,54

in² cm² 6,45

in³ cm³ 16,39

ft m 0,3

oz g 28,35

lb kg 0,45

lbf N 4,4

lbf•in N•m 0,11

lbf•ft N•m 1,36

lbf•ft lbf•in 12

PSI kPa 6,89

imp. oz U.S. oz 0,96

imp. gal U.S. gal 1,2

imp. gal L 4,55

U.S. oz ml 29,57

U.S. gal L 3,79

MPH km/h 1,61

Fahrenheit Celsius (° F - 32) ÷ 1,8

Celsius Fahrenheit (° C × 1,8) + 32

PS kW 0,75

(1) Um die Umrechnung in der umgekehrten Richtung durchzuführen, dividieren
Sie durch den jeweiligen Faktor.

UmMillimeter in Zoll umzurechnen, teilen Sie durch 25,4.
HINWEIS: Die Umrechnungsfaktoren werden zur Vereinfachung auf die 2. Nach-
kommastelle gerundet.
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FEHLERBEHEBUNG
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TECHNISCHER LEITFADEN

MOTOR DREHT SICH NICHT

1. Der Zündschalter befindet sich in der Position OFF.
– Bringen Sie den Schalter in die Position ON.

2. Motorausschalter.
– Vergewissern Sie sich, dass sich der Motorausschalter in der Stellung ON

befindet.
3. Die Schalthebel ist nicht in NEUTRAL-Position.

– Bringen Sie den Schalthebel in die NEUTRAL-Position und betätigen Sie die
Bremsen (vorn oder hinten).

4. Durchgebrannte Sicherung.
– Überprüfen Sie die Hauptsicherung.

5. Schwache Batterie oder lose Anschlüsse.
– Prüfen Sie die Sicherung des Ladesystems.
– Prüfen Sie den Zustand der Verbindungen und Anschlüsse.
– Lassen Sie die Batterie überprüfen.
– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.

MOTOR DREHT DURCH, ABER STARTET NICHT

1. Das Startgemisch ist zumager, um den kaltenMotor zu starten.
– Prüfen Sie den Füllstand im Tank und das Startverfahren, dabei achten Sie

insbesondere auf die Verwendung des Chokes.
2. Abgesoffener Motor (Zündkerze beim Ausbau feucht).

– Drehen Sie den Zündschlüssel in die Position ON und achten Sie darauf, dass
der Choke nicht aktiviert ist.

– Stellen Sie sicher, dass sich der Schalthebel in NEUTRAL-Position befindet.
– Betätigen Sie den Gashebel vollständig und halten Sie ihn gedrückt, während

Sie den Motor starten.
– Sobald der Motor startet, lassen Sie den Gashebel los. Überdrehen Sie den

Motor nicht.
– Wenn dies nicht funktioniert: Reinigen Sie den Bereich um die Zünd-

kerzenkappe herum und entfernen Sie sie dann. Zündkerze entfernen
(Werkzeuge im Werkzeugsatz), siehe ENTFERNUNG DER ZÜNDKERZEN
weiter hinten in dieser Anleitung.

– Drehen Sie den Motor mehrere Male durch. Setzen Sie, falls möglich, eine
neue Zündkerze ein oder trocknen und reinigen Sie die alte Zündkerze.

– Starten Sie den Motor, wie oben beschrieben. Sollte der Motor weiter über-
flutet werden, wenden Sie sich an einen autorisierten Can-Am Händler.

– Prüfen, ob kein Kraftstoff im Motoröl ist, sollte dies doch der Fall sein, Mo-
toröl ersetzen.
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MOTOR DREHT DURCH, ABER STARTET NICHT (forts.)

3. Motor wird nichtmit Kraftstoff versorgt (Zündkerze trocken beimAusbau).
– Prüfen Sie den Füllstand im Tank, bringen Sie den Kraftstoffhahn in die

Position ON (versuchen Sie es auch in Position RES. (Reserve)). Es liegt
möglicherweise ein Fehler in der Kraftstoffpumpe oder dem Vergaser vor.

– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.
4. Zündkerze/Zündung (kein Zündfunke).

– Überprüfen Sie die Hauptsicherung.
– Schrauben Sie die Zündkerze heraus und schließen Sie sie dann an den

Kerzenstecker an.
– Prüfen Sie, ob sich der Zündschalter und/oder Motorausschalter in der Posi-

tion ON befindet/befinden.
– Halten Sie die Zündkerze an den Motorblock (Masse) und starten Sie den Mo-

tor kurz durch. Wenn kein Funke entsteht, wechseln Sie die Zündkerze aus.
– Wenn das Problem weiterhin bleibt, wenden Sie sich an einen Can-Am Ver-

tragshändler.
5. Motorkompression.

– Wenn kein pulsierender Widerstand zu spüren ist, deutet dies auf den weit-
gehenden Verlust der Kompression hin.

– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.

DEMMOTOR FEHLT BESCHLEUNIGUNG ODER LEISTUNG

1. Verschmutzte oder beschädigte Zündkerze.
– Siehe auch im Abschnitt MOTOR DREHT, ABER SPRINGT NICHT AN.

2. Der Motor erhält keinen Kraftstoff.
– Siehe auch im Abschnitt MOTOR DREHT, ABER SPRINGT NICHT AN.

3. Vergasereinstellungen.
– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.

4. Der Motor ist überhitzt.
– Siehe ÜBERHITZTER MOTOR.

5. Luftfi lter/Filterkasten verstopft oder verschmutzt.
– Prüfen Sie den Luftfilter und reinigen Sie ihn gegebenenfalls.
– Prüfen Sie den Ablassschlauch des Luftfilterkastens auf Ablagerungen.
– Prüfen Sie die Position des Lufteinlassschlauchs.

6. Stufenloses Automatikgetriebe (CVT) verschmutzt oder verschlissen.
– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.

7. Die Feststellbremse ist angezogen.
– Lösen Sie die Feststellbremse.
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DEMMOTOR FEHLT BESCHLEUNIGUNG ODER LEISTUNG (forts.)

8. Ventile falsch eingestellt.
– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.

ÜBERHITZTER MOTOR

1. Zu wenig Kühlmittel im Kühlsystem.
– Siehe MOTORKÜHLMITTEL unter WARTUNGSINFORMATION.

2. Schmutzige Kühlerrippen.
– Reinigen Sie die Kühlerrippen. Siehe KÜHLER unter WARTUNGSINFORMA-

TION.

MOTORFEHLZÜNDUNG

1. Undichtigkeit im Abgassystem.
– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.

2. Der Motor läuft zu heiß.
– Siehe auch im Abschnitt DEM MOTOR FEHLT BESCHLEUNIGUNG ODER

LEISTUNG.
3. Der Zündzeitpunkt ist falsch oder es liegt ein Fehler im Zündsystem vor.

– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.
4. Falsche Vergasereinstellung.

– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.
5. Verschmutzte/beschädigte/abgenutzte Zündkerze.

– Reinigen Sie die Zündkerze und überprüfen Sie den Wärmewert. Wechseln
Sie sie gegebenenfalls aus.

6. Abgasreinigungssystem ausgefallen.
– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.

ZÜNDAUSSETZER

1. Verschmutzte/beschädigte/abgenutzte Zündkerze.
– Reinigen Sie die Zündkerze und überprüfen Sie den Wärmewert. Wechseln

Sie sie gegebenenfalls aus.
2. Wasser im Kraftstoff.

– Lassen Sie das Kraftstoffsystem leer laufen und füllen Sie frischen Kraftstoff
auf.

UNGEWÖHNLICHES MOTORGERÄUSCH

1. Ventileinstellung.
– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.
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UNGEWÖHNLICHES MOTORGERÄUSCH (forts.)

2. Kettenspanner.
– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.

3. Steuerkette verschlissen.
– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.

4. CVT verunreinigt.
– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.

FAHRZEUG KANN VOLLE GESCHWINDIGKEIT NICHT ERREICHEN

1. Motor.
– Siehe auch im Abschnitt DEM MOTOR FEHLT BESCHLEUNIGUNG ODER

LEISTUNG.
2. Feststellbremse.

– Prüfen Sie, ob die Feststellbremse völlig gelöst ist.
3. Luftfi lter/Filterkasten verstopft oder verschmutzt.

– Prüfen Sie den Luftfilter und reinigen Sie ihn gegebenenfalls.
– Prüfen Sie den Ablassschlauch des Luftfilterkastens auf Ablagerungen.
– Prüfen Sie die Position des Lufteinlassschlauchs.

4. Stufenloses Automatikgetriebe (CVT) verschmutzt oder verschlissen.
– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.

SCHALTHEBEL SCHWERGÄNGIG

1. Das Getriebe befindet sich in einer Position, in der der Schalthebel nicht
betätigt werden kann.
– Kippen Sie das Fahrzeug nach vorn und hinten, damit die Gänge in der Schal-

tung einrasten und der Schalthebel eingestellt werden kann.
2. Die Leerlaufdrehzahl desMotors ist zu hoch eingestellt.

– Stellen Sie die Leerlaufdrehzahl ein. Siehe TECHNISCHEN DATEN.
3. Stufenloses Automatikgetriebe (CVT) verschmutzt oder verschlissen.

– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.

DIE DREHZAHL ERHÖHT SICH, ABER DAS FAHRZEUG BEWEGT SICH NICHT

1. Gangschaltung in NEUTRAL-Position.
– Gangschaltung auf REVERSE oder FORWARD schalten.

2. Stufenloses Automatikgetriebe (CVT) verschmutzt oder verschlissen.
– Kontaktieren Sie einen Can-Am Vertragshändler.

3. Wasser im Gehäuse des stufenlosen Getriebes.
– Siehe GETRIEBE unter WARTUNGSINFORMATION.
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BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP USA UND
KANADA: 2009 CAN-AMTM ATV

1) UMFANG DER BESCHRÄNKTEN GARANTIE
Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP”)* garantiert, dass seine von
BRP-Vertragshändlern (nachstehend bestimmt) in den 50 Bundesstaaten der USA
und in Kanada verkauften Can-Am-ATVs des Modelljahres 2009 frei von Material-
und Verarbeitungsfehlern sind, und zwar für den nachstehend beschriebenen
Zeitraum und unter den nachfolgenden Bedingungen.
Für alle ATV-Originalteile und sämtliches ATV-Originalzubehör von Can-Am,
die/das von einem BRP-Vertragshändler zum Zeitpunkt der Lieferung eines
Can-Am-ATVs des Modelljahres 2009 installiert wurde(n), gilt dieselbe Garantie
wie für das Can-Am-ATV selbst.
Diese beschränkte Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn: (i) das ATV zum Fahren
von Rennen oder für andere Aktivitäten im Rahmen von Wettbewerben, selbst
wenn es sich um eine solche Verwendung durch den vorherigen Eigentümer
handelt, benutzt wurde; oder (ii) das ATV dahingehend verändert oder modi-
fiziert wurde, dass der Betrieb, die Leistung oder die Lebensdauer des ATVs
beeinträchtigt werden oder das ATV verändert oder modifiziert wurde, um es
zweckzuentfremden.
Ihr Can-Am-ATV des Modelljahres 2008 könnte ursprünglich mit Carlisle†-Reifen
ausgerüstet worden sein. Diese Reifen werden separat vom Reifenhersteller
garantiert. Kontaktieren Sie bitte den Hersteller oder erkundigen Sie sich bei
Ihrem BRP-Händler betreffend Deckung und Unterstützung unter Garantie.

2) HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG
DIESE GARANTIE WIRD AUSDRÜCKLICH GEWÄHRT UND ERSETZT ALLE
AUSDRÜCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN, EIN-
SCHLIESSLICH DER NICHTEINSCHRÄNKUNG IRGENDEINER GARANTIE
DERMARKTFÄHIGKEITODEREIGNUNGFÜREINENBESONDERENZWECK.
IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN KÖNNEN,
SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN IN IHRER DAUER AUF DIE
DAUER DER AUSDRÜCKLICHEN GARANTIE BESCHRÄNKT. NEBEN- UND
FOLGESCHÄDEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. EINIGE
LÄNDER/STAATEN GESTATTEN HINSICHTLICH DER ABLEHNUNGSERKLÄ-
RUNGENNICHT DIE BESCHRÄNKUNGENUNDANDERE OBEN AUSGEWIE-
SENEHAFTUNGSAUSSCHLÜSSE. ALS FOLGEDAVONKÖNNENDIESE FÜR
SIE NICHT ANWENDBAR SEIN. DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE
RECHTE UND SIE KÖNNEN AUCH SONSTIGE GESETZLICHE RECHTE HA-
BEN, DIE VON LAND ZU LAND ODER STAAT ZU STAAT UNTERSCHIEDLICH
SEIN KÖNNEN.
Kein Vertriebsunternehmen, kein BRP Vertragshändler sowie keine sonstige
Person ist berechtigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug
auf das Produkt zu erklären, die nicht in dieser beschränkten Garantie enthalten
ist. Falls dies jedoch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar sein.
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BRP behält sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zumodifizieren, wobei vor-
gesetzt wird, dass eine solche Modifizierung nicht die anwendbaren Garantiebe-
dingungen für die Produkte ändert, die während der Wirksamkeit dieser Garantie
verkauft wurden.

3) HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE – DIE NICHT UNTER DIE
GARANTIE FALLEN

Unter keinen Umständen wird für Folgendes eine Garantie übernommen:
– Natürliche Abnutzung und Verschleiß.
– RoutinemäßigeWartungsarbeiten, Tunen und Einstellungen.
– Durch falscheWartung und/oder Lagerung entstandeneSchäden,wie sie in der

BEDIENUNGSANLEITUNG beschrieben sind.
– Durch Abbauen von Teilen, unsachgemäße Reparaturen,Modifizierungen oder

Gebrauch von nicht geeigneten Teilen, die nicht von BRP produziert oder zuge-
lassen sind, verursachte Schäden bzw. solche, die bei Reparaturarbeiten durch
einen nicht von BRP autorisierten ATV-Händler entstanden sind.

– Durch Missbrauch, unsachgemäßen Gebrauch, Vernachlässigung oder eine
Fahrweise, die nicht mit der in der Can-Am-ATV-BEDIENUNGSANLEITUNG
empfohlenen Fahrweise im Einklang steht, entstandene Schäden.

– Schäden, die entstanden sind durch Unfall, unter Wasser setzen, Feuer, Dieb-
stahl, Vandalismus oder höhere Gewalt;

– Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die Verwen-
dungmit dem Produkt geeignet sind (siehe BEDIENUNGSANLEITUNG).

– Eindringen vonWasser oder Schnee.
– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich welcher Art

durch Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Abschleppgebühren, Te-
lefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust,
Einkommensverlust unabhängig von ihrer jeweiligen Höhe.

4) GARANTIEZEITRAUM
Diese Garantiewird ab dem Lieferdatum an den ersten Einzelhandelskunden oder
ab dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum ersten Mal benutzt wird, je
nachdemwas zuerst eintritt, und zwar für einen Zeitraum von:
SECHS (6) AUFEINANDERFOLGENDENMONATENbei privater Nutzung oder bei
gewerblicher Nutzung.
Die Teilemit Auswirkung auf die Abgasemission in der nachstehenden Tabelle, die
in Can-Am-ATVs eingebaut sind, die in denUSA registriert undEPA-zertifiziert sind,
sind während dreißig (30) aufeinander folgendenMonaten von der Garantie abge-
deckt.
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TEILE MIT AUSWIRKUNG AUF DIE ABGASEMISSION 250

Vergaser X

Vergasereinlass-Adapter X

Motoreinlass-Adapter X

Reed-Ventil X

Ventil Lufteinspritzung X

Zündspule X

Motorsteuermodul (ECM) X

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über dessen
ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

5) BEDINGUNGEN FÜR DIE ÜBERNAHME DER
GARANTIE

Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– DasCan-Am-ATVdesModelljahres 2009muss vomerstenEigentümer neuund

ungebraucht bei einem BRP-Vertragshändler gekauft werden, der die Berechti-
gung für den Vertrieb von Can-Am-ATVs in dem Land hat, in dem der Verkauf er-
folgte (“BRP-Händler”).

– Die von BRP vorgeschriebenen Inspektionen vor der Lieferung muss abge-
schlossen und dokumentiert sein;

– Das Can-Am-ATV des Modelljahres 2009 muss ordnungsgemäß durch einen
BRP-Vertragshändler registriert worden sein.

– Das Can-Am-ATV des Modelljahres 2009 muss in dem Land gekauft worden
sein, in dem der Käufer wohnt.

– Die routinemäßigen Wartungsarbeiten müssen zur dauerhaften Übernahme
der Garantie, wie in der BEDIENUNGSANLEITUNG beschrieben, in den rich-
tigen Zeitabständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht vor, die
Garantie nur dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass die
Wartungsarbeiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

BRP wird diese beschränkte Garantie gegenüber einem Eigentümer bei privater
Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht übernehmen, wenn die vorstehen-
den Bedingungen nicht erfüllt sind. Solche Einschränkungen sind erforderlich,
damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als auch die Sicherheit seiner
Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.
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6) VORAUSSETZUNGEN ZUM ERHALT DER
GARANTIEÜBERNAHME

Der Kunde muss die Benutzung des ATVs bei Auftreten einer Unregelmäßigkeit
einstellen. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Tagen nach Auftreten eines
Material- oder Herstellungsfehlers einem autorisierten BRP Vertragshändler
davonMitteilung machen und ihm Zugang zu dem Produkt verschaffen und damit
Gelegenheit zu einer Reparatur geben. Der Kunde muss seinem autorisierten
BRP Vertragshändler einen Beweis über den Kauf des Fahrzeugs vorlegen und
vor der Reparatur das Reparaturformular unterschreiben, damit diese unter die
Garantie fällt. Alle infolge dieser beschränkten Garantie ausgetauschten Teile
gehen in das Eigentum von BRP über.

7) VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF
GARANTIELEISTUNGEN

Unter dieser Garantie verpflichtet sich BRP einzig und allein, nach eigenem
Ermessen und ohne Material- oder Arbeitszeit zu berechnen, Teile zu reparieren,
die während normaler Verwendung, Wartung oder Service beschädigt wurden
bzw. diese Teile gegen neue Can-Am-ATV-Originalteile durch einen beliebigen
BRP-Vertragshändler auszutauschen, und zwar für den hier beschriebenen
Garantiezeitraum und unter den hier beschriebenen Bedingungen. BRPs Verant-
wortung beschränkt sich auf die Durchführung der notwendigen Reparaturen
oder das notwendige Austauschen von Teilen. Eine Forderung wegen Verletzung
der Gewährleistungspflicht kann nicht dazu führen, dass der Verkauf des ATVs an
den Eigentümer aufgehoben oder angefochten werden kann.
Falls ein Service außerhalb des Landes, in dem der ursprüngliche Verkauf stattge-
funden hat, erforderlich ist, trägt der Eigner die Verantwortung für jegliche zusätz-
liche Kosten, die aufgrund von lokaler Praxis und lokalen Bedingungen, insbeson-
dere Frachtgebühr, Versicherung, Steuern, Lizenzgebühren, Einfuhrzölle und jegli-
che andere Gebühren, einschließlich solche, die durch Regierungen, Staaten, Ho-
heitsgebiete und ihre jeweiligen Behörden erhoben werden, entstehen.
BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

8) AUSRÜSTERGARANTIEN
Bei bestimmten Can-Am-ATVs des Modelljahres 2009 liefert BRP möglicher-
weise einen GPS-Empfänger als Standardausstattung mit. Der GPS-Empfänger
unterliegt der eingeschränkten Garantie des GPS-Empfängerherstellers und wird
durch diese beschränkte Garantie von BRP nicht abgedeckt. Kontaktieren Sie
bitte die folgenden Händler:
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In den USA:

Garmin International Inc.
1200 East 151st Street Olathe
KS 66062
(Kansas City metro area)
Tel.: 913 397-8200
Faxnummer: 913 397-8282

In Kanada (die eine oder andere):

Raytech Électronique
1451, Boul. des Laurentides
Vimont, Laval, Qc
H7M 2Y3
Tel.: 450 975-1015
Fax: Nummer: 800 975-0025 / 450 975-0817
Kontakt: raytech@raytech.qc.ca
Website: www.raytech.qc.ca
Coord. GPS: N45o35.25' - W73o42.95'

Naviclub Ltée
5054, St-Georges
Lévis, Qc
G6V 4P2
Tel.: 418 835-9279
Fax: 418 835-6681
Kontakt: naviclub@naviclub.com
Website: www.naviclub.com

Ihr Can-Am-ATV des Modelljahres 2009 könnte ursprünglich mit Carlisle†- oder
ITP†-ATV-Reifen ausgerüstet worden sein. Diese Reifen werden separat vom
Reifenhersteller garantiert. Kontaktieren Sie bitte den Hersteller oder erkundigen
Sie sich bei Ihrem BRP-Händler betreffend Deckung und Unterstützung unter
Garantie.

Carlisle Tire & Wheel Company
23, Windham Boulevard
Aiken, SC 29805
Garantie-Information:
In den USA 1 800 260-7959
In Kanada 1 800 265-6155
In Quebec 1 877 997-4999

9) ÜBERTRAGUNG
Wenndas EigentumamProduktwährend desGarantiezeitraumsübertragenwird,
wird auch diese Garantie übertragen und für die restliche Garantiezeit gültig blei-
ben, vorausgesetzt, dass BRP über diese Eigentumsübertragung auf die folgende
Weise informiert wird:
1. Der frühere Besitzer wendet sich an BRP (unter der unten angegebenen Tele-

fonnummer) oder an einen BRP Vertragshändler und gibt die Daten des neuen
Besitzers an; oder

2. BRP oder ein BRP Vertragshändler erhält eine Bestätigung des alten Eigentü-
mers über den Eigentümerwechsel mit den zusätzlichen Daten des neuen Ei-
gentümers.
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10) KUNDENUNTERSTÜTZUNG
Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinigkeiten
oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen zu versuchen, diese Probleme
auf Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich bei dem Unternehmen des
Vertragshändlers an den Serviceleiter oder den Eigentümer zu wenden.
Ist der Fall noch nicht gelöst, unterbreiten Sie Ihre Beschwerde bitte schriftlich
oder rufen Sie die entsprechende nachstehende Nummer an:

In Kanada: In den USA:

BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC.
Consumer Services Group
75, J.-A. Bombardier Street
Sherbrooke, Québec J1L 1W3
Tel.: 819 566-3366

BRP US INC.
Consumer Services Group
7575 Bombardier Court
Wausau WI 54401
Tel.: 715 848-4957

* In den USA werden die Produkte durch BRP US Inc. vertrieben und gewartet.
© 2008 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.
TM Marken von Bombardier Recreational Products Inc. oder seiner Tochtergesellschaften.
† Carlisle und ITP sind Marken im Eigentum oder lizenziert von Carlisle Tire & Wheel Com-
pany.
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1) UMFANG DER BESCHRÄNKTEN GARANTIE
Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP”)* garantiert, dass seine
Can-Am-ATVs des Modelljahres 2009, die durch Can-Am-Vertragslieferan-
ten/-händler (wie nachstehend definiert) außerhalb der 50 US-Bundesstaaten,
Kanadas und der Mitgliedsstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR)
(welcher sich aus den Mitgliedsstaaten der EU sowie Norwegen, Island und
Liechtenstein zusammensetzt) verkauft wurden, für den nachstehend beschrie-
benen Zeitraum und unter den nachfolgenden Bedingungen frei vonMaterial- und
Verarbeitungsfehlern sind.
Für alle ATV-Originalteile und sämtliches ATV-Originalzubehör von Can-Am,
die/das von einem Can-Am-Vertragslieferanten/-händler (wie nachstehend defi-
niert) zum Zeitpunkt der Lieferung eines Can-Am-ATVs des Modelljahres 2009
installiert wurde(n), gilt dieselbe Garantie wie für das Can-Am-ATV selbst.
Diese beschränkte Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn: (i) das ATV zum Fahren
von Rennen oder für andere Aktivitäten im Rahmen von Wettbewerben, selbst
wenn es sich um eine solche Verwendung durch den vorherigen Eigentümer
handelt, benutzt wurde; oder (ii) das ATV dahingehend verändert oder modi-
fiziert wurde, dass der Betrieb, die Leistung oder die Lebensdauer des ATVs
beeinträchtigt werden oder das ATV verändert oder modifiziert wurde, um es
zweckzuentfremden.

2) HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG
DIESE GARANTIE WIRD AUSDRÜCKLICH GEWÄHRT UND ERSETZT ALLE
AUSDRÜCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN, EIN-
SCHLIESSLICH DER NICHTEINSCHRÄNKUNG IRGENDEINER GARANTIE
DERMARKTFÄHIGKEITODEREIGNUNGFÜREINENBESONDERENZWECK.
IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN KÖNNEN,
SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN IN IHRER DAUER AUF DIE
DAUER DER AUSDRÜCKLICHEN GARANTIEN BESCHRÄNKT. NEBEN-
UND FOLGESCHÄDEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN
EINIGEN LÄNDERN SIND DIE OBEN GENANNTEN ABLEHNUNGSERKLÄ-
RUNGEN, BESCHRÄNKUNGEN UND HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE NICHT
ZULÄSSIG, SODASS DIESE FÜR SIE MÖGLICHERWEISE NICHT GELTEN.
DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND SIE KÖNNEN
AUCH SONSTIGE GESETZLICH VORGESCHRIEBENE RECHTE HABEN, DIE
VON LAND ZU LAND VERSCHIEDEN SEIN KÖNNEN.
Kein Lieferant, kein Can-Am-Händler sowie keine sonstige Person ist berechtigt,
eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf das Produkt zu er-
klären, die nicht in dieser beschränktenGarantie enthalten ist. Falls dies jedoch er-
folgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar sein.
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BRP behält sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zumodifizieren, wobei vor-
gesetztwird, das eine solcheModifizierung nicht die anwendbarenGarantiebedin-
gungen für die Produkte ändert, die während derWirksamkeit dieser Garantie ver-
kauft wurden.

3) HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE – DIE NICHT UNTER DIE
GARANTIE FALLEN

Unter keinen Umständen wird für Folgendes eine Garantie übernommen:
– Natürliche Abnutzung und Verschleiß.
– RoutinemäßigeWartungsarbeiten, Tunen und Einstellungen.
– Durch falscheWartung und/oder Lagerung entstandeneSchäden,wie sie in der

BEDIENUNGSANLEITUNG beschrieben sind.
– Durch Abbauen von Teilen, unsachgemäße(n) Reparaturen, Service, Wartung,

Modifizierungen oder Gebrauch von nicht geeigneten Teilen, die nicht von BRP
produziert oder zugelassen sind, verursachte Schäden bzw. solche, die bei Re-
paraturarbeiten durch jemanden entstanden sind, der kein Can-Am-Vertragslie-
ferant/-händler mit Werkstatt ist.

– Durch Missbrauch, unsachgemäßen Gebrauch, Vernachlässigung oder eine
Fahrweise, die nicht mit der in der BEDIENUNGSANLEITUNG empfohlenen
Fahrweise im Einklang steht, entstandene Schäden.

– Schäden, die entstanden sind durch Unfall, unter Wasser setzen, Feuer, Dieb-
stahl, Vandalismus oder höhere Gewalt;

– Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die Verwen-
dungmit dem Produkt geeignet sind (siehe BEDIENUNGSANLEITUNG).

– Eindringen vonWasser oder Schnee.
– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich welcher Art

durch Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Abschleppgebühren, Te-
lefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust,
Einkommensverlust unabhängig von ihrer jeweiligen Höhe.

4) GARANTIEZEITRAUM
Diese Garantiewird ab dem Lieferdatum an den ersten Einzelhandelskunden oder
ab dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum ersten Mal benutzt wird, je
nachdemwas zuerst eintritt, und zwar für einen Zeitraum von:
SECHS (6) AUFEINANDERFOLGENDENMONATENbei privater Nutzung oder bei
gewerblicher Nutzung.
Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über dessen
ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.
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5) BEDINGUNGEN FÜR DIE ÜBERNAHME DER
GARANTIE

Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– Das Can-Am-ATV des Modelljahres 2009 muss vom ersten Eigentümer neu

und ungebraucht bei einem Can-Am-Lieferanten/-Händler gekauft werden, der
die Berechtigung für den Vertrieb von Can-Am-ATVs in dem Land hat, in dem
der Verkauf erfolgte (“Can-Am-Lieferant/-Händler”);

– Die von BRP vorgeschriebenen Inspektionen vor der Lieferung muss abge-
schlossen und dokumentiert sein;

– Das Produktmuss ordnungsgemäßdurch einen autorisiertenCan-AmVertrags-
händler registriert worden sein;

– Das Can-Am-ATV des Modelljahres 2009 muss in dem Land oder in der Union
von Ländern gekauft worden sein, in dem der Käufer wohnt.

– Die routinemäßigen Wartungsarbeiten müssen zur dauerhaften Übernahme
der Garantie, wie in der BEDIENUNGSANLEITUNG beschrieben, in den rich-
tigen Zeitabständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht vor, die
Garantie nur dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass die
Wartungsarbeiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

Sind die oben erwähnten Bedingungen nicht erfüllt, wird BRP die beschränkte
Garantie ablehnen - für private wie auch kommerzielle Nutzer. Solche Einschrän-
kungen sind erforderlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als
auch die Sicherheit seiner Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.

6) VORAUSSETZUNGEN ZUM ERHALT DER
GARANTIEÜBERNAHME

Der Kunde muss die Benutzung des ATVs bei Auftreten einer Unregelmäßigkeit
einstellen. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Tagen nach Auftreten eines
Material- oder Herstellungsfehlers einemCan-Am-Lieferanten/-HändlermitWerk-
statt davon mitteilen und ihm Zugang zu dem Fahrzeug verschaffen und damit
Gelegenheit zu einer Reparatur geben. Der Kunde muss seinem Can-Am-Ver-
tragslieferanten/-händler einen Beweis über den Kauf des Fahrzeugs vorlegen
und vor der Reparatur den Reparaturauftrag unterschreiben, damit die Reparatur
unter die Garantie fällt. Alle infolge dieser beschränkten Garantie ausgetauschten
Teile gehen in das Eigentum von BRP über.

7) VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF
GARANTIELEISTUNGEN

Unter dieser Garantie verpflichtet sich BRP einzig und allein, nach eigenem
Ermessen und ohne Material- oder Arbeitszeit zu berechnen, Teile zu reparieren,
die während normaler Verwendung, Wartung oder Service beschädigt wurden
bzw. diese Teile gegen neue Can-Am-ATV-Originalteile durch einen beliebigen
Can-Am-Vertragslieferanten/-händler auszutauschen, und zwar für den hier be-
schriebenen Garantiezeitraum und unter den hier beschriebenen Bedingungen.
BRPs Verantwortung beschränkt sich auf die Durchführung der notwendigen Re-
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paraturen oder das notwendige Austauschen von Teilen. Eine Forderung wegen
Verletzung der Gewährleistungspflicht kann nicht dazu führen, dass der Verkauf
des ATVs an den Eigentümer aufgehoben oder angefochten werden kann.
Falls ein Service außerhalb des Landes, in dem der ursprüngliche Verkauf stattge-
funden hat, erforderlich ist, trägt der Eigner die Verantwortung für jegliche zusätz-
liche Kosten, die aufgrund von lokaler Praxis und lokalen Bedingungen, insbeson-
dere Frachtgebühr, Versicherung, Steuern, Lizenzgebühren, Einfuhrzölle und jegli-
che andere Gebühren, einschließlich solche, die durch Regierungen, Staaten, Ho-
heitsgebiete und ihre jeweiligen Behörden erhoben werden, entstehen.
BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

8) ÜBERTRAGUNG
Wenn der Produkteignerstatus während des Garantiezeitraums übertragen wird,
wird auch die Garantie übertragen und wird für die restliche Garantiezeit gültig
bleiben, sofern BRP oder ein Can-Am-Vertragslieferant/-händler neben den Daten
des neuen Eigentümers eine Bestätigung des alten Eigentümers über den Eigen-
tümerwechsel erhält.

9) KUNDENUNTERSTÜTZUNG
1. Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinig-

keiten oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen zu versuchen, diese
Probleme auf Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich bei dem Unter-
nehmen des Vertragshändlers an den Serviceleiter oder den Eigentümer zu
wenden.

2. Wenn Sie weitere Unterstützung benötigen, sollte die Kundendienstabteilung
des Lieferanten zur Lösung des Problems kontaktiert werden.

3. Kann die Gelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich unter
den unten aufgelisteten Adressen schriftlich an BRP.

Für europäische Länder, den Nahen Osten, Afrika, Russland und die GUS wenden
Sie sich bitte an unsere europäische Niederlassung:

BRP EUROPE N.V.
Consumer Service Center
Skaldenstraat 125
9042 Gent
Belgium
Tel.: + 32-9-218-26-00

_____________________ 145



BESCHRÄNKTE INTERNATIONALE GARANTIE VON BRP: 2009 CAN-AMTM ATV

Für skandinavische Länder wenden Sie sich bitte an unsere Niederlassung in
Finnland:

BRP FINLAND OY
Service Department
Ahjotie 30
Fin-96320 Rovaniemi
Finnland
Tel.: + 358 16 3208 111

Für alle übrigen Länder wenden Sie sich bitte an Ihren lokalen Händler oder unsere
Niederlassung in Nordamerika:

BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC.
Consumer Services Group
75, J.-A. Bombardier Street
Sherbrooke, Québec J1L 1W3
Tel.: 819 566-3366

Angaben über Ihren Lieferanten finden Sie unterwww.brp.com.

* Für das durch diese eingeschränkte Garantie abgedeckte Gebiet werden die Produkte
durch Bombardier Recreational Products Inc. verteilt und gewartet.
© 2008 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.
TM Marke von Bombardier Recreational Products Inc. oder seiner Tochtergesellschaften.
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BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP FÜR DEN
EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTSRAUM: 2009
CAN-AMTM ATV

1) UMFANG DER BESCHRÄNKTEN GARANTIE
Bombardier Recreational Product Inc. (“BRP”)* garantiert, dass seine neu-
en und nicht genutzten Can-Am-ATVs des Modelljahres 2009, die durch
BRP(“-Vertragslieferanten/-händler”) in den Mitgliedsstaaten des Europäi-
schen Wirtschaftsraumes (EWR) (welcher sich aus den Mitgliedsstaaten der EU
sowie Norwegen, Island und Liechtenstein zusammensetzt) verkauft wurden,
für den nachstehend beschriebenen Zeitraum und unter den nachfolgenden
Bedingungen frei vonMaterial- oder Verarbeitungsfehlern sind.
Für alle ATV-Originalteile und sämtliches ATV-Originalzubehör von Can-Am,
die/das von BRP-Vertragslieferanten/-händlern zum Zeitpunkt der Lieferung eines
Can-Am-ATVs des Modelljahres 2009 installiert wurde(n), gilt dieselbe Garantie
wie für das ATV selbst.
Diese beschränkte Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn: (i) das ATV zum Fahren
von Rennen oder für andere Aktivitäten im Rahmen von Wettbewerben, selbst
wenn es sich um eine solche Verwendung durch den vorherigen Eigentümer
handelt, benutzt wurde; oder (ii) das ATV dahingehend verändert oder modi-
fiziert wurde, dass der Betrieb, die Leistung oder die Lebensdauer des ATVs
beeinträchtigt werden oder das ATV verändert oder modifiziert wurde, um es
zweckzuentfremden.

2) HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG
DIESE GARANTIE WIRD AUSDRÜCKLICH GEWÄHRT UND ERSETZT ALLE
AUSDRÜCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN, EIN-
SCHLIESSLICH DER NICHTEINSCHRÄNKUNG IRGENDEINER GARANTIE
DERMARKTFÄHIGKEITODEREIGNUNGFÜREINENBESONDERENZWECK.
IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN KÖNNEN,
SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN IN IHRER DAUER AUF DIE
DAUER DER AUSDRÜCKLICHEN GARANTIEN BESCHRÄNKT. NEBEN-
UND FOLGESCHÄDEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN
EINIGEN LÄNDERN SIND DIE OBEN GENANNTEN ABLEHNUNGSERKLÄ-
RUNGEN, BESCHRÄNKUNGEN UND HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE NICHT
ZULÄSSIG, SODASS DIESE FÜR SIE MÖGLICHERWEISE NICHT GELTEN.
DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND SIE KÖNNEN
AUCH SONSTIGE GESETZLICH VORGESCHRIEBENE RECHTE HABEN, DIE
VON LAND ZU LAND VERSCHIEDEN SEIN KÖNNEN.
Kein Vertriebsunternehmen, kein BRP Vertragshändler sowie keine sonstige
Person ist berechtigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug
auf das Produkt zu erklären, die nicht in dieser beschränkten Garantie enthalten
ist. Falls dies jedoch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar sein.
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BRP behält sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zumodifizieren, wobei vor-
gesetztwird, das eine solcheModifizierung nicht die anwendbarenGarantiebedin-
gungen für die Produkte ändert, die während derWirksamkeit dieser Garantie ver-
kauft wurden.

3) HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE – DIE NICHT UNTER DIE
GARANTIE FALLEN

Unter keinen Umständen wird für Folgendes eine Garantie übernommen:
– Natürliche Abnutzung und Verschleiß.
– RoutinemäßigeWartungsarbeiten, Tunen und Einstellungen.
– Durch falscheWartung und/oder Lagerung entstandeneSchäden,wie sie in der

BEDIENUNGSANLEITUNG beschrieben sind.
– Durch Abbauen von Teilen, unsachgemäße Reparaturen,Modifizierungen oder

Gebrauch von nicht geeigneten Teilen, die nicht von BRP produziert oder zuge-
lassen sind, verursachte Schäden bzw. solche, die bei Reparaturarbeiten durch
einen nicht von autorisierten Händler entstanden sind.

– Durch Missbrauch, unsachgemäßen Gebrauch, Vernachlässigung oder eine
Fahrweise, die nicht mit der in der BEDIENUNGSANLEITUNG empfohlenen
Fahrweise im Einklang steht, entstandene Schäden.

– Schäden, die entstanden sind durch Unfall, unter Wasser setzen, Feuer, Dieb-
stahl, Vandalismus oder höhere Gewalt;

– Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die Verwen-
dungmit dem Produkt geeignet sind (siehe BEDIENUNGSANLEITUNG).

– Eindringen vonWasser oder Schnee.
– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich welcher Art

durch Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Abschleppgebühren, Te-
lefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust,
Einkommensverlust unabhängig von ihrer jeweiligen Höhe.

4) GARANTIEZEITRAUM
Diese Garantiewird ab dem Lieferdatum an den ersten Einzelhandelskunden oder
ab dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum ersten Mal benutzt wird, je
nachdemwas zuerst eintritt, und zwar für einen Zeitraum von:
VIERUNDZWANZIG (24) AUFEINANDER FOLGENDEN MONATEN bei privater
Nutzung.
SECHS (6) AUFEINANDER FOLGENDEN MONATEN bei gewerblicher Nutzung
oder bei Nutzung als Mietfahrzeug.
Das Produkt wird gewerblich genutzt, wenn es in Verbindung mit Arbeit oder
einemArbeitsverhältnis verwendetwird, durch die/daswährend des Garantiezeit-
raumes Einnahmen erzielt werden. Das Produkt wird auch gewerblich genutzt,
wenn es während des Garantiezeitraumes für gewerbliche Nutzung zugelassen
wird.
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Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über dessen
ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.
Die Dauer und weitere Modalitäten der Garantie richten sich nach anwendbarer
nationaler und lokaler Gesetzgebung in Ihrem Land.

5) BEDINGUNGEN FÜR DIE ÜBERNAHME DER
GARANTIE

Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– Das Can-Am-ATV des Modelljahres 2009 muss vom ersten Eigentümer neu

und ungebraucht bei einem Can-Am-Lieferanten/-Händler gekauft werden, der
die Berechtigung für den Vertrieb von Can-Am-ATVs in dem Land hat, in dem
der Verkauf erfolgte;

– Die von BRP vorgeschriebenen Inspektionen vor der Lieferung muss abge-
schlossen und dokumentiert sein;

– Das Produktmuss ordnungsgemäßdurch einen autorisiertenCan-AmVertrags-
händler registriert worden sein;

– Das Can-Am-ATV desModelljahres 2009muss im EWR käuflich erworbenwer-
den;

– Die routinemäßigen Wartungsarbeiten müssen zur dauerhaften Übernahme
der Garantie, wie in der BEDIENUNGSANLEITUNG beschrieben, in den rich-
tigen Zeitabständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht vor, die
Garantie nur dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass die
Wartungsarbeiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

Sind die oben erwähnten Bedingungen nicht erfüllt, wird BRP die beschränkte
Garantie ablehnen - für private wie auch kommerzielle Nutzer. Solche Einschrän-
kungen sind erforderlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als
auch die Sicherheit seiner Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.

6) VORAUSSETZUNGEN ZUM ERHALT DER
GARANTIEÜBERNAHME

Der Kunde muss die Benutzung des ATVs bei Auftreten einer Unregelmäßigkeit
einstellen. Der Kundemuss innerhalb von zwei (2) Monaten nach Auftreten eines
Material- oder Herstellungsfehlers einem autorisierten BRP Vertragshändler da-
von Mitteilung machen und ihm Zugang zu dem Fahrzeug verschaffen und damit
Gelegenheit zu einer Reparatur geben. Der Kunde muss seinem autorisierten
BRP Vertragshändler einen Beweis über den Kauf des Fahrzeugs vorlegen und
vor der Reparatur das Reparaturformular unterschreiben, damit diese unter die
Garantie fällt. Alle infolge dieser beschränkten Garantie ausgetauschten Teile
gehen in das Eigentum von BRP über.
DieMeldefrist richtet sich nach anwendbarer nationaler und lokalerGesetzgebung
in Ihrem Land.
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7) VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF
GARANTIELEISTUNGEN

Unter dieser Garantie verpflichtet sich BRP einzig und allein, nach eigenem Er-
messen und ohneMaterial- oder Arbeitszeit zu berechnen, Teile zu reparieren, die
während normaler Verwendung, Wartung oder Service beschädigt wurden bzw.
diese Teile gegen neue Can-Am-Originalteile durch einen beliebigen BRP-Ver-
tragslieferanten/-händler auszutauschen, und zwar für den hier beschriebenen
Garantiezeitraum und unter den hier beschriebenen Bedingungen. BRPs Verant-
wortung beschränkt sich auf die Durchführung der notwendigen Reparaturen
oder das notwendige Austauschen von Teilen. Eine Forderung wegen Verletzung
der Gewährleistungspflicht kann nicht dazu führen, dass der Verkauf des ATVs an
den Eigentümer aufgehoben oder angefochten werden kann.
Falls ein Service außerhalb des EWRs erforderlich ist, trägt der Eigner die Ver-
antwortung für jegliche zusätzliche Kosten, die aufgrund von lokaler Praxis und
lokalen Bedingungen, insbesondere Frachtgebühr, Versicherung, Steuern, Li-
zenzgebühren, Einfuhrzölle und jegliche andere Gebühren, einschließlich solche,
die durch Regierungen, Staaten, Hoheitsgebiete und ihre jeweiligen Behörden
erhoben werden, entstehen.
BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

8) ÜBERTRAGUNG
Wenn der Produkteignerstatus während des Garantiezeitraums übertragen wird,
wird auch die Garantie übertragen und wird für die restliche Garantiezeit gültig
bleiben, sofern BRP oder ein BRP-Vertragslieferant/-händler neben den Daten des
neuen Eigentümers eine Bestätigung des alten Eigentümers über den Eigentü-
merwechsel erhält.

9) KUNDENUNTERSTÜTZUNG
Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinigkeiten
oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen zu versuchen, diese Probleme
auf Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich bei dem Unternehmen des
Vertragslieferanten/-händlers an den Serviceleiter oder an den Eigentümer zu
wenden.
Wenn Sieweitere Unterstützung benötigen, sollte die Kundendienstabteilung des
Lieferanten zur Lösung des Problems kontaktiert werden.
Kann die Gelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich unter der
unten aufgeführten Adresse an BRP.
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Für europäische Länder, den Nahen Osten, Afrika, Russland und die GUS wenden
Sie sich bitte an unsere europäische Niederlassung:

BRP EUROPE N.V.
Consumer Service Center
Skaldenstraat 125
9042 Gent
Belgium
Tel.: + 32-9-218-26-00

Für skandinavische Länder wenden Sie sich bitte an unsere Niederlassung in
Finnland:

BRP FINLAND OY
Service Department
Ahjotie 30
Fin-96320 Rovaniemi
Finnland
Tel.: + 358 16 3208 111

Für alle übrigen Länder wenden Sie sich bitte an Ihren lokalen Händler oder unsere
Niederlassung in Nordamerika:

BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC.
Consumer Services Group
75, J.-A. Bombardier Street
Sherbrooke, Québec J1L 1W3
Tel.: 819 566-3366

Angaben über Ihren Lieferanten finden Sie unterwww.brp.com.

* Für das durch diese eingeschränkte Garantie abgedeckte Gebiet werden die Produkte
durch Bombardier Recreational Products Inc. verteilt und gewartet.
© 2008 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.
TM Marke von Bombardier Recreational Products Inc. oder seiner Tochtergesellschaften.
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DATENSCHUTZVERPFLICHTUNG/WIDERRUF

Wir möchten Sie hiermit davon in Kenntnis setzen, dass Ihre persönlichen Daten
im Zusammenhang mit Sicherheits- und Garantieangelegenheiten verwendet
werden. Gelegentlich verwenden wir die persönlichen Daten unserer Kunden
auch, um Informationen über unsere Produkte und Angebote zu versenden.
Wenn Sie es vorziehen, keinerlei Information über unsere Produkte, Servi-
celeistungen und Angebote zu erhalten, bitten wir Sie, sich schriftlich an die
nachstehende Adresse zu wenden.
Bitte beachten Sie auch, dass wir gelegentlich sorgfältig ausgesuchten und ver-
trauenswürdigenOrganisationen die Erlaubnis erteilen, die Daten unserer Kunden
für Werbeaktionen für Qualitätsprodukte und Serviceleistungen zu verwenden.
Wenn Sie es vorziehen, Ihren Namen und Adresse nicht weiterzugeben, bitten
wir Sie ebenfalls, sich schriftlich an die nachstehende Adresse zu wenden.

BRP EUROPEAN DISTRIBUTION
WARRANTY DEPARTMENT
CHEMIN DE MESSIDOR 5-7
1006 LAUSANNE SCHWEIZ
FAXNUMMER: + 41213187801
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ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL

Wenn sich Ihre Adresse geändert hat oder wenn Sie der neue Eigentümer des
ATVs sind, benachrichtigen Sie BRP unbedingt darüber durch:
– Postzustellung einer der nachstehenden Karten
– Benachrichtigung eines Can-Am-Vertragshändlers.
Im Falle eines Eigentümerwechsels fügen Sie bitte einen Beleg bei, dass der frü-
here Eigentümer mit demWechsel einverstanden ist.
DieBenachrichtigung vonBRP, auch nachAblauf der eingeschränktenGarantie, ist
sehr wichtig, da dies BRP ermöglicht, den Eigentümer des ATVs bei Bedarf zu er-
reichen, zum Beispiel bei Einleitung von Rückrufen aus Sicherheitsgründen. Der
Eigentümer ist für die Benachrichtigung von BRP verantwortlich.
DIEBSTAHL: Wenn Ihr ATV gestohlen wurde, sollten Sie BRP oder einen autori-
sierten Can-AmHändler darüber informieren. Wir werden Sie nach IhremNamen,
Adresse, Telefonnummer, der Fahrgestellnummer und dem Datum, an dem es
gestohlen wurde, fragen.

BRP EUROPEANDISTRIBUTION
Warranty Department
Chemin deMessidor 5-7
1006 Lausanne
Schweiz
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Vergewissern Sie sich bei Ihrem Händler, dass Ihr Fahrzeug bei BRP registriert
wurde.

Bei der Lektüre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

WARNUNG
Weist auf eine mögliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschäden verursachen oder sogar zum Tod führen kann.
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